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Gott spricht noch heute

Eine Verheißung Jesu Christi lautet (Joh. 14, 21):

„Wer Meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich
aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn
lieben und Mich ihm offenbaren.“

Aufgrund dieser Bedingung und dieses Versprechens konnten die von
Bertha Dudde aufgezeichneten und auch im vorliegenden kemenheľ
veröffentlichten Texte Eingang in unsere Welt finden.

Es offenbart sich in den von Bertha Dudde empfangenen Texten Gott
Selbst in Jesus Christus, dem Lebendigen Wort Gottes ....

Das Ewige Wort Selbst spricht uns Menschen hier an ....

Vieles in den alten Überlieferungen, viele oľ „eingekernte“ Worte der Bibel
erfahren einen neuen Aufschluß. In diesem Licht entwickelt sich Verständ-
nis für den neu offenbarten Heils- und Erlösungsplan Gottes. Sichtbar wird
die unendliche Liebe und Weisheit Gottes, Seine Barmherzigkeit mit der
gefallenen Schöpfung ... sowie die Liebelehre Jesu Christi. Konfessions-
oder Religionszugehörigkeit tritt folgerichtig in den Hintergrund, zumal
Gott nur die Herzen der Menschen sieht und beachtet.

Bertha Dudde (1891 - 1965) war insofern eine von Gott Erwählte. Man
kann sie als prophetische Mystikerin bezeichnen, mehr noch ist sie christli-
che Prophetin, deren Offenbarungen sich in vergleichbare Niederschriľen
anderer christlicher Mystiker der vergangenen Jahrhunderte einreihen.

Bertha Dudde durľe zwischen 1937 und 1965 fortlaufend 9000 einzelne
Kundgaben empfangen und niederschreiben. Durch die Zusammenarbeit
vieler hilfswilliger Freunde wurde die Herausgabe ermöglicht.

Die in diesem kemenheľ veröffentlichten Kundgaben bilden eine thema-
tische Auswahl aus dem Gesamtwerk. Diese Auswahl will aber keinesfalls
das chronologische Lesen aller Kundgaben ersetzen, welches alleine bei
weiteren Fragen oder Unklarheiten den Kontext erschließt.
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Wo keine prophetische Offenbarung ist, wird das Volk wild und wüst --
aber wohl dem, der auf die Weisung achtet!

Sprüche Salomos 29/18

Nichts tut Gott der Herr ohne dass Er seinen Knechten, den Propheten,
zuvor seinen Ratschluss offenbart hat.

Amos 3/7
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Und Er spricht zu mir: Schreibe; denn diese
Worte sind wahrhaftig und gewiß! (Off. 21:5)

Das Reich Gottes

Als Jesus auf Erden wandelte, sprach Er vom Reiche Gottes, von einem
Reich, das nicht von dieser Welt ist .... Er sprach nicht von weltlicher
Macht, Er sprach auch nicht von einer kirchlichen Macht, von einer Orga-
nisation; Er sprach auch nicht von Männern, die an Gottes Statt herrschen
sollten über Seine Gemeinde; .... Er sprach nur zu Seinen Jüngern: „Gehet
hin und lehret alle Völker“ .... Er gab ihnen den Auľrag, die Menschen zu
unterweisen in Seiner Liebelehre, und Er versprach ihnen Seine Mitwir-
kung, so sie in Seinem Geist verblieben .... Denn sowie sie Liebe lehrten,
mußten sie selbst in der Liebe leben, und also war der Herr Selbst mit
ihnen, Der die Liebe ist. Wo aber die Liebe regieret, ist jede herrschende
Gewalt unnötig .... wo die Liebe regieret, dort dienet einer dem anderen,
und wo die Liebe regieret, dort sind Gebote unnötig, es sei denn, das Gebot
der Liebe wird den Menschen gepredigt, das Gott Selbst gegeben hat.

BD 2211 empfangen 14.1.1942

Weltgericht ....
Entrückung ....

Das Weltgericht wird über die Menschen hereinbrechen plötzlich und
unerwartet. Und es wird hinwegraffen von der Erde jegliche Kreatur, denn
es wird sich die Erde in sich verändern. Es wird durch einen glühenden
Feuerstrom alles vernichtet werden, was lebend genannt werden kann,
und die Erde wird ein anderes Aussehen erhalten, unvorstellbar für die
Menschen, die jetzt die Erde bewohnen. Doch dies soll ihnen verkündet
werden, denn es werden unter ihnen einige sein, die sowohl die alte als auch
die neue Erde erleben werden, und diese sollen zeugen, welche Wunder
Gott an ihnen gewirkt hat.

Denn sie werden den Untergang der alten Erde erleben im Fleisch und
doch nicht davon betroffen werden, denn ihnen naht Sich der Herr, und
Er hebt sie von der Erde hinweg. Es sind diese wenigen glaubensstark und
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Gott in Liebe ergeben, sie leben nach dem Willen Gottes und werden aufs
äußerste bedrängt von den Menschen, denen jeglicher Glaube mangelt.
Und also sind sie in größter Gefahr, und aus dieser errettet sie der Herr,
indem Er Selbst kommt und sie emporholt.

Und es findet eine Scheidung statt, es wird getrennt das Gute vom Bösen,
das Gläubige vom Ungläubigen .... Es entwindet Gott dem Satan die Macht
über das Geistige, indem Er dieses erneut bannt in der festen Form .... Und
also wird die Erde neu gestaltet .... Es ist nichts, was bestehenbleibt in seiner
alten Form, denn die Zeit ist beendet, die Gott dem Geistigen gegeben hat
zur Freiwerdung aus der Form .... Es ist eine neue Epoche im Zeitraum
der Erlösung, und dies werden die Menschen staunend feststellen, die
dieser neugestalteten Erde zugeführt werden, um den Stamm eines neuen
Geschlechtes zu bilden. Diese wissen von der alten Erde und erleben nun
die neugestaltete Erde ....

Und sie erkennen die Größe Gottes, Seine Weisheit und Allmacht und
Seine unendliche Liebe. Denn ihren Augen bietet sich ein Bild, das sie
staunend und ehrfurchtsvoll in sich aufnehmen. Ein Reich des Friedens,
lieblich und anmutig anzuschauen, ungemein reizvolle Schöpfungen man-
nigfaltigster Art, doch gänzlich abweichend von denen der alten Erde. Und
die Menschen werden frohlocken und jubeln und jauchzen, daß ihnen
diese große Gnade zuteil geworden ist, die neue Erde zu erleben. Und
sie werden die Schrecken des Weltgerichtes vergessen, das sie erlebten,
wenngleich sie davon nicht betroffen wurden.

Denn Gott läßt vor ihren Augen sich jenen Vorgang abspielen, der Vernich-
tung bringt allem, was auf der Erde lebt; doch sie selbst gehen unversehrt
daraus hervor, denn Gott versetzt sie lebend an einen Ort des Friedens,
bis Er das Wiedergestaltungswerk vollbracht hat und sie der Erde wieder
zuführt. Liebe, Friede und Eintracht wird nun die Menschen verbinden,
die diesen Umwandlungsprozeß erleben dürfen; sie werden Gott loben,
Ihm danken und Ihn anbeten in tiefster Ehrfurcht, sie werden leben nach
Seinem Willen, und Gott wird sie segnen und aus ihnen ein neues Ge-
schlecht hervorgehen lassen, das lange Zeit nicht bedrängt werden kann
vom Widersacher, weil diesem jegliche Macht genommen ist. Und diese
Zeit wird sein eine Zeit des Friedens und der Verbundenheit mit Gott,
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denn Gott weilet mitten unter ihnen, weil die Liebe in diesen Menschen
wohnt ....

Amen

BD 2754 empfangen 25.u.26.5.1943

Umgestaltung der Erde ....
Neue Erde ....
Zeitgesetz ....

In welcher Weise die Umgestaltung der Erde vor sich gehen wird, das
können die Menschen der Jetztzeit nicht begreifen. Und darum erscheint
es ihnen auch als Unmöglichkeit, daß Menschen dieser Erde die neue
Erde beleben sollen, selbst wenn ihnen die Entrückung der Gläubigen
verständlich ist. Die Menschen dieser Erde lassen nur das gelten, was die
Naturgesetze zur Grundlage hat. Bei der Umgestaltung der Erdoberfläche
aber ist der göttliche Wille in einer Weise tätig, die für den Menschen
unfaßbar wäre, so er sie erleben, d.h. den Vorgang betrachten könnte.

Es ist gewissermaßen eine Wandlung, die nicht an Zeit und Raum gebun-
den ist, denn der Wille, die Kraľ und Macht Gottes, ist außergesetzlich
wirksam. Es ist wohl eine fortschreitende Entwicklung, die sich aber in
einer Zeit vollzieht, die für die Menschen eine Geschwindigkeit bedeuten
würde, die ihnen unfaßlich wäre. Denn Raum und Zeit bestehen nur für
das noch unvollkommene Wesenhaľe und im besonderen für das höchst-
entwickelte, jedoch unvollkommene Wesen, für den Menschen ....

So aber der Mensch selbst nicht mehr ist .... wenn die Entrückten als
einzige lebende Menschen von der Erde genommen sind .... ist auch das
Zeitgesetz hinfällig, also kann Gott Seinen Willen sofort zur Tat werden
lassen, so dies Seiner Weisheit entspricht. Er kann also Seine Gedanken
als Schöpfung in die Welt stellen, Er kann das Ihm widersetzliche Geistige
in die Schöpfung bannen, die seiner Weiterentwicklung dienlich ist, und
Er kann diese Schöpfungen entstehen lassen im Moment, weil Sein Wille
allein dazu genügt.

Gott Selbst ist der Gesetzgeber in Seiner unendlichen Schöpfung, und
Seine Gesetze sind in Seiner unübertrefflichen Weisheit begründet. Im-
mer aber ist der Zweck der Gesetzmäßigkeit das Ausreifen des Geistigen,
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weshalb dieses sich in die göttlichen Gesetze fügen muß, sowie es reifen
soll. Hat jedoch eine Erlösungsperiode ihren Abschluß gefunden mit dem
letzten Gericht, mit der endgültigen Scheidung des Gott zustrebenden und
Gott widersetzlichen Geistigen, so wird das letztere erneut gebunden in
der Form, während das erstere die Form verlassen kann und nur durch die
Weisheit und den Willen Gottes noch eine Zeit die Außenform behält zur
Gründung eines neuen Menschengeschlechtes ....

Das erneute Binden in der Form aber bedarf keiner Zeitspanne, weil es
nicht vor den Augen der Menschen vor sich geht, die wohl die Zerstörung
der alten Erde erleben, nicht aber die Umgestaltung dieser. Ihnen ist aber
der Zeitbegriff genommen, so daß sie völlig darüber im Unklaren sind, wie
lange Zeit vergangen ist, bis sie der neuen Erde wieder zugeführt wurden.
Die Erinnerung an die alte Erde ist ihnen nicht genommen, und darum
erkennen sie die Macht und Kraľ Gottes und Seine Liebe und preisen und
loben Ihn und sind Ihm in tiefer Dankbarkeit ergeben. Die Wunder der
neuen Schöpfung erfassen sie durch ihren tiefen Glauben, d.h., sie wissen,
daß bei Gott kein Ding unmöglich ist, und nehmen daher alles auf mit
kindlicher Selbstverständlichkeit, weil sie durch die Liebe auch im rechten
Verhältnis eines Kindes zum Vater stehen und Sein Walten und Wirken
anerkennen ....

Ihr Glaube ist so tief, daß sie für alles Wunderbare die Erklärung haben
in der Allmacht, Weisheit und Liebe Gottes, und also erscheint ihnen
nichts unmöglich; sie zweifeln nicht, sie grübeln und überlegen nicht, wie
das Umgestaltungswerk vor sich gegangen ist und welche Zeit Gott dafür
benötigt hat, sondern sie betrachten alles als den Form gewordenen Willen
Gottes, weil sie wissend geworden sind durch ihren Glauben und ihre
Liebe und sie auch die neue Schöpfung betrachten als das, was sie ist ....
als Hülle des Geistigen, das noch unentwickelt ist und zur Reife gelangen
soll. Und wer darum weiß, dem ist nichts mehr wunderbar, denn er findet
in dem Zweck der Schöpfung die Erklärung für jeglichen Vorgang ....

Amen
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BD 3264 empfangen 22.9.1944

Neue Schöpfungswunder der neuen Erde ....
Spröde Materie ....

In jeder einzelnen Entwicklungsphase wird das Wesenhaľe so lange ge-
bunden gehalten, bis es die Reife erlangt hat, die es zur letzten Verkör-
perung als Mensch benötigt, also .... es beginnt wieder mit der Fessel in
der harten Materie, sowie es in der Entwicklungsphase zuvor als Mensch
versagt hat, um durch die Stein-, Pflanzen- und Tierwelt den Gang bis zum
Menschen wieder zurückzulegen. Das Geistige dagegen, das in der ver-
gangenen Epoche das letzte Stadium noch nicht erreicht hat, jedoch durch
die letzte Zerstörung der Erde von seiten Gottes frei geworden ist, wird
in den Außenformen gebunden, die wieder seiner Reife entsprechen, d.h.,
der unterbrochene Entwicklungsgang in der alten Epoche wird fortgesetzt
in der neuen Entwicklungsphase .... auf der neuen Erde ....

Und darum wird auch die neue Erde wieder mit den verschiedensten
Schöpfungen versehen sein, nur in ganz neuer, von denen der alten Er-
de abweichender Art. Und so vollziehen sich wieder neue Wunder der
Schöpfung, die den zuerst die neue Erde belebenden Menschen auch als
Wunder vor Augen treten, als Beweise der Herrlichkeit Gottes, als Beweise
Seiner Liebe, Allmacht und Weisheit. Denn was die neue Erde aufweisen
wird, das setzt die Menschen in höchstes Erstaunen, und in Bewunderung
werden sie Gott lobpreisen, Ihn lieben und aus vollstem Herzen danken.
Und das Wesenhaľe schreitet nun in seiner Entwicklung vorwärts ....

Das in der festen Materie Gebundene jedoch empfindet seine Fessel als
große Qual und sucht sie zu sprengen. Je nach der Härte seines Willens
wird es ihm gelingen, oder sein Versuch wird vergeblich sein; doch Gott
trägt dem Willen des Wesenhaľen Rechnung, ist doch die Materie auf der
neuen Erde von größter Festigkeit und Härte, damit der Wille des darin
gebundenen Wesenhaľen gebrochen werde, damit das Wesenhaľe seinen
Widerstand endlich aufgebe. Daher wird bei dem geringsten Wandel des
Willens die Form gelockert .... was irdisch soviel besagt, daß die feste
Materie auf der neuen Erde wohl außergewöhnlich hart, aber auch sehr
spröde ist und daher entsprechend leicht zerspringen oder zerbersten kann,
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sowie der Wille Gottes das Befreien aus dieser Gefangenschaľ vorgesehen
hat.

Und ebenso sind auch die anderen Schöpfungen von kürzerer Lebens-
dauer, denn es soll eine schnelle Wandlung des Geistigen vor sich gehen,
was wohl auch möglich ist, jedoch gleichfalls von der Willigkeit des Geis-
tigen zum Dienen abhängt. Nur soll das Wesenhaľe schneller die letzte
Verformung als Mensch erreichen können als in den bisherigen Entwick-
lungsphasen, so es nicht gänzlich Gott-widersetzlichen Willens ist. Und
darum werden die ersten Menschen der neuen Erde Wunder über Wunder
erleben, sie werden von diesen auch berührt werden, so daß in ihnen die
Liebe zu Gott stets größer wird, daß sie durch diese Liebe Ihm immer
inniger sich anschließen und in Seiner Gnade leben, doch ihnen sind auch
diese Wunder verständlich, sie wissen, daß es nur Zeichen der übergroßen
Liebe Gottes sind, Der alles Geistige gewinnen will für Sich und ihm jede
Möglichkeit bietet zum Wandel seines Willens.

Und es wird dies lange Zeit so sein, bis auch das zu Anfang noch in
der Pflanzen- und Tierwelt Gebundene das Stadium der Verkörperung
als Mensch erreicht .... Dann wird mehr und mehr das Verständnis für
das Wunderbare der göttlichen Schöpfung im Menschen verschwinden, es
wird der Sinn nach der Materie wieder geweckt sein und dadurch auch
der Einfluß des Satans wieder stärker auf den Menschen (sich auswirken)
durch dessen eigene Begierde nach dem, was noch unreifes Geistiges in sich
birgt. Und dann wird die Verbindung mit Gott nachlassen, und der Kampf
zwischen Licht und Finsternis wird sich wieder verstärken, der anfangs
ruhen konnte, weil alles lichtdurchströmt war, was im freien Willen die
Erde bewohnt.

Denn der Entwicklungsgang des Wesenhaľen bleibt in jeder Phase der
gleiche .... es muß sich das Geistige in der festen Form so lange auĹalten,
bis es willig ist, den Weg des Dienens zu gehen durch Schöpfungswerke, die
nicht mehr so harte Fesseln bedeuten, und es muß nun in diesen dienen, bis
es eine gewisse Reife erlangt hat, die ihm nun einen Zustand einträgt, wo
es im freien Willen dienen soll, aber nicht mehr dazu gezwungen wird wie
in den Vorstadien. Und dann darf es nicht versagen, ansonsten der ganze
Entwicklungsgang zuvor nutzlos zurückgelegt ist. Denn der freie Wille
des Menschen entscheidet, ob dies seine letzte Verkörperung auf Erden ist
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oder er wieder von neuem durch die gesamte Schöpfung hindurchgehen
muß, ob er sich im letzten Stadium dem Licht zuwendet oder von finsteren
Kräľen sich gefangennehmen läßt und er wieder in der festen Materie
gebannt werden muß auf ewige Zeiten ....

Amen

BD 3486 empfangen 24.u.25.5.1945

Ende der Erde ....

Das ist das Ende der Erde, daß alle Erdenbewohner vertilgt werden, die
nicht in das Reich Gottes gehören, die Gläubigen aber lebenden Leibes hin-
weggenommen werden von der Erde. Es ist also für die Erdenbewohner
das Ende gekommen, wie es verkündet ist in Wort und Schriľ. Die Erd-
oberfläche erfährt eine totale Umwandlung, die so vor sich geht, daß kein
lebendes Wesen auf ihr bestehen kann, daß Menschen, Tiere und Pflanzen
vernichtet werden, d.h., daß ihre materiellen Substanzen sich auflösen,
während das Geistige darin von Gott neue Umhüllungen zugewiesen
bekommt, so daß es in anderen Außenformen seinen Entwicklungsgang
fortsetzen kann, und zwar auf der neuen Erde, die Gott aus der alten Erde
hervorgehen läßt.

Es wird also die Erde an sich nicht vergehen, sich nur völlig verändern;
ebenso wird das Geistige, das in den Schöpfungswerken gebannt war, nicht
vergehen, jedoch sämtliche Schöpfungswerke werden ihr Ende gefunden
haben, also ist auch für die Erdenbewohner das Ende der Welt gekommen
und mit ihm die Erlösungsperiode abgeschlossen, während eine neue
Erlösungsepoche ihren Anfang nimmt. Die der Erde entrückte Schar der
Gläubigen wird dieses Ende erleben dürfen, es wird sich die Zerstörung der
alten Erde vor ihren Augen abspielen, denn sie sind durch ihren Glauben
in einem Reifezustand, daß sie in der Erkenntnis leben und ihnen der
ewige Heilsplan Gottes verständlich ist.

Sie stehen in inniger Gottverbundenheit und darum auch im Wissen um
Seine Liebe und Weisheit, sie erkennen Seine Macht und loben und preisen
Ihn und Seine Herrlichkeit. Und also wissen sie auch um den mangelhaľen
Geisteszustand der Menschen, die am Ende Gott-abgewandten Sinnes auf
Erden leben, sie erkennen die Notwendigkeit der Umwandlung der alten
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Erde und sind bereit, zur Erlösung des gebannten Geistigen beizutragen
.... Und so wird ihnen auf der neuen Erde wieder eine Aufgabe zugewiesen,
wenngleich sie reif sind für das geistige Reich und das Leben auf der neuen
Erde nicht mehr benötigen. Es muß jedoch dem gebannten Geistigen
wieder Gelegenheit geboten werden zur Aufwärtsentwicklung .... und
diese wird wieder durch menschlichen Willen geschaffen ....

Das Leben auf Erden nimmt seinen Fortgang, nur unter völlig veränderten
Verhältnissen .... Es ist für die Menschen die Erde ein paradiesischer Auf-
enthalt geworden, wo sie in Liebe tätig und überaus glücklich sind .... es ist
ein Ort des Friedens und harmonischer Verbundenheit, wo Gottes Segen
sichtbar zutage tritt .... Und den Menschen ist die Erinnerung belassen von
der alten Erde, ihren Bewohnern und den harten Kämpfen vor dem Ende,
doch nur wie ein Schemen berührt es sie, denn sie haben alles Schwere
überwunden, sie sind als Sieger aus jenen Kämpfen hervorgegangen und
mit Gott so innig verbunden, daß sie voller Kraľ sich fühlen und frei und
glücklich sind ....

Und es beginnt eine neue Erlösungsepoche, weil alles Geistige einmal
diesen glücklichen Zustand erreichen soll und die Liebe Gottes zu Seinen
Geschöpfen deren endliche Freiwerdung zum Ziel hat und Er immer wieder
Möglichkeiten schaķ, um Sein Ziel zu erreichen, ohne den freien Willen
des Menschen zu beeinträchtigen .... (25.5.1945) Und darum wird eine
neue Erde entstehen .... Es werden neue Schöpfungen wieder das Geistige
in sich bergen und ihm zur Aufwärtsentwicklung verhelfen. Und es muß
die alte Erde vergehen, um alles gebundene Geistige frei zu geben, auf
daß dieses sich wieder in den neuen Schöpfungen verkörpern kann je nach
seinem Reifezustand.

Es muß ein Wandel sich vollziehen insofern, als daß das Geistige, das sich
im letzten Stadium seiner Entwicklung befand und als Mensch die letzte
Erdenlebensprobe ablegen sollte, in der es versagt hat, wieder gebannt
wird in der festen Materie, während anderem strebsamen Geistigen eine
neue Verkörperung zugewiesen wird, in der es schneller ausreifen und
das letzte Stadium eher erreichen kann. Es wird die Menschheit am Ende
wohl vertilgt werden, jedoch das Geistige besteht weiter und muß seinen
Entwicklungsgang auf Erden wieder von neuem beginnen, weil es sich
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völlig wieder dem zugewandt hat, aus dessen Gewalt es sich frei machen
sollte.

Der letzte Gang auf Erden als Mensch muß in freiem Willen zurückgelegt
werden, den der Mensch nützen kann nach seinem Gutdünken. Ist dieser
Wille jedoch verkehrt gerichtet, so muß er auch die Folgen auf sich neh-
men, da ihm jede Möglichkeit geboten wird, nach der rechten Richtung zu
leben. Und es wird am Ende die Erde so voller Teufel sein, daß sie aufgelöst
werden muß, soll dem Geistigen jemals Rettung werden, das sich in jenen
Teufeln birgt .... Es vergeht nur noch kurze Zeit, eine Zeit härtester Prü-
fungen und Leiden, die wohl genügen könnte, um auch die ärgsten Teufel
zu wandeln, so sie ihren Willen recht nutzten. Mit dem Ablauf dieser Zeit
aber ist unweigerlich das Ende der Welt gekommen, d.h. der Erde in ihrer
jetzigen Gestaltung und der Bewohner, für die es keine Aufwärtsentwick-
lung im Jenseits gibt, sondern ein neuer Gang durch die Schöpfung nötig
ist ....

Amen

BD 3519 empfangen 21.u.22.8.1945

Ende der Welt ....
Tag des Gerichtes ....

Das Ende wird kommen, wenn niemand es erwartet .... Es wird eine Zeit
sein, in der die Gott-abgewandten Menschen im vollsten Lebensgenuß
stehen, während die Gott-Getreuen in banger Not schweben und das Kom-
men des Herrn erwarten. Die ersteren aber wenden nicht einen Gedanken
dem bevorstehenden Ende zu, sie leben ohne Skrupel in den Tag hinein,
sie halten kein Maß in irdischen Genüssen, schwelgen und sündigen und
stehen gänzlich unter dem Einfluß des Satans.

Es wird eine Zeit sein, wo scheinbar eine Besserung der Lebensverhält-
nisse eingetreten ist, wo die irdische Not behoben ist für die Menschen,
die sich dem Verlangen der Oberherrschaľ fügen, wo nur die Menschen
leiden müssen, die geächtet sind um des Glaubens willen. Und mitten in
diesen Freudentaumel kommt das Gericht .... überraschend auch für die
Gottgetreuen, weil nichts vorher den Anschein hat, daß eine Änderung
ihrer traurigen Lage eintritt.
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Die Menschheit ist voller Sündenschuld, sie hat sich gänzlich von Gott
gelöst und Seinem Gegner zugewandt, sie hat dessen Anteil auf Erden
empfangen, irdische Freuden im Übermaß, und das Sinnen und Trachten
der Menschen wird immer schlechter und kommt in dem Handeln gegen
die Gläubigen zum Ausdruck, die ohne Erbarmen drangsaliert werden und
hilflos sind ihrer Macht und brutalen Gewalt gegenüber. Sie leisten volle
Arbeit für den Satan, und die Menschen sind reif für den Untergang.

Und so kommt das Ende, wie es verkündet ist in Wort und Schriľ ....
Es wird ein Tag sein voller Entsetzen für die Menschen, die Erde wird
sich spalten, Feuer wird hervorbrechen aus dem Innern der Erde, und alle
Elemente werden in Aufruhr sein .... Und die Menschen werden zu fliehen
versuchen und in unbeschreibliche Panik geraten, doch wohin sie sich
auch wenden, es ist überall dasselbe, sicherer Untergang .... Es ist das Ende
gekommen für alle, die gottabgewandten Sinnes sind .... und die Erlösung
aus größter Not für die Seinen, die lebenden Leibes entrückt werden und
so dem leiblichen Ende entgehen. Gott hat die Zeit angekündigt schon
lange zuvor, doch geachtet wird Seiner Voraussagen nicht, und so werden
die Menschen sich plötzlich in einer furchtbaren Lage sehen, woraus keine
Rettung ist.

Der Untergang der alten Erde ist beschlossen seit Ewigkeit, wann er aber
stattfindet, ist den Menschen verborgen, und so erleben sie ihn zu einer
Zeit, wo sie sich sicher und als Herren der Welt glauben, wo sie dem Leben
an Genuß abzugewinnen suchen, was nur möglich ist, wo sie gänzlich von
der Welt gefangen sind und darum Gott ausschalten aus ihrem Denken.
Und so bringt Gott Sich in Erinnerung .... Er zieht zur Rechenschaľ, was
sich versündigt an Ihm, weil es Ihn nicht anerkennt ....

Er hält Gericht über alle Menschen und scheidet sie voneinander, indem Er
die Seinen zu Sich emporholt in Sein Reich und die anderen wieder in Bann
schlägt .... indem Er sie ihr leibliches Ende finden läßt in entsetzlicher Weise
und ihre Seelen erneut gefangennimmt, d.h. den Willen des Geistigen
bindet, so daß es in Unfreiheit des Willens wieder den Weg der Entwicklung
zurücklegen muß in der neuen Schöpfung. Es ist ein grausames Geschehen
und doch ein Akt göttlicher Gerechtigkeit, denn die Sündhaľigkeit der
Menschen hat ihren Höhepunkt erreicht. Sie stehen im Dienst des Satans
und sind selbst pure Teufel geworden, für die es nichts anderes geben
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kann als leibliche Vernichtung und geistige Gefangenschaľ, auf daß die
Gottgetreuen ihrer ledig werden und ein Leben in Frieden und Eintracht
führen können auf der neuen Erde.

Und ob Gott auch verziehet und immer wieder Geduld hat, dieweil die
Sündhaľigkeit zunimmt .... das Ende kommt unwiderruflich und zu einer
Zeit, wo es nicht erwartet wird. Denn auch die Gläubigen werden stutzen,
weil alles Weltliche sich durchzusetzen scheint, weil die Macht derer steigt,
die die Welt vertreten, und die Gläubigen macht- und rechtlos geworden
sind durch jene. Und also steht die Welt scheinbar fest und ist doch ihrem
Untergang so nahe .... bis der Tag gekommen ist, den Gott festgesetzt
hat seit Ewigkeit, den niemand vorherbestimmen kann und der doch laut
Gottes Plan die endgültige Auflösung dessen bringen wird, was auf der
Erde ist. Gott allein weiß den Tag, die Menschen sollen ihn stets erwarten
und sich darauf vorbereiten, auf daß sie zu denen gehören, die Gott zuvor
entrückt, auf daß sie nicht zu jenen gehören, die verdammt werden am
Tage des Gerichtes, wie es verkündet ist in Wort und Schriľ ....

Amen

BD 3630 empfangen 18.u.19.12.1945

Kosmos ....
Veränderungen ....
Katastrophe ....

Was sich im Kosmos vollzieht, ist euch unbekannt, und ihr werdet auch
niemals die Gesetze der Natur ergründen so tief, daß ihr zu bestimmen
vermöget, wann und wie sich Veränderungen vollziehen, die laut ewigem
Heilsplan Gottes sich vollziehen müssen, um das Werk der Neugestaltung
der Erde vorzubereiten. Und ihr werdet immer überrascht werden von
Geschehnissen, die sich in der Natur abspielen, und daher auch nun uner-
wartet einem gewaltigen Naturereignis gegenüberstehen, das verständlich
ist dem mit geistigen Augen Schauenden, der Mehrzahl der Menschen
aber unfaßbar bleiben wird, weil sie nicht den Zusammenhang aller Ge-
schehen, auch der kosmisch-bedingten, mit der geistigen Entwicklung der
Menschen und alles Wesenhaľen erkennen, weil sie auch nicht wissen
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um das bevorstehende Ende und die Umgestaltung eines Schöpfungswer-
kes, das nur der geistigen Entwicklung dienen soll und zur Zeit zwecklos
geworden ist durch den Gott-abgewandten Willen der Menschen.

Was sich in der Natur vorbereitet, geht unmerklich vor sich, und die
Menschen schenken ihm daher wenig Beachtung. Und doch könnten sie
viele Abweichungen feststellen, die sie stutzig machen müßten, so sie
aufmerkten und die Schöpfung mehr zu sich sprechen lassen würden. Es
gehen Veränderungen im Erdinneren vor sich, die zu Eruptionen führen,
welche erst teilweise zum Ausbruch kommen, um dann in festgesetzter
Zeit zu einer völligen Zerstörung der Erdoberfläche zu führen, auf daß der
ewige Heilsplan Gottes den Verlauf nimmt, den Sein Wille bestimmt.

Es befreien sich im Erdinneren unzählige geistige Wesenheiten, und Gott
gibt Seine Zustimmung, Er läßt sie tätig werden zur bestimmten Zeit,
weil ihre Tätigkeit nicht Seinem Gesetz von Ewigkeit zuwidergerichtet ist
.... Und die Erde wird erbeben, so diese Wesenheiten tätig werden ....
Stellenweise wird sie sich öffnen und also dem Wesenhaľen den Weg frei
geben zu anderer Verformung wie bisher .... Und große Veränderungen
werden sich vollziehen an der Erdoberfläche, wo diese Tätigkeit stattfindet
zum Schrecken der Bewohner, die einer furchtbaren Naturkatastrophe
ausgesetzt sind ....

Diese aber wird nur ein Vorgeschehen sein für die nachfolgende völlige
Zerstörung der Erde, ein letzter Mahnruf für alle, die sie überleben wer-
den, und ein Hinweis auf das nahe Ende, dem die Menschen zuvor keinen
Glauben schenken. Doch die Sprache Gottes wird verständlich sein jedem,
der sie verstehen will. Alles, was sich im Universum abspielt, auch jede
kosmische Veränderung, ist bedingt von der Entwicklung des Geistigen,
und wenngleich die Menschen es nicht verstehen zufolge ihrer Unkennt-
nis, müssen sie doch betroffen werden vom Wirken der Wesen, die im
Erdinnern noch gebunden sind und die Freiheit anstreben zum Zwecke
ihrer Aufwärtsentwicklung.

Zahllose Menschenleben werden diesem Ausbruch des Geistigen zum
Opfer fallen und mehr oder weniger reif in das geistige Reich eingehen.
Doch auch unzählige Wesenheiten werden frei und können in anderer
Verformung zur Höhe streben. Und so ist das gewaltige Naturgeschehen
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gleichzeitig ein Vorgang zur Erlösung aus endlos langer Zeit des Gebun-
denseins in der festesten Materie und ein Übergang für das darin sich
bergende Geistige in weniger qualvolle Verformung, wie es aber auch
den Entwicklungsgang des Geistigen auf der Erde beendet, das im letzten
Stadium stand und den freien Willen nützen konnte zur Erlösung.

Niemand kann diesen kosmischen Vorgang vorausbestimmen, so er nicht
im tiefen Glauben vom Geist Gottes darüber unterrichtet ist, denn die
göttlichen Naturgesetze sind den Menschen nicht einsichtig, so daß Tag
und Stunde stets geheim bleiben wird, bis sich die ersten spürbaren Er-
scheinungen melden, denen aber vorerst keine Beachtung geschenkt wird.
Doch sowie der Tag im Anzuge ist, wird eine große Unruhe alles Lebende
befallen, Menschen und Tiere werden es innerlich spüren, und nur die
Erweckten werden darüber Auļlärung zu geben imstande sein und doch
nicht angehört werden von den weltlich Gesinnten, die eine Zerstörung der
Erde nimmermehr gelten lassen wollen und also völlig überrascht werden
von dem Ausbruch der Naturelemente ....

Und Gott kündigt immer wieder dieses Geschehen an, Er läßt die Men-
schen nicht in Unkenntnis darüber, was sie erwartet in kommender Zeit.
Und Er beauľragt immer wieder Seine Boten, des Kommenden Erwäh-
nung zu tun. Denn der Tag wird nicht mehr lange auf sich warten lassen ....
Und wer achtsam ist, der erkennt auch die Veränderungen, und sein Blick
wird geistig gerichtet sein, denn alles, was kommt laut ewigem Heilsplan
Gottes, hat die Entwicklung des Geistigen zum Ziel, das in Gefahr ist und
dem Gottes Liebe helfen will ....

Amen

BD 3990 empfangen 4.3.1947

Entstehen der neuen Erde im Augenblick ....

Dem Untergang der alten Erde folgt der Auįau einer neuen Erde .... Dies
ist vorgesehen seit Ewigkeit, und Gottes Wille und Kraľ wird tätig zu
einem Werke sinn- und zweckvollster Art. Neue Schöpfungen werden die
Menschen erfreuen, die gewürdigt werden, die neue Erde zu beleben. Und
diese Schöpfungen werden entstehen im Augenblick .... doch nicht vor den
Augen der Menschen, die noch an dem Ort des Friedens weilen, wohin
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sie entrückt werden vor dem Untergang der alten Erde. Sie sehen wohl die
alte Erde untergehen, sie sehen das Zerstörungswerk, dem sie selbst durch
Gottes große Liebe entgangen sind, sie sehen aber nicht das Entstehen
der neuen Erde, sondern werden dieser zugeführt nach Beendigung eines
Werkes, das Gottes große Macht und Herrlichkeit offenbart.

Und Gott vollbringt das Wunderwerk im Augenblick, Sein Wille läßt Seine
Gedanken und Ideen zur Form werden, denn der langsame Entwicklungs-
gang, der bei der Schaffung der alten Erde beachtet wurde, ist nun unnötig
geworden, weil das Geistige, das die neue Schöpfung beleben soll, schon
diesen langsamen Entwicklungsweg zurückgelegt hat, weil dieser Gang
unterbrochen wurde und nun also nur Schöpfungswerke nötig sind, die
das ihrer Fortentwicklung harrende Geistige aufnehmen, was im Moment
der Schöpfung geschieht.

Das Geistige, das als Mensch die letzte Erdenlebensprobe nicht bestanden
hat, wird aufs neue gebannt in der festen Materie, die jedoch auch anders
als auf der alten Erde zusammengefügt ist insofern, als daß sie neue, den
Menschen völlig unbekannte Stoffe aufweiset, die an sich schwer auflösbar
sind, jedoch den Menschen zur Nutznießung dienen werden in einer ihnen
bald verständlich werdenden Weise, und dadurch also das Geistige darin
zum Dienen zugelassen wird, sowie die Materie ihren dienenden Zweck
erfüllet, was jedoch wieder vom Willen des Geistigen abhängig ist.

Auch die anderen Schöpfungen sind unvorstellbar für die Menschen der
alten Erde, und daher werden sie unsagbaren Jubel auslösen, weil sie das
Auge und das Herz entzücken ob ihrer Schönheit und Bestimmung. Alles
frei gewordene Geistige wird in diesen Neuschöpfungen Aufenthalt neh-
men und nun die unterbrochene Entwicklung fortsetzen können, denn den
Menschen der neuen Erde wird die Bestimmung jedes Schöpfungswerkes
sofort klarwerden, da sie in einem hohen Reifegrad stehen und gewisser-
maßen von Gott Selbst durch die Stimme des Geistes belehrt werden auch
in der Anwendung jener Schöpfungswerke in ihrem täglichen Leben.

Es wird ein Leben der Freuden und des Friedens sein in Gott, denn die
Neuschöpfungen tragen erheblich dazu bei, daß die Liebe der Menschen
zu Ihm erheblich zunimmt und sie völlig in Seinem Willen aufgehen.
Sie werden auch keine Not zu leiden brauchen, denn Gott sorget für sie
väterlich und bedenket sie leiblich und geistig im Übermaß. Der Zeitbegriff
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für die Länge ihres Fernseins von der alten Erde ist ihnen genommen
worden, so daß sie nicht wissen und nicht ergründen können, in welchem
Zeitraum die Neugestaltung der Erde vor sich gegangen ist ....

Sie setzen ihr Leben fort, wie sie es auf dem Ort des Friedens nach der
Entrückung geführt haben, sie befinden sich in ständiger Tätigkeit und
in ständigem Wirken in Liebe, sie sind innigst mit Gott verbunden und
kennen keinen anderen Willen als den Seinen .... sie leben in einem
paradiesischen Zustand in Seligkeit und Frieden, und so beginnt wieder
eine neue Erlösungsepoche mit geistig reifen Menschen, die nicht mehr
bedrängt werden vom Feind ihrer Seelen und darum ungehindert den Weg
zur Höhe zurücklegen können, die auf Erden noch zu reinsten Lichtwesen
sich gestalten und völligen Zusammenschluß mit Gott finden .... die also
wahre Kinder Gottes sind und alle Seligkeiten der Nähe Gottes genießen
können schon auf Erden ....

Amen

BD 4027 empfangen 21.4.1947

Sicheres Zeichen des Endes kleine Schar der Streiter für Gott ....

Daß die Zeit nun erfüllet ist, geht daraus hervor, daß Meine Streiter nur
vereinzelt zu finden sind, Menschen, die so in ihrer Liebe zu Mir, in der
Liebe zur Wahrheit und zum Guten aufgehen, daß sie keine feste Bindung
zur Welt mehr haben, sondern in ständiger Verbindung bleiben mit Mir
gedanklich oder durch Wirken in Liebe .... Menschen, die sich einsetzen für
ihren Glauben und die das Bedürfnis haben, die Seelen der Mitmenschen
zu gewinnen für Mein Reich und für Meine Lehre .... die darum kämpfen
mit dem Schwert ihres Mundes .... die ständig erfüllt sind mit Meinem
Geist und in denen Ich also Selbst wirken kann. Diese werden nicht viel
anzutreffen sein, und wo sie weilen, werden sie unbeachtet ihres Weges
gehen oder angefeindet werden.

Und es ist dies ein sicheres Zeichen des Endes, daß die Meinen nur eine
kleine Herde bilden, denen Ich aber ein guter Hirt bin, Der Seine Schäflein
zusammenhält, Der sie hütet, daß keines sich verlaufe oder verlorengehe.
Von den Meinen lasse Ich keinen mehr aus, sie werden sich finden und
eine kleine Gemeinde bilden unter sich, und sie werden darin ihre höchste
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Befriedigung sehen, daß Ich sie in Meinen Dienst genommen habe, daß
Ich sie mit einer Mission betreue, Mir Stützen zu sein in der letzten Zeit
vor dem Ende.

Die gut und wahr sind, das sind Meine Streiter, denn der gute Wille und das
Verlangen nach absoluter Wahrheit kennzeichnet Meine Streiter, die auch
den letzten Kampf bestehen werden, weil Ich nimmermehr die verlasse,
die Mich nicht verlassen, sondern in Mir den liebevollen Vater sehen, Der
Seine Kinder nicht zu Schaden kommen läßt, auch wenn sie in irdische
Nöte kommen als Folge ihrer Standhaľigkeit.

Die Mich als ihren Vater von Ewigkeit betrachten, werden auch väterlich
betreut werden, so diese Zeit erfüllet ist. Sie werden als Meine rechten
Kinder im Paradiese weilen, sie werden die selige, friedvolle Zeit auf der
neuen Erde erleben, die den letzten Kampf auf der alten Erde ablösen
wird, wie es vorgesehen ist von Ewigkeit. Ich werde die Meinen sammeln
am jüngsten Tage, die wenigen Menschen, die Mir treu bleiben in der
Kampfzeit zuvor, die Mich erkannt haben und darum Mich nimmermehr
aufgeben können. Und Ich werde sie zu Mir holen, wie Ich es verkündet
habe.

Und also könnet ihr Menschen mit Bestimmtheit das nahe Ende erwarten,
so ihr um euch schauet und nur wenige findet, die Mich so tief im Herzen
tragen, daß sie ständig von Mir, von geistigen Dingen reden, wofür die
Mitmenschen wenig Verständnis haben. Dort aber weile Ich Selbst, wo
Meiner Erwähnung getan wird in Gesprächen, und Ich werbe um die
Seelen derer, die Mir fernstehen, auf daß sich die Zahl der Meinen noch
um ein weniges erhöhe, bevor die Zeit erfüllet ist, die das letzte Ende
bringen wird .... den Untergang der alten Erde und zuletzt das Gericht, wie
es verkündet ist in Wort und Schriľ ....

Amen
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BD 4108 empfangen 21.8.1947

Hinweis auf Geschehen ....
Chaos ....
Baldiges Kommen ....

Erwartet Mein Kommen bald, denn es ist nicht mehr viel Zeit bis zum
Ende .... Ihr werdet in Kürze Dinge erleben, die euch bestätigen, was
Meine Liebe euch lange schon kundgetan hat .... daß die letzte Phase vor
dem Ende bereits ihren Anfang genommen hat. Ihr werdet euch fragen,
weshalb Ich noch solches Unheil zulasse, warum Ich so große Not über
die Menschen kommen lasse, und immer nur kann Ich euch die Antwort
geben, daß es nötig ist für die Menschheit, die Mich noch nicht erkannt hat
und jegliches Geschehen nur mit irdischen Augen betrachtet, niemals aber
die geistige Entwicklung des Menschen damit in Zusammenhang bringt.

Es sind unwiderruflich die letzten Wehen, und unwiderruflich kommt
auch bald das Ende. Und immer wieder weise Ich euch Menschen darauf
hin, sollet ihr doch nicht weltlich gerichteten Sinnes durch das Erdenleben
gehen, das nur noch kurze Zeit währet und für euch noch von größter
Bedeutung sein kann, so ihr euch noch in letzter Zeit auf eure Bestim-
mung besinnt und ihr entsprechend das Leben ausnützet. Ihr Menschen
seid jedoch lau und gleichgültig Meinen Ermahnungen und Warnungen
gegenüber, denn ihr glaubet nicht an Mein Wort. Und Ich kann euch keine
weiteren Beweise geben von der Wahrheit Meines Wortes, denn ihr müsset
ohne Einfluß den rechten Weg gehen, ihr müsset von selbst euch getrieben
fühlen, das zu tun, was Mein Wille ist, ansonsten ihr nicht reifen könnet
an euren Seelen.

Doch einen offensichtlichen Beweis könnet ihr aus dem kommenden Ge-
schehen entnehmen, denn Ich trete euch dadurch außergewöhnlich nahe,
Mich offenbarend denen, die Kunde haben von Meinen Gnadengaben,
und ihnen also diese bestätigend, so daß sie Mich erkennen können. Und
dies sage Ich euch, die ihr Mir dienen wollet, mit Bestimmtheit, daß ihr
keine lange Lebensdauer mehr habt und daß euch eine Mission obliegt,
die keinen Aufschub mehr duldet, und daß ihr um dieser Mission willen
euch zuvor überzeugen sollet von der Wahrheit Meines Wortes, auf daß
ihr dieses ohne jegliche Hemmung verbreiten könnet. Und so werdet ihr
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alles in Erfüllung gehen sehen, was Ich euch verkündet habe in Wort und
Schriľ. Und ihr werdet die Welt verachten lernen und euch eingehender
mit dem geistigen Reich befassen, zu eurem Vorteil, zur Umgestaltung
eurer Seele.

Mir stehen zahllose Lichtwesen zur Verfügung, und durch diese wirke Ich
immer wieder auf euch Menschen ein, indem Ich eure Gedanken ständig
auf das Kommende hinlenke, indem Ich euch so lange durch Not und
Elend gehen lasse, bis ihr selbst einen Untergang der Erde herbeisehnet,
um den harten Bedrängungen durch die Mitmenschen zu entgehen. Und
dann bereitet ihr euch auch langsam auf das Ende vor, denn nun glaubet
ihr daran und bemühet euch, Mir zum Wohlgefallen auf Erden zu leben.

Ein unbeschreibliches Chaos wird die Zeit ablösen, und dann erwartet
vertrauensvoll Meine Hilfe aus der größten Not; denn Ich habe sie euch
zugesichert und lasse euren Glauben nicht zuschanden werden. Und also
habet ihr durch diese Meine Worte die größte Sicherheit, daß euch kein
Leid geschehe, wenngleich von allen Seiten es an euch anstürmen wird.
Ihr aber müsset Mir eure Liebe geben, und so ihr Mich liebet, werdet ihr
nach Mir verlangen, und darum komme Ich, um euch zu holen von der
Stätte des Verderbens in Mein Reich, wo ihr nimmermehr verfolgt werdet,
wo nur Ich allein herrsche und dem Bösen kein Zutritt gestattet ist. Und
alle Not wird zu Ende sein für die Gläubigen, für die anderen aber wird
die Not erst anheben, wie Ich es verkündet habe .... sie werden verdammt
werden in die Finsternis .... sie werden gebannt werden auf der neuen Erde
in Schöpfungen, die ihr euch nicht vorstellen könnet, bis ihr selbst die neue
Erde beleben werdet ....

Amen
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BD 4116 empfangen 2.u.5.9.1947

Untergang der alten Erde, Erleben im Fleisch ....
Mahnung ....

Dies gab Ich euch kund, daß ihr den Untergang der alten Erde noch
erleben werdet im Fleisch, und Ich wiederhole es, auf daß ihr glaubet. Euer
Glaube ist schwach, und ihr wehret euch innerlich dagegen, daß ihr in
der letzten Zeit stehet. Doch Mein Geist spricht immer und immer wieder
zu euch und gibt euch den Zeitpunkt des Endes als nahe bevorstehend
an .... Warum wollet ihr dies nicht glauben? So ihr doch andererseits
euch der Wahrheit Meiner Kundgaben nicht verschließen könnet? Und
warum hoffet ihr und rechnet mit einem Aufstieg, mit einer Besserung der
irdischen Verhältnisse?

Warum erscheint euch der Gedanke an ein Ende, verbunden mit einer
totalen Zerstörung der alten Erde, unglaubwürdig und unannehmbar?
Weil ihr selbst gern noch leben möchtet, weil ihr noch nicht vorbereitet
seid und weil ihr euch zuwenig versenket in Mein Wort, das euch in aller
Klarheit die Notwendigkeit einer Totalumgestaltung der alten Erde darlegt
und euch zum tiefen Glauben führt, so ihr euch mit Mir zugewandtem
Willen hineinversenket und jedes Wort als aus dem Himmel kommend
aufnehmet und danach lebet ....

Sogar ihr, die ihr Mein Wort verbreiten sollet, lasset euch von Zweifeln
plagen, und ihr vertretet daher Mein Wort nicht überzeugt genug, ihr
lasset euch von Gegeneinwänden schwach machen. Euer Glaube ist nicht
stark genug, trotz eures guten Willens, Mir zu dienen. Das Leben tritt mit
seiner Wirklichkeit an euch heran, und es ist euch nicht möglich, es mit
der geistigen Bestimmung der Menschen in Einklang zu bringen, und die
Folge davon ist, daß ihr nicht eifrig genug euch dafür einsetzet, was Ich
euch kundtu‚, die kommende Zeit betreffend. Ihr nehmet selbst Mein Wort
nicht ernst genug, weshalb Ich immer wieder das gleiche zu euch sprechen
muß: dringende Hinweise auf das nahe Ende .... Ihr werdet es im Fleisch
noch erleben .... Sagt euch das nicht genug?

Wisset ihr, wie hoch euer Lebensalter sein wird? Kann euch nicht auch ein
kurzes Leben beschieden sein? Ich allein weiß den Tag, der der letzte sein
wird, und Ich halte ihn geheim, jedoch ankündigen will Ich euch, daß er
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nicht mehr fern ist und daß ihr Mir dienen werdet bis zum Ende .... Also
müsset ihr den Tag erleben, und dies sollet ihr glauben! Und ihr werdet Mir
gute Arbeiter sein, denn ein überzeugter Glaube lässet euch auch überzeugt
reden; und solche Diener brauche Ich auf Erden, daß sie eindringlich auf
die Menschen einwirken und ihnen vorstellen, wie nötig Mein Wirken auf
Erden ist und in welcher geistigen Not die Menschheit schwebt, so ihr
nicht Hilfe gebracht wird. Ihr empfanget Mein Wort, und ihr seid sonach
schon in der Erkenntnis fortgeschritten .... und ihr wollet nicht glauben,
wenngleich ihr es nicht abweiset oder euch gegnerisch einstellet ....

(5.9.1947) Und darum rede Ich immer eindringlicher auf euch ein, denn
ein tiefer Glaube ist nötig, wenn eure Worte bei den Mitmenschen Erfolg
haben sollen. So ihr selbst die Überzeugung habt, daß das, was ihr höret
durch die Stimme des Geistes, volle Wahrheit ist, seid ihr auch rechte
Vertreter Meines Wortes auf Erden, und ihr leihet Mir dann nur euren
Mund, daß Ich Mich Selbst durch diesen äußern kann. Und es ist dies eure
Aufgabe in kommender Zeit, daß ihr das Sprachorgan seid für Mich, weil
anders Ich Mich den Menschen nicht offenbaren kann, es aber unbedingt
nötig ist, daß sie Mich Selbst vernehmen, wenngleich sie nicht immer
Meine Stimme zu erkennen vermögen.

Die Not der letzten Tage tritt mit solcher Schwere an die Menschen heran,
daß sie ohne Meine Hilfe, ohne Mein Wort verzweifeln müßten. Rede
Ich Selbst aber zu ihnen, so werden sie stark sein und auch der größten
Not Widerstand leisten können, denn Meine Worte werden ihnen Kraľ
vermitteln, und darum sollet ihr Mir eure Dienste leisten, weil ohne allen
Zwang auf die Menschen eingewirkt werden muß und weil Ich Selbst
immer anwesend sein kann, wo ihr als Mittler die Menschen in geistige
Gespräche verwickelt und also der Kontakt hergestellt wird zwischen Mir
und den zu belehrenden Menschen, die dringend Mein Wort benötigen,
wollen sie durchhalten bis zum Ende. Und das Ende kommt bald .... Dies
rufe Ich euch immer wieder zu, und ihr sollet Meinen Worten Glauben
schenken und mit vollster Sicherheit der Zukunľ entgegengehen, die sich
so enthüllen wird, wie Ich es euch lange zuvor schon angekündigt habe
durch Wort und Schriľ ....

Amen
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BD 4290 empfangen 29.u.30.4.1948

Ankündigung des Weltunterganges ....

Der Weltuntergang wird von den Menschen in weiteste Zukunľ verlegt,
und sie nehmen zu seiner baldigen Ankündigung keine Stellung, weil
sie eine Debatte darüber für völlig unsinnig halten. Und so werden auch
Meine Mahnungen und Warnungen bewertet, es wird ihrer kaum geachtet
und darum auch kein Wandel der Lebensführung erstrebt. Und auch dies
ist ein Zeichen, daß das Ende nahe ist, denn die Menschen sind nur noch
irdisch eingestellt und haben für geistiges Streben keinen inneren Trieb.

Immer wieder sende Ich ihnen Meine Boten zu, die Erwähnung tun und auf
Mein außergewöhnliches Wirken hinweisen. Durch jene Boten geht ihnen
Kenntnis zu, und sie werden daher niemals sagen können, ohne Wissen
geblieben zu sein über das Ende, das euch Menschen kurz bevorsteht. In
Meinem Willen liegt es, daß ihr nicht ohne Wissen bleibt. Und so werdet
ihr immer wieder darauf hingewiesen werden durch Wort und Schriľ,
durch eure Mitmenschen, die Mir dienen und mit Mir in Verbindung
stehen, die reine Wahrheit empfangen und sie wieder abgeben wollen.

(30.4.1948) Sie werden euch Kenntnis geben, wie nahe der Untergang
der Erde ist, welche Not und Trübsal euch bevorsteht, auf daß ihr daran
erkennet, daß die Zeit gekommen ist, da Mein Wort sich erfüllet. Wer
den Untergang in die Zukunľ verlegt, wer Meinem Wort keinen Glauben
schenkt, der wird keine Erklärung haben für die ungewöhnliche Not, und
ihm wird jeglicher Glaube verlorengehen, doch durch eigene Schuld. Denn
die Wahrheit, die er nicht hören will, würde ihm vollste Erklärung geben
und ihn auch den Weg zu Mir finden lassen. Doch gezwungen kann
der Mensch nicht werden zur Annahme dessen, was ihm aus der Höhe
zugeführt wird; er muß sich freiwillig öffnen Meinem Wort, soll es an ihm
wirksam werden, dann wird er aber auch glauben können, wie nahe das
Ende ist, und aus seinem Wissen Nutzen ziehen für seine Seele ....

Amen
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BD 4319 empfangen 31.5.1948

Kommen des Herrn in größter Not ....

Ich werde euch zu Mir holen aus tiefster Bedrängnis, wie Ich es euch ver-
heißen habe. Die Not wird groß sein, und wer euer Schicksal verfolgt, der
wird erkennen, daß nur die Kraľ des Glaubens euch aufrechterhält, denn
sonst wäret ihr zu schwach, standzuhalten den Drohungen und Gewalt-
maßnahmen der Feinde, denen ihr schutzlos ausgeliefert seid. Doch nur
schutzlos von seiten der Menschen, Ich aber stehe als Schutz neben euch,
und diese Gewißheit muß euch gegen alle Anfeindungen unempfindlich
machen. Nur eine kurze Zeit dauert diese große Not, dann komme Ich
Selbst, die Meinen zu holen in Mein Reich und sie vorzubereiten auf das
Leben im Paradies auf der neuen Erde. So euer Glaube stark ist, so ihr
jedem Wort von Mir Bedeutung beilegt, wird die letzte Not für euch vor-
übergehen, und in der Hoffnung auf Mein baldiges Kommen werdet ihr
alles mit Gleichmut ertragen und Mich erwarten. Und Ich komme ganz
gewiß ....

Ich lasse die Meinen nicht in der Not, Ich werde kommen, wenn irdisch
kein Ausweg mehr ersichtlich ist; Ich werde ganz plötzlich erscheinen, nur
den Meinen sichtbar, und alle zu Mir rufen, die Mir treu sind. Und es wird
ein Jubeln und ein Jauchzen sein unter den Meinen, die Mir voll Seligkeit
zueilen und ihre Hände zu Mir erheben werden. Wer glaubt, der wird
selig werden, denn er wird ausharren, und ob die Welt voller Teufel ist ....
er weiß, daß die Stunde der Rettung kommt, er weiß, daß Ich ihn nicht
verlassen werde und daß alle Teufel machtlos sind gegen Mich.

Und er harret auf Mich, und seinen tiefen Glauben lohne Ich ihm mit
dem höchsten Preis, mit einem neuen Leben im Paradies auf dieser Erde.
Warum Ich ihn nicht zu Mir nehme ins geistige Reich? Wer diese letzte
Glaubensprobe besteht und Mich erkennt, der ist geeignet dazu, den
Stamm des neuen Geschlechtes zu bilden, und aus ihm wird hervorgehen
eine neue Generation, denn die Erde soll wieder belebt werden, und zwar
mit Menschen, die geistig weit vorgeschritten sind und ein Leben führen
für Mich und mit Mir. Und diese Menschen will Ich Selbst Mir ziehen ....
Ich weiß um den Reifezustand aller Menschen, besonders aber derer, die
am Ende für Mich streiten wider den Satan. Und solche Menschen benötige
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Ich als Stammeltern für die neue Erde. Ich werde sie segnen, körperlich
und geistig, und die neue Erde wird zum paradiesischen Aufenthalt für sie
werden, Kinder und Kindeskinder werden in inniger Verbindung mit Mir
stehen, und das Menschengeschlecht wird voller Liebe sein.

Wieder beginnt eine neue Entwicklungsperiode mit dem als Mensch ver-
körperten Geistigen, das nahe vor der Reife steht und zu Mir hinstrebt
mit Verlangen und die letzte Seelenreife schnell erreicht auf Erden. Denn
die letzte Zeit auf der alten Erde hat das kurz vor der Verkörperung als
Mensch stehende Geistige sehr rasch ausgereiľ, weil der Kampf zwischen
Licht und Finsternis von ihm gespürt wurde und die letzte Zerstörung der
alten Erde das Geistige für kurze Zeit freiließ, was ihm, da es noch nicht
die Reife zur Freiheit besaß, Qualen bereitete, so daß es die neue Verfor-
mung wohltätig empfindet und mit Eifer zur Höhe strebt, wenn auch im
Vorstadium unbewußt des Erfolges.

Und darum werden die Menschen auch in wunderbarster Harmonie leben
mit allen Schöpfungen der Umwelt, Stein-, Pflanzen- und Tierwelt wird
sich voll und ganz den Bedürfnissen der Menschen anpassen, es wird
tiefster Friede sein in der Natur wie im menschlichen Herzen, es wird eine
beglückende Zweisamkeit mit Mir die Menschen zu seligen Geschöpfen
machen, Meine Liebe wird ihnen alle Wege ebnen, und ihre Herzen werden
Mir entgegenschlagen in heißester Liebe, und alle Not wird vergessen sein
.... Und diese Zeit ist nicht mehr fern, bald werde Ich Selbst kommen und
Meine Brautgemeinde holen, bald wird die große Not überstanden sein,
denn Meine Verheißung muß sich erfüllen .... Ich werde wiederkommen
in den Wolken, die Meinen zu holen und zu richten die Lebendigen und
die Toten ....

Amen
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BD 4347 empfangen 22.6.1948

Geister Tiefstand am Ende ....
Emsige Arbeit nötig ....

In welcher Not eure Mitmenschen schweben, wird euch erst begreiflich
sein am Ende der Tage, wenn ihr die Vernichtung der alten Erde erleben
und ihre unzähligen Opfer sehen werdet und ihr nun erkennet, welchem
Los diese entgegengehen durch die Bannung in den Schöpfungen der
neuen Erde. Ihr seid zwar unterrichtet davon, doch da ihr noch nicht etwas
Ähnliches erlebt habt, wie der Vernichtungsakt sich abspielen wird, seid
ihr euch des Umfanges und der Auswirkung dieses Vernichtungswerkes
noch nicht bewußt, so ihr wirklich daran glaubet. Aber auch der Glaube
mangelt euch, wenngleich ihr täglich den Notstand der Menschen seht
und ihr ständig Beweise habt, daß die Welt reif ist zum Untergang.

Doch zum Ende wird sich dieser Zustand noch erheblich verschlimmern,
und doch werden die Menschen nicht an ein Ende glauben, eben weil
sie geistig so tief stehen, und ein Zeichen dessen ist, daß sie dem geistigen
Wissen völlig abgewandt sind. So also ein bestimmter Grad des Tiefstandes
erreicht ist, ist der letzte Tag gekommen, den Ich angekündigt habe in Wort
und Schriľ. Und dann gibt es keine Hilfe und Rettung mehr für die Mir
völlig fernstehenden Menschen, das Urteil wird unwiderruflich über sie
gefällt, und es lautet: Bannung in der festen Materie.

Nur der geistig Geweckte weiß um das Schicksal der Mir abtrünnigen
Menschen, doch er findet keinen Glauben, und seine Ermahnungen und
Warnungen sind erfolglos. Und darum ist es auch zwecklos, die Zeit bis
zum Untergang der alten Erde zu verlängern, denn die letzte Zeit bringt
keine Bekehrungen mehr zuwege, weit eher mehren sich die Abfälle von
Mir, und es hat der Gegner ein leichtes Spiel, die Menschen zu gewinnen,
lockt er sie doch mit der Materie, und so schaffen sie sich durch ihr Verlan-
gen nach dieser selbst den Zustand, der ihnen bitterste Qual bereitet.

Die Not der Menschheit ist riesengroß, sie lebt dahin und könnte sich
noch wandeln, doch es mangelt am Willen, es mangelt an der Liebe und
somit auch an Kraľ, recht zu wollen und zu handeln. Und darum muß
noch emsig gearbeitet werden an den Menschenherzen, noch viel Samen
soll ausgestreut werden, auf daß noch einige Äcker urbar gemacht werden,
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den Samen aufnehmen und Früchte tragen. Verstehet ihr nun, warum Ich
noch viele Arbeiter brauche für Meinen Weinberg, warum Ich immer noch
werbe, kurz bevor die Nacht hereinbricht, und warum Ich denen guten
Lohn verheiße, die noch zuletzt in Meine Dienste treten?

Viel Arbeit soll noch geleistet werden in Anbetracht der großen geistigen
Not, und wer nun bereit ist zu helfen, den nehme Ich an und weise ihm
seine Tätigkeit zu. Denn wo noch ein Herz zu gewinnen ist, ist auch Meine
Liebe darauf bedacht, jegliche Hilfe zu gewähren, auf daß der Seele das
entsetzliche Los erspart bleibe und sie als seliges Wesen am jüngsten Tage
die Erde verlassen kann. Darum sollet ihr, Meine Diener auf Erden, rastlos
tätig sein und für Mich und Mein Reich arbeiten, ihr sollt der großen
geistigen Not stets gedenken und sie zu verringern suchen, wo es möglich
ist, denn das Ende kommt mit Riesenschritten auf euch zu; es ist die letzte
Zeit und eure Arbeit daher so dringend und wichtig ....

Amen

BD 4353 empfangen 25.6.1948

Auflösung ....
Vernichtungswerk ....
Neubannung ....

In einer Welt des Hasses und der Lieblosigkeit kann nimmermehr ein geis-
tiger Fortschritt verzeichnet werden, und es verfehlt die Erde ihren eigent-
lichen Zweck, dem in ihr verkörperten Geistigen zur Aufwärtsentwicklung
zu verhelfen. Es ist sonach die Zeit gekommen, daß die mannigfaltigen
Schöpfungen, die diesen Zweck erfüllen sollten, aufgelöst werden und das
Geistige freigeben zwecks neuer Verformung. Für die Menschheit aber
bedeutet diese Auflösung ein Sturz aus der schon erklommenen Höhe in
die tiefste Tiefe, er bedeutet ein Rückversetzen in die härteste Materie und
nochmaligen Gang durch alle Schöpfungswerke auf der neuen Erde.

Die Menschen sind durch ihre Liebearmut völlig unwissend und haben
für das vor ihnen Liegende kein Verständnis und auch keinen Willen,
darüber nachzudenken, so ihnen das Wissen darüber unterbreitet wird.
Sie befassen sich nicht mit geistigen Problemen, und es ist dies gleichfalls
ein Zeichen, daß die Zeit der Auflösung der alten Erde gekommen ist.
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Sie sind für keinerlei Auļlärung darüber zugängig, sie leben nur ihren
irdischen Interessen und lehnen jedes geistige Gespräch ab. Und deshalb
sind Mahnungen und Warnungen erfolglos.

So aber jede Möglichkeit ausfällt, daß eine geistige Wandlung stattfindet
auf Erden, so ein geistiger Auľrieb völlig ausscheidet, bleibt nur ein gänz-
licher Verfall zu erwarten, den Gott aber nicht erst eintreten lässet, sondern
zuvor schon die Erde umgestaltet, was zwar mit einem völligen Vernich-
tungswerk verbunden ist, doch im Plan von Ewigkeit vorgesehen ist, um
dem völlig entarteten Menschengeschlecht, d.h. dem darin gebundenen
Geistigen, die Möglichkeit einer Aufwärtsentwicklung wieder zu schaffen,
weil Gottes endlose Liebe nichts gänzlich fallenlässet, und ob es auch Ihm
völlig widersetzlich ist.

Die letzte Zerstörung der Erde wird daher gleichzeitig ein Akt größter
Barmherzigkeit sein, doch unwiderruflich wird sie stattfinden, um ein
noch tieferes Absinken der Menschen zu verhindern, die in ihrer Lieb-
losigkeit schon jede Bindung mit Gott aufgelöst und die Kluľ zwischen
Ihm und ihnen erweitert haben und daher ihnen jegliche Kraľ mangelt,
sich zur Höhe zu entwickeln. Und darum kommt Gott ihnen zu Hilfe,
Er beraubt sie ihrer Außenform und bindet das Geistige erneut, auf daß
die endlos weite Kluľ, die der freie Wille des Menschen hergestellt hat,
wieder im Mußzustand verringert werde, auf daß das Geistige Gott wieder
näherkommt im gebundenen Zustand und ihm einmal wieder die Mög-
lichkeit gegeben wird, die Willensfreiheit recht zu nützen, um zu Gott zu
gelangen, wenn auch nach endlos langer Zeit ....

Amen

BD 4348 empfangen 23.6.1948

Erdumdrehungen ....
Erderschütterungen ....

Schon eine geraume Zeit bewegt sich die Erde in unerhörter Geschwin-
digkeit um ihre eigene Achse. Es sind die ständigen Umdrehungen zwar
in keiner Weise dem Menschen erkennbar, doch nur deshalb, weil er sich
auf der Erde befindet und sie nur außerhalb der Erde verfolgen könnte.
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Dennoch sind Veränderungen im Kosmos bemerkbar, die jene Erschei-
nung zur Ursache haben. Es ist wie ein regelmäßiges Beben, das schwächer
oder stärker zu spüren ist, wenn sich der Körper in Ruhestellung befin-
det und er für die feinste Bewegung empfindlich ist. Diese Erscheinung
führt zur totalen Auflösung der Erde nach undenklich langer Zeit, wird
aber unterstützt durch menschliches Einwirken, weshalb die Beendigung
dieser Zeitepoche auf menschlichen Einfluß zurückzuführen ist, obzwar es
vorgesehen ist seit Ewigkeit im göttlichen Plan.

Die Erde hätte an sich eine unvorstellbar lange Lebensdauer, d.h., ihr
Bestehen wäre auf endlose Zeiten hinaus gesichert, doch Gottes Wille läßt
sich von Menschenwillen bestimmen, Gott läßt die Menschen ausführen,
was ihnen selbst zum größten Schaden gereicht. In Seinem Plan von
Ewigkeit sind alle Veränderungen im Kosmos festgelegt, entsprechend
Seiner Weisheit und Liebe. Von einer Veränderung mit unvorstellbarer
Auswirkung will aber die wissenschaľlich geschulte Menschheit nichts
wissen, und doch vollzieht sie sich ständig.

Diese Veränderung .... eine überschnelle Umdrehung der Erde .... bringt
auch das Naturgeschehen zur Auslösung, das seit Anfang der Erlösungs-
periode verkündet ist durch Seher und Propheten und auch nun wieder
offenbart wird durch den Geist Gottes. Der Vorgang ist menschlich nicht
recht erklärbar, doch, einfach gesagt, werden die Umdrehungen zunehmen
und für Sekunden aussetzen, was in Form von Erderschütterungen zum
Ausdruck kommt, die von so ungeheurer Wirkung sind, daß die Menschen
glauben werden, das Ende der Welt sei gekommen. Eine Parallele dazu auf
Erden kann nicht gefunden werden, denn es ist eine Kraľäußerung, die
vom Weltall ausgeht und der irdischen Wissenschaľ unbekannt ist.

Die Beschaffenheit der Gestirne löst solche Kräľe aus, und das Innere der
Erde wird von ihnen berührt und gleichsam die Erde also außergesetzlich
bewegt, was sich immer in einer zerstörenden Form äußert, jedoch zeitwei-
lig von Gott zugelassen ist zum Zwecke der Auflösung festester Materie,
die das in ihr gebannte Geistige freigeben soll. Und dieser Akt steht bald
bevor, wird aber nur das Spiel weniger Sekunden sein, doch mit vorher-
gehenden Anzeichen, die allein schon als eine Katastrophe zu bezeichnen
sind, weil sie eine unbeschreibliche Panik auslösen unter den Menschen
und daher zum Zeitraum der Katastrophe gezählt werden müssen. Doch
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alles ist vorbestimmet seit Ewigkeit, und Gottes Plan erfüllet sich, wie es
geschrieben steht ....

Amen

BD 4349 empfangen 23.6.1948

Bedrängen durch Erd-gebundenes Geistiges ....

Das noch erdgebundene Geistige im Jenseits bedrängt die Menschen fort-
gesetzt und treibt sie zu Handlungen an, ihrem Wesen entsprechend.
Erdgebunden ist es aber nur dann, wenn es noch irdisch materiell gesinnt
ist, wenn es sich nicht lösen kann von den Dingen, die es im Erdenleben
erstrebte, wenn die Erde es gewissermaßen nicht losläßt und immer wieder
mit ihren Gütern dem Wesen vor Augen tritt. Diese Wesen suchen sich
nun in Menschen gleicher Gesinnung eine Ausführungsmöglichkeit ihres
Willens. Sie bedrängen ihn und üben großen Einfluß auf ihn aus, so sich
der Mensch nicht wehrt oder sich geistige Wesen zur Hilfe erbittet, die ihn
vor jenem Einfluß schützen. Zumeist aber sind es Menschen, die selbst die
gleichen Triebe haben, und dann sind sie den geistigen Bedrängern willige
Objekte, die nun so wollen und handeln wie jene.

Vor solchen geistigen Verführern warnet Gott die Menschen, und Er gibt
ihnen den Rat, immer zu Ihm ihre Zuflucht zu nehmen und um Schutz und
Hilfe zu bitten. Ein bittender Gedanke schon genügt, daß ihm Lichtwesen
zur Seite stehen, daß er bald den bösen Einfluß erkennt und sich ihm
entzieht. Es muß die Seele des Menschen versuchen, jene Sphären zu
überfliegen, um mit Lichtwesen in Berührung zu kommen, dann kann
sie jenen Mächten widerstehen, denn dann findet sie Unterstützung und
verfügt auch über erhöhte Kraľ, sie kann sogar den erdgebundenen Seelen
helfen, sich gleichfalls in andere Sphären zu erheben, und es werden die
Seelen nachlassen in ihren Bedrängungen, so für sie gebetet wird.

So der Wille des Menschen erkennbar ist, wird ein erdgebundenes Wesen
durch die Wohltat des Gebetes sich in der Nähe des Menschen auĹalten
und durch dessen Streben zum Licht und zur Höhe die eigene falsche
Vorstellung ersehen und sich zu wandeln suchen. Darum kann solchen
erdgebundenen Seelen auch geholfen werden durch stille Fürbitte und ge-
dankliche Belehrungen, die nicht ungehört verhallen im jenseitigen Reich,
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sowie ein Mensch der Seelen gedenket, die in Dunkelheit schmachten, und
er ihnen helfen will ....

Amen

BD 4355 empfangen 26.u.27.6.1948

Ergänzung und Erklärung zu Nr. 4348 ....

Erkläret euch den Vorgang so: Je schneller sich die Erde bewegt, desto
kürzer ist der Zeitraum, den sie zu einer Umdrehung benötigt, und desto
stärker wird der Luľdruck, den sie durch ihre Bewegung auslöst. Norma-
lerweise müßte dieser Luľdruck auf der Erdoberfläche gespürt werden,
was aber nicht der Fall ist. Also findet hier schon eine Abweichung von den
Naturgesetzen statt, die wissenschaľlich nicht zu erklären ist, woraus sich
schon ergibt, daß die für die Erde gültigen Naturgesetze außerhalb dieser
ihre Gültigkeit verlieren.

Dennoch wirkt sich diese schnelle Umdrehung auf der Erdoberfläche aus,
insofern, als daß sich eine Kruste bildet, die der geeignete Nährboden ist
für die Vegetation, so daß also eine immerwährende Belebung der Erdober-
fläche nur möglich ist durch immerwährende Rotation, durch Erzeugung
einer Kraľ, die auf den Boden einwirkt, also sich nicht nach außen verteilt
und verströmt, sondern von außen nach dem Erdinnern zu wirkt. Die-
se Kraľ ist lebenerweckend, sie kann aber von Menschenverstand nicht
erklärt werden, eben weil sie außergesetzlich entsteht und auch außerge-
setzliche Wirkung hat.

Würde die Erde ihre Geschwindigkeit einstellen, dann würde alles Leben
auf ihr erstarren, andererseits aber kann eine erhöhte Geschwindigkeit
ein unnormales Wachstum begünstigen, aber auch tiefer in das Erdinnere
einwirken und dort Eruptionen zustande bringen, die den Kern der Erde
gefährden und ihr Fortbestehen in Frage stellen. Eine solche erhöhte
Geschwindigkeit ist nun jetzt zu verzeichnen und wird sich bald auch in
ihren Auswirkungen bemerkbar machen. Soll nun die letzte Auswirkung
verhindert werden, so muß die überschüssige Kraľ ein Betätigungsfeld
finden .... sie muß stellenweise explosiv wirken, was also in Form einer
Naturkatastrophe geschieht.
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Dadurch wird die Geschwindigkeit der Umdrehung etwas abnehmen, die
nun wieder erzeugte Kraľ findet neuen Nährboden, den sie beleben kann
pflanzlich und tierisch, und auf kurze Zeit ist das Bestehen der Erde wieder
gesichert, bis dann durch menschlichen Willen wieder Kräľe zur Auslö-
sung gebracht werden, die von ihnen noch nicht restlos ergründet sind
und die eine alles-zerstörende Wirkung haben, weil sie gewissermaßen als
Gegenkräľe anzusprechen sind, d.h. von innen nach außen wirken und
beider Kräľe Gegeneinanderwirken gänzliche Zerstörung bedeutet, was
den Menschen wohl erklärt, aber nicht von ihnen verstanden werden kann
.... (27.6.1948) Geistig fortgeschrittene Wissenschaľler werden sich diesen
Vorgang leicht erklären können, denn sie stehen einem außergesetzlichen
Wirken der Naturkräľe nicht mehr so ungläubig gegenüber, weil für sie
die Sphäre außerhalb der Erde ein Gebiet ist, das nicht mit irdischem
Verstandesdenken ergründet werden kann, weil andere als auf der Erde
geltende Naturgesetze diese beherrschen.

Jedes Gestirn ist eine Welt für sich, und in jedem Gestirn hat sich der
Liebewille Gottes anders zum Ausdruck gebracht, weil unzählige Gedan-
ken von Ihm zur Ausführung kommen durch Seine Macht und Kraľ und
jeder einzelne Gedanke tiefste Weisheit bezeugt. Menschlichem Ermessen
nach kann eine so mannigfaltige Verschiedenheit der Schöpfungen Gottes
nicht bestehen, da das Vorstellungsvermögen begrenzt ist, bei Gott aber
gibt es keine Begrenzung Seines Denkens und keine Hemmung Seiner
Schöpferkraľ.

Daß nun der Mensch, der Bewohner eines der zahllosen Schöpfungen
Gottes, Sein Walten und Wirken restlos ergründen könnte auf verstandes-
mäßigem Wege, ist völlig ausgeschlossen, denn unmöglich Scheinendes
lehnt er sofort ab, was aber Gott stets möglich ist. So kann auch die Er-
de in ihren Bewegungen, in ihrem Lauf, ihrer Beschaffenheit zeitmäßig
berechnet und erforscht werden, doch immer nur so weit, wie die für die
Erde geltenden Naturgesetze zugrunde gelegt werden, die dem Menschen
bekannt sind. Darüber hinaus versagt sein Wissen und sein Verstand.

Es gibt aber ein „Darüber-Hinaus“, ansonsten die irdische Wissenschaľ
auch genau feststellen können müßte, wann und in welcher Form, aus
welcher Veranlassung die Endzerstörung der Erde vor sich gehen wird. Zu
dieser Feststellung ist sie unfähig, womit aber nicht der Beweis gegeben
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ist, daß die Zerstörung der Erde nicht stattfindet. Es wird hier der Glaube
gegen die Wissenschaľ gesetzt .... wer die Wissenschaľ höher bewertet,
der verneint, was der Glaube bejaht ....

Gott kündet das Ende dieser Erdperiode an, Er kündet eine gänzliche
Veränderung der Erdoberfläche an mit dem Vergehen sämtlichen Lebens
auf, in und über der Erde .... Der Wissenschaľ ist dieser Vorgang gänzlich
unbekannt .... also ein Zeichen dafür, daß ein außergesetzliches Wirken
Gottes stattfindet; außergesetzlich zwar nicht von Ihm aus, jedoch für die
Menschen, denen nicht alle Naturgesetze, nicht alle Kräľe so bekannt
sind, daß sie ein solches Geschehen anzeigen und berechnen können, daß
aber die Forschungen auf dem Fundament des Glaubens geführt werden
müssen, sollen sie wahrheitsgemäße Ergebnisse zeitigen. Nur dann ist
den Forschenden auch das Gebiet zugängig, das sonst den Menschen
verschlossen bleibt, dann stehen ihm geistige Mitarbeiter zur Seite und
klären ihn auf, dann kann er auch Einblick nehmen in den Heilsplan
Gottes, und vieles wird ihm verständlich sein und annehmbar, was sein
Verstand sonst verworfen hätte ....

Amen

BD 4368 empfangen 8.7.1948

Veränderung der Erde ....
Umgestaltung ....
Auflösung ....

Dessen müsset ihr eingedenk bleiben, daß nichts von Bestand ist, was die-
ser Erde angehört, und daß folglich auch die Erde selbst unbeständig ist,
also sich verändern muß, wenn sie sich nicht gänzlich auflöst in ihre Ursub-
stanz. Letzteres tritt nach endlos langer Zeit ein, doch eine Veränderung
der Erde steht kurz bevor. Wie alles irdisch Materielle seine Aufwärtsent-
wicklung durchmacht in der Weise, daß sich eine bestehende Form auflöst,
um in neuer Form wieder zu erstehen, so ist auch die Erde als solche
einer zeitweiligen Veränderung unterworfen, und sämtliche Schöpfungen
auf ihr betreten eine neue Stufe ihrer Entwicklung, denn nicht allein das
in jeglichem Schöpfungswerk gebundene Geistige strebt nach oben, son-
dern auch die Materie selbst macht diesen Gang der Aufwärtsentwicklung
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durch, indem sie immer nachgiebiger wird, also als Hülle das Geistige
aufnimmt, das schon schneller einer Form entfliehen kann seiner Reife
wegen.

Und so muß auch einmal die harte Materie ihre Auflösung erfahren, die
schon endlos lange Zeiten unverändert besteht. Die Entwicklung muß in
weicherer Materie ihren Fortgang nehmen und neue harte Materie geschaf-
fen werden für das Geistige zum Aufenthalt, das im Erkenntnisstadium ....
als Mensch .... versagte und sich ins Lager des Gegners von Gott geschlagen
hat. Solche völlige Umgestaltungen der Außenformen auf der Erde kom-
men nur in bestimmten Zeiträumen vor und sind daher den Menschen
unglaubwürdig, weil eine jede solche Umgestaltung so weit zurückliegt,
daß sie nicht mehr als wahr festgestellt und behauptet werden kann.

Denn eine Entwicklungsperiode ist endlos lang, erreicht aber doch einmal
ihr Ende. Und wann das Ende zu erwarten ist, kann nicht von Menschen
bewiesen oder errechnet, jedoch auch nicht abgestritten werden, aber es
wird von Gott der Glaube daran gefordert, weil Er Selbst es durch Sein Wort
den Menschen kundgetan und durch Seher und Propheten immer wieder
auf das Ende hingewiesen hat. Daß der Untergang der Erde, d.h. ihre totale
Umwandlung, nur Sache des Glaubens ist, hat seinen Grund darin, daß in
vollster Willensfreiheit der Mensch die Wandlung seiner Seele vollführen
muß, diese Willensfreiheit aber sofort beeinträchtigt würde, wenn das
Ende zeitmäßig berechnet werden könnte.

Darum ist auch die Entfernung von Beginn bis zum Ende einer Erdperi-
ode so weit, weil der Mensch sich entscheiden muß zum Glauben daran
oder zur völligen Ablehnung, auf daß kein Zwang auf ihn ausgeübt werde.
Doch sowie er nachdenkt und alles Werden und Vergehen in der gesamten
Schöpfung betrachtet, sieht er den Vorgang der Auflösung und Umfor-
mung so oľ sich wiederholen, daß er auch dem Schöpfungswerk „Erde“
diese Wandlung zubilligt und es ihm leichtfällt, an das Ende zu glauben.
Doch wann, das wird ihm niemals unterbreitet, weil das Wissen nachteilig
wäre für die Seele. Gott aber kündet ein baldiges Ende dieser Erde an,
und wohl dem, der Seinem Wort glaubt und sich darauf vorbereitet, ihn
wird der Tag nicht überraschen, der Gedanke an das Ende wird ihm nicht
mehr schrecklich sein angesichts des beseligenden Zustandes, den Gott
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den Seinen verheißet nach der Wandlung dieser Erde ....
Amen

BD 4390 empfangen 30.7.1948

Geistiger Rückschritt ....
Anzeichen des Endes ....

Der geistige Rückschritt ist immer deutlicher erkennbar und muß euch
schon allein Erklärung sein für die irdische Not, weil diese allein noch
das Mittel ist, das die Menschen aufrütteln und zu einer Änderung der
Lebensführung wie auch des Denkens veranlassen könnte. Die Menschen
streben nur noch irdisches Gut an, und sie lassen sich von der Materie
beherrschen, anstatt daß es umgekehrt wäre, daß sie siegten im Kampf
gegen die Materie. Immer wieder halte Ich ihnen daher das Törichte ihres
Strebens vor Augen, indem Ich ihnen die Vergänglichkeit des Irdischen
zeige. Doch die kleineren Geschehen fruchten nichts, der einzelne ändert
sein Denken nicht und läßt sein Seelenleben unbeachtet, denn er rechnet
nur mit dem Erdendasein und hat den Glauben an ein Jenseits völlig
verloren.

Immer tiefer sinkt die Menschheit ab, immer seichter wird der Glaube,
immer seltener die Verbindung mit Mir, ihrem Gott und Schöpfer von
Ewigkeit. Und dies wird besonders klar zutage treten in kurzer Zeit. Immer
näher rückt der Tag des gänzlichen Umschwunges der Lebensverhältnisse,
der Tag da alles eine Veränderung erfährt, weil Mein Wille nun tätig
wird in offensichtlicher Weise. Nichts werden die Menschen schützen
können, was Ich ihnen nicht schützen will, und machtlos werden sie Meiner
Macht gegenüberstehen und in größte Not geraten. Gesegnet aber ist
die Not, wenn sie nur irdisch den Menschen betriķ, wenn nicht seine
Seele in Gefahr ist .... wenn der Mensch glaubt .... Dann braucht er diese
irdische Not nicht zu fürchten, dann kann er nur gewinnen trotz irdischen
Verlustes.

Für die Ungläubigen aber setzet eine schwere Zeit ein, denn sie werden
unsagbar leiden durch den Verlust irdischer Güter und jegliche Hoffnung
auf Rückgewinnung aufgeben müssen. Sie werden keinen Ersatz haben
an geistigen Gütern, denn diese streben sie nicht an, sondern weisen sie
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ab, so sie ihnen angetragen werden. Dieses Leid aber muß über die Erde
gehen, es ist unabwendbar und nur der Auľakt zum letzten Geschehen,
zum völligen Untergang der alten Erde, den ihr alle erleben werdet, so Ich
euch nicht vorzeitig aus dem Leben abrufe, wie Ich es für eure Seele günstig
erachte.

Der Gläubige wird alle Anzeichen des Endes sehen und erkennen, der
Ungläubige wird daran vorübergehen, er sieht nur die irdische Not und
ihre Auswirkung auf das irdische Leben und wendet sich mehr und mehr
von Gott ab. Und also werden sich scheiden in kommender Zeit die geistig
strebenden und die völlig weltlich eingestellten Menschen, und auch dies
wird so offensichtlich sein, daß der erweckte Mensch daran schon die
Endzeit erkennt. Es geht mit Riesenschritten dem Ende zu, und ihr werdet
das Ende erleben ....

Amen

BD 4441 empfangen 24.9.1948

Ausmaß des Zerstörungswerkes ....

In welchem Ausmaß der Zerstörungsakt im Willen Gottes vor sich gehen
wird, davon könnet ihr Menschen euch noch keine Vorstellung machen,
denn es wird alles übertroffen, was je gewesen ist. Länder und Meere
werden sich verändern, Flüsse werden aus den Ufern treten und so Bilder
geschaffen werden, daß die Menschen sich in andere Gegenden versetzt
glauben und dadurch schon ein unbeschreibliches Chaos entsteht, weil die
Menschen einander nicht mehr finden. Ohne Ruhe werden sie umherirren,
bis sich willensstarke Menschen finden, die Ordnung zu schaffen suchen,
und sich der schwachen Menschen annehmen.

Es wird die Not so groß sein, daß nur allein Liebe sie ertragen läßt, und
wo einer für den anderen tätig ist, wird auch bald Erleichterung und Hilfe
zu spüren sein, die ihnen sichtlich von oben zuteil wird. Wer sich nun an
Gott wendet und Ihn im Herzen anrufet, dem wird geholfen werden, denn
nun zeigt Sich Gott mit Seiner Liebe und Allmacht so deutlich, daß es
den Schwachgläubigen leicht wird, einen festen Glauben zu erlangen, und
diese Zeit ist für den Ungläubigen eine Gnadenzeit, wo er sich noch leicht
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wandeln kann angesichts der Erscheinungen, die in der Kraľ des Glaubens
begründet sind.

Diese Erscheinungen werden allen zu denken geben, doch nur allein der
Glaubenswillige wird seinen Nutzen daraus ziehen, während die anderen
stets nur von Zufall sprechen und verbittert der großen Not gegenüberste-
hen, einen Schöpfer ablehnen oder Sein Handeln verurteilen. Die Größe
des Unglücks kann sie nicht zur Besinnung bringen, alles suchen sie sich
natürlich zu erklären, und geistige Zusammenhänge lehnen sie gänzlich
ab. Sie bleiben auch hart und gefühllos dem erleben des Mitmenschen
gegenüber und scheuen sich nicht, sich selbst die Lage zu verbessern auf
Kosten der Mitmenschen, die zu schwach sind, sich zu wehren.

Not wird überall sein, wo Gott gesprochen hat, und sprechen wird Er dort,
wo größte geistige Not ist, auf daß die Überlebenden ein Warnzeichen
erhalten, damit die Zeit bis zum Ende genützet werden kann und auch die
Menschen der nicht betroffenen Länder zur Besinnung kommen angesichts
der Katastrophe, die zu gewaltig ist, um außer acht gelassen werden zu
können. Denn es wird die gesamte Menschheit von Angst erfaßt werden,
daß sich die Naturkatastrophe wiederholt und eine völlige Zerstörung der
Erde zur Folge haben könnte. Diese wird zwar kommen, jedoch nicht
unmittelbar nach der Naturkatastrophe. Die Angst davor aber ist heilsam
für viele, wird doch der Gedanke an ein plötzliches Ableben und an das
Leben nach dem Tode in vielen Menschen rege und kann einen Wandel
der Lebensführung zeitigen.

Die Welt wird helfend eingreifen wollen, doch in dem Ausmaß es nicht
können, wie Hilfe erforderlich wäre. Dennoch wird jeder liebe- und hilfs-
willige Mensch von Gott gesegnet sein, denn die große Not kommt darum
über die Menschen, daß sie ihre Herzen erweichen und ihrer eigentlichen
Aufgabe gerecht werden, daß sie in Liebe wirken auf Erden, um die Seelen-
reife zu erlangen. Solange die Menschen nur sich selbst versorgen, stehen
sie in der Eigenliebe und schreiten geistig nicht vorwärts. Die Not der
Mitmenschen aber kann ihre Liebetätigkeit rege werden lassen, und dann
erfüllen sie den Willen Gottes und also ihre Erdenaufgabe .... Dann ist
auch die größte Not von Segen, und sie erfüllet ihren Zweck ....

Amen
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BD 4533 empfangen 6.1.1949

Geistige Wende ....
Totale Umwandlung der Erde ....

Dies könnet ihr euch zur Gewißheit werden lassen, daß die Welt vor einer
Wende steht, geistig sowohl als auch irdisch. Die Erde selbst steht vor einer
totalen Umwandlung, vor einer Umgestaltung ihrer Oberfläche wie auch
großer innerer Umformungen, und die Menschen müssen sich gleichfalls
auf einen Vorgang gefaßt machen, der sich geistig auswirken wird, denn
alles Lebende auf Erden, Mensch und Tier, hat aufgehört zu sein, sowie
die Umformung der Erde vor sich geht. Es ist also wohl verständlich, daß
die gesamte Wandlung geistige Gründe hat, daß eine neue Geistesschule
geschaffen wird, die jedoch eine zuvorige Vernichtung alles Alten bedingt.
Doch wie zur Zeit, so kann die Erde nicht weiterbestehen, soll sie nicht
völlig zwecklos unter den anderen Schöpfungen und Gestirnen durch das
Weltall kreisen ....

Ein Wandel muß eintreten, und dieser Akt der Umwandlung wird von den
Menschen erlebt, denen Gott die Gnade gibt, die letzten Ausreifungsmög-
lichkeiten zu nützen. Denn Gott hat die letzte Zeit des Bestehens dieser
Erde gesegnet, indem Er Gnaden über Gnaden den Menschen zukommen
läßt und diese wohl fähig sind, völlig auszureifen bis zum letzten Tage.
Daß die Gnadengaben außer acht gelassen werden, daß sie vom größten
Teil der Menschen nicht empfangen, also angenommen werden, ist nur
ein Beweis, daß die letzte Zeit gekommen ist.

Wenige werden also nur den letzten Akt der Umwandlung verfolgen kön-
nen, weil sie im Willen Gottes stehen und darum auch Kenntnis haben von
Seinem Heilsplan von Ewigkeit. Diesen wird der Wandlungsakt keinen
Schaden zufügen, denn sie werden vor dem letzten Zerstörungswerk der
alten Erde entrückt und fallen also der Wandlung nur insofern anheim,
daß sie ihren Aufenthalt vertauschen gegen ein Reich des Friedens, bis
sie wieder der völlig umgestalteten Erde zugeführt werden als Stamm des
neuen Menschengeschlechtes. Die anderen aber haben bis zum letzten
Tage noch reichlich Gelegenheit, sich selbst zu wandeln und also auch zu
retten. Denn sowie die geistige Umwandlung in ihnen vorgegangen ist,
die Rückkehr der Seele zu Gott, Dem sie bisher im härtesten Widerstand
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abtrünnig waren, sind auch diese Seelen Anwärter des Reiches der Seligen
und brauchen den Untergang der alten Erde nicht mehr zu fürchten.

Es wird von den Schöpfungen der alten Erde nichts mehr bestehenbleiben,
wie auch kein Mensch am Leben bleiben wird, der nicht zuvor durch Gottes
Liebe entrückt wurde .... Restlose Zerstörung der gesamten Erdoberfläche
hat auch das Ende jeglicher Kreatur zur Folge, und wo noch eine Seele
wandlungsfähig war, wird auch diese Wandlung vollzogen sein zur Stunde
des letzten Gerichts. Die geistige Wandlung also ist maßgebend für den
Menschen, ob er das Ende dieser Erdperiode überleben wird und als Kind
Gottes die neue Erde beleben darf ....

(6.1.1949) Wandlungsfähig wären die Menschen alle noch, doch wand-
lungswillig sind nur wenige, und sonach wird sich auch der Wandlungsakt
an der Erde vollziehen, weil der Wille der Menschen nicht mehr die rechte
Richtung nimmt und die Erde ihrer eigentlichen Bestimmung nicht mehr
entspricht. Das Erdenleben wird mißbraucht .... Und so steht die gesamte
Menschheit vor einer geistigen Wende, die sich aber nicht mehr auf der
alten Erde vollziehen wird und nur von wenigen Menschen bewußt er-
lebt wird, während der größte Teil der Menschen wohl auch in ein völlig
anderes Entwicklungsstadium eintritt, also auch von der geistigen Wende
berührt wird, jedoch in sehr rückschrittlichem Sinn .... sie verlieren das
Leibesleben und führen das Dasein in ganz anderer Form weiter .... Das
„Leben“ hat aufgehört, und der Zustand des „Todes“ umfängt das Geistige,
weil es als Mensch versagt hat, weil es die Wandlungsmöglichkeit nicht
ausgenützt hat, um sich zu erlösen.

Im Universum aber bedeutet der Wandlungsakt eine völlig neue Erlö-
sungsperiode und den Abschluß einer Epoche, die überaus beachtlich war,
weil Gott Selbst Sich auf der Erde verkörperte, um der Menschheit die
Wandlung vom Menschen zum göttlichen Wesen vorzuleben, die alle
Menschen an sich vollziehen sollen. Die Erde, die Seinen irdischen Lieb
trug, muß nun auch dem verhärteten Geistigen, der festen Materie, zur
Erlösung verhelfen, es muß jegliche Kreatur eine Wandlung ihrer Außen-
form erfahren, es muß alles in der Form Gebundene unter dem Stadium
als Mensch dem Auľrieb zur Höhe nachkommen können, was durch eine
totale Umwandlung der Erde wohl möglich ist, denn die Liebe des Gott-
menschen Jesus galt auch dem noch unerlösten Geistigen und wollte auch
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ihm helfen durch Sein Erlösungswerk.

Geht nun dieser Erlösungsabschnitt zu Ende, so bedeutet das auch ein
Ende für alle Schöpfungen in, auf und über der Erde, auf daß dann ei-
ne Weiterentwicklung in den Schöpfungen der neuen Erde den Anfang
nehmen kann für alles noch zu erlösende Geistige, das je nach seinem Wil-
len Gott gegenüber die verschiedenen Formen beleben wird bis zu seiner
endgültigen Erlösung ....

Amen

BD 4580 empfangen 5.3.1949

„Ich werde euch den Tröster senden ....“
(Erklärung scheinbarer Widersprüche)

Mein Geist führt euch ein in die Wahrheit, wie Ich es euch verheißen
habe: Ich werde euch den Tröster senden, den Geist der Wahrheit, der
euch in alle Wahrheit leiten wird und euch erinnern alles dessen, was Ich
euch gesagt habe .... Wer also diesen Meinen Geist in sich wirken lässet,
der wird auch in der Wahrheit stehen und unbedenklich alles annehmen
können, was ihm der Geist aus Mir vermittelt. Geisteswirken also ist die
Voraussetzung, um in der Wahrheit zu stehen .... Dies bedenket einmal
vollernstlich, und dann werdet ihr auch wissen, was ihr glauben könnet als
von Mir ausgehend.

Sowie ihr euch Meine Worte, die Ich auf Erden zu Meinen Jüngern und
diese auch zu allen Menschen gesprochen habe, ins Gedächtnis rufet,
werdet ihr nicht abweisen können, daß ihr die reine Wahrheit auf einem
Wege empfangen könnet, den Ich euch also angekündigt habe mit den
Worten: Ich werde euch den Tröster senden, den Geist der Wahrheit ....
Und Meinen Worten habe Ich vorausgeschickt, daß Ich Wohnung nehmen
will bei denen, die Mir ihr Herz zubereiten, daß Ich sie nicht allein lassen
will, daß Ich Mich denen offenbaren will, die Mich lieben und Meine
Gebote halten ....

Also geht daraus hervor, daß Meine Offenbarungen von innen kommen
müssen, daß Ich, so Ich im Herzen eines Menschen Wohnung genommen
habe, Mich Selbst auch im Herzen äußere und daß das zur Folge hat,
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daß der Mensch Meine Stimme vernimmt durch das innere Wort .... Und
wiederum habt ihr einen Beweis, daß ihr also dieser Stimme unbedenklich
Glauben schenken dürfet, denn sie ist die Äußerung Meiner Liebe zu den
Meinen, die darum zu den Meinen zählen, weil sie Mich Selbst in ihr Herz
aufgenommen haben, weil Ich in ihnen Wohnung nehmen konnte.

Also habt ihr nun Mein Wort, die Kundgabe Meines Willens, die Wahrheit
in reinster Form. Ihr brauchet sonach nicht von außen belehrt zu werden,
so ihr Mich Selbst als euren Lehrmeister anerkennt und euch Mir Selbst
anvertraut. Es ist also ein direkter Verkehr von euch zu Mir möglich,
und das müsset ihr vorerst anerkennen, um wahrheitsgemäß belehrt zu
werden. Dann wird es euer Bestreben sein, aus erster Quelle die Wahrheit
entgegenzunehmen, und ihr werdet auch überzeugt glauben können, was
euch vermittelt wird. Denn dieses Wissen geht euch nun in vollbewußtem
Zustand zu; Ich rede zu euch, und ihr höret Mich.

Ich rede aber zu euch durch euer Herz, und euer Herz vernimmt Meine
Stimme, nicht euer körperliches Ohr, das nur von außen euch zugetragene
Worte aufnehmen kann. Höret ihr Mein Wort von innen, so wisset ihr, daß
Ich Selbst es bin, Der Sich äußert; höret ihr dagegen das Wort von außen,
so müsset ihr den Ausgangsort zu erforschen suchen, denn von außen
kann euch viel geboten werden, von außen tritt auch Mein Gegner an
euch heran, und also sollet ihr ernstlich prüfen, und so ihr ernstlich prüfet,
habet ihr auch den Willen, in Mir den Urheber dessen zu finden, was euch
geboten wird. Wollet ihr also Mich Selbst sprechen hören, so werde Ich
sicher euren Wunsch erfüllen, und dann ist jedes Wort Wahrheit, das euch
zugeht, so es von Mir ergebenen Dienern euch vermittelt wird. Und das
sei euch ein sicheres Zeichen: daß Ich euch eine jede Frage beantworte, so
ihr sie Mir zur Beantwortung vorleget.

(6.3.1949) Ihr alle werdet stets in einer Form belehrt, die eurem Reifegrad
angepaßt ist; ihr könnet tiefste Weisheit erst dann fassen, so ihr einen
bestimmten Grad der Reife erreicht habt, wo ihr vom geistigen Reich
aufgeklärt werden könnet in unverhüllter Weise, was euch verständlich
sein wird, wenn ihr dazu Mein Wirken auf Erden zum Vergleich zieht,
wo Ich stets in Gleichnissen, in Bildersprache zu den Menschen redete,
um es ihnen verständlich zu machen. So auch haben diese verhüllten
Belehrungen den Zweck, den Menschen zum Denken anzuregen, auf daß
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er eindringet in geistiges Wissen und es nicht nur oberflächlich mit seinen
leiblichen Ohren aufnimmt.

Gebe Ich Mein Wort wie jetzt unverhüllt, dann ist ein Reifegrad Voraus-
setzung, der ein rechtes Verständnis Meines Wortes garantiert. Sinngemäß
werden sich nun keine Unstimmigkeiten ergeben, sowie sowohl das ver-
hüllte als auch das direkte Wort von oben in unverhüllter Form den
gleichen Ursprung haben, sowie eine jede Belehrung also von Mir ausge-
gangen ist. Diese Prüfung aber müsset ihr erst vornehmen, wozu ihr nur
Meine Hilfe zu erbitten brauchet, um ein rechtes Urteil zu fällen.

Bedenket, daß auch der Widersacher arbeitet, und gerade dann, wenn die
Menschen ihm zu entfliehen suchen, wenn sie nach der Wahrheit trachten,
um Mich zu erkennen und liebenzulernen. Dann wird er stets das Licht
zu verlöschen oder zu verdunkeln suchen und eifrig am Werk sein, wo
sich Gelegenheit bietet. Um euch Menschen nun beizustehen und das
Wirken jener Macht zu entkräľen, gebe Ich euch durch Wahrheitsträger
Aufschluß, wo unreine Kräľe euer Denken in die Irre geleitet haben. Was
von oben kommt, ist Wahrheit, was von unten kommt, ist Irrtum und Lüge
....

Wo direktes Geisteswirken von innen zu erkennen ist, dort können nur
Kräľe von oben tätig sein, die Meine Ausstrahlung empfangen und weiter-
leiten. Wo aber Kräľe sich einer Form im unbewußten Zustand bedienen,
dort ist Vorsicht geboten, denn eine willenlose Form kann auch von einer
finsteren Kraľ gebraucht werden, wenn auch nur für kurze Zeit, doch es
bestimmen die Mitmenschen oľ selbst die Äußerungen, die durch eine
solche Form gemacht werden, durch ihre eigenen Gedanken und Wün-
sche, die sofort ergriffen werden von jenen Kräľen, die durch eine Form
sich nun hörbar äußern.

Denn sowie unter den Zuhörern starke Willenskräľe sind, werden de-
ren Gedanken auch einen starken Einfluß haben und nun je nach ih-
rer Wahrheit von lichten oder finsteren Kräľen erfaßt und hörbar zum
Ausdruck gebracht. Darum soll bei Entgegennahme von Geistesgut der
Mensch stets sich freimachen von eigenem Wissen, er soll demütig und
wie ein unwissendes Kindlein sich belehren lassen, dann wird ihm auch
reinste Wahrheit zufließen, weil kein Widerstand vorhanden ist, der sol-
ches verhindert ....
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Es werden sich viele daran stoßen, daß ein scheinbarer Widerspruch zutage
tritt, doch Mein Geist hat stets das gleiche den Menschen kundgetan, es
wurde nur nicht von allen gleich verstanden, und selbst, die Mein Wort
aufnahmen, waren nicht frei von eigenen Gedanken, sowie sie ihren Blick
der Welt zuwendeten und das Weltgeschehen in Verbindung brachten mit
dem Geistigen. Zudem war für die Menschen jener Zeit, in der Ich auf
Erden weilte, Mein Heilsplan von Ewigkeit fremd, und die Erklärungen,
die Ich den Menschen gab über die fernere Zeit, waren so gehalten, daß nur
der völlig zur Liebe geformte Mensch sich ein rechtes Bild hätte machen
können von der letzten Zeit, vom jüngsten Gericht und vom Ende. Den
anderen mangelte die Erkenntnis, und eine klare Darstellung des letzten
Geschehens hätte ihnen nicht zum Vorteil gereicht, denn sie standen
noch vor dem ihnen besonders angekündigten Gericht, vor der Zerstörung
Jerusalems, die für jene Menschen gleichfalls ein Abschnitt einer Epoche
bedeutete und ihnen näher lag als das Ende.

So wurde wohl den Menschen Kenntnis gegeben von einer Erneuerung,
von einer geistigen Wende, doch mit dem Zusatz, der sich mehr auf die
Wandlung der Menschen bezog, als auf die Umwandlung der Erde, weil das
Wissen um letztere ihrem Geisteszustand unzuträglich war .... Nun aber
wende Ich Mich an die Menschen, die den letzten Abschnitt auf dieser
Erde erleben .... Ich wende Mich an jene, die eine gewisse Seelenreife
erlangt und darum auch das Verständnis haben für das Kommende. Ihnen
gebe Ich restlos Aufschluß und weise sie an, den Mitmenschen davon
Kenntnis zu geben. Doch Glauben finden werden sie nur bei denen, die
durch rechtes Streben nach Vollkommenheit auch urteilsfähig und hellen
Geistes sind, die Meinen Heilsplan kennen und darum wissen, daß es
keine andere Möglichkeit mehr gibt als eine totale Umgestaltung der Erde,
um der Seelen willen, die zutiefst gefallen sind und doch einmal erlöst
werden sollen.

Jetzt spreche Ich zu den Menschen der Endzeit, doch auch damals waren
Meine Worte nicht im Widerspruch stehend .... Ich sprach als Mensch
Jesus so, wie Ich es sah und wurde daran gehindert, das Ende zu sehen,
wie es kommet. .... Ich sah die umgewandelte Menschheit, nicht aber die
umgewandelte Erde, weil es Gott gefiel, die damaligen Menschen dar-
über in Unkenntnis zu lassen .... (7.3.1949) Daß und wie lange die Erde
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Bildungsstation des Geistigen bleiben muß, daß sie also als irdische Schöp-
fung weiter bestehenbleiben muß, sollte den Menschen wohl klargemacht
werden, die Umgestaltung der Erdoberfläche aber betriķ die Aufwärtsent-
wicklung des in der Materie gebundenen Geistigen und die Neubannung
des Geistigen, das als Mensch verkörpert die Glaubens- und Willensprobe
nicht bestanden hat ....

Beides war der Menschheit noch nicht verständlich, sie unterschied nur
eine irdische Welt, wie sie bestand, und eine rein geistige Welt, und den
Menschen ward nur darüber Erklärung, daß die Erde als materielle Welt
noch nicht auszuschalten ist und daß die Weiterentwicklung in endlos
langer Zeit noch auf dieser Erde vonstatten gehen muß, denn die Erde als
Gestirn vergeht nicht, nur wird sie nach dem letzten Gericht in völlig neuer
Gestaltung ihre Mission erfüllen und also eine neue Entwicklungsperiode
beginnen mit einem paradiesischen Zustand .... mit den Menschen, die
zuvor entrückt werden, weil sie im letzten Glaubenskampf ihre Treue Mir
beweisen, weil sie ausharren bis zum Ende und darum selig werden in
engster Verbindung mit Mir und dem lichtvollen geistigen Reich ....

Amen

BD 4612 empfangen 12.4.1949

Prophetischer Geist ....
Heilsplan Gottes - Endzeit ....

Durch alle Zeiten ist der prophetische Geist wirksam gewesen, um die
Menschen hinzuweisen auf das Ende, und es hat ständiger Hinweise be-
durľ, weil die Menschen keine rechte Einstellung zu Mir und also auch
zum geistigen Leben hatten, was ihren Erdenlebensgang zu einem erfolg-
losen werden ließ, so ihnen nicht in einer Weise Hilfe gebracht wurde. Es
mußte ihnen eindringlich vor Augen gehalten werden, daß das Erdenleben
einmal ein Ende nimmt.

Der Tod des einzelnen, der auch sie selbst überraschen konnte, schreckte
sie nicht mehr, also mußte ihnen ein völliges Vergehen der Erde in Aussicht
gestellt werden, auf daß sie ihres Endes gedachten und ihren Lebenswandel
änderten, d.h. ihre Gedanken geistig richteten. Der Hinweis auf das Ende
bezweckte lediglich eine ernsthaľe Selbstprüfung des Seelenzustandes,
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sowie der Mensch noch nicht gänzlich ohne Glauben war. Der Glaube aber
war Voraussetzung, ansonsten auch ein Ende der Welt, ein Untergang der
alten Erde niemals die Menschen schrecken würde, weil ein ungläubiger
Mensch solches für unmöglich hält.

Ist der Glaube aber dem Menschen verlorengegangen, so sind auch solche
Hinweise erfolglos, und prophetische Kundgaben sind nach menschlicher
Ansicht Hirngespinste religiös eingestellter Menschen, denen nicht die
geringste Wahrscheinlichkeit zugebilligt werden könnte. Also wird auch
der Hinweis auf das nahe Ende ohne Eindruck bleiben, und das ist die Zeit,
wo das Ende wirklich zu erwarten ist. Denn sowie die Erde vorwiegend
ungläubige Menschen trägt, erfüllt sie nicht mehr ihren eigentlichen Zweck
als Ausreifungsstation des Geistigen, da ein geistiges Leben kaum noch
geführt wird .... und nur die kleinste Schar der Meinen in ernstem Streben
nach Mir einen Meinem Willen entsprechenden Lebenswandel führt.

Diese kleine Schar nun hat etwas Außerordentliches zu verfechten; sie wird
sich überzeugen können, daß die Weissagungen der Seher und Propheten
in Erfüllung gehen und daß sich eine gewaltige Veränderung im Kosmos
vollzieht, die jedoch in Meinem Heilsplan von Ewigkeit vorgesehen ist,
weil sie zur Aufwärtsentwicklung des Geistigen vonnöten ist. Nur der
Ungläubige wird zweifeln, der Gläubige aber an den Zeichen der Zeit das
wahre Ende erkennen. Nur der Ungläubige steht ablehnend den Kund-
gaben gegenüber, die einen Untergang der alten Erde in Aussicht stellen,
der Gläubige aber weiß, daß die Zeit gekommen ist, wie er aber auch über-
zeugt ist davon, daß Seher und Propheten die Wahrheit verkündeten und
diese sich einmal erfüllen muß.

Wie weit die Menschheit in ihrer geistigen Erkenntnis gesunken ist, wie
weit der Gegner unter der Menschheit als Herr anerkannt wird, wie
schwach der Glaube allerseits geworden ist, davon kann sich ein jeder
Mensch leicht überzeugen und schon daran erkennen, daß das Ende nahe
ist und daß die Zeit gekommen ist, wo Ich eingreifen muß, um nicht die
kleine Schar der Gläubigen noch dem Gegner zu überlassen, um ihnen
ihren Glauben und ihre Treue zu belohnen, die sie Mir inmitten der Un-
gläubigen beweisen. Es ist das Ende nahe, und wenig Zeit bleibt euch nur
noch .... das könnet ihr fest glauben und der Wahrheit Meines Wortes fest
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versichert sein .... Denn Mein Wort muß sich erfüllen, und es erfüllet sich,
weil die Zeit gekommen ist ....

Amen

BD 4635 empfangen 11.5.1949

Glaubenskampf ....
Bekennen vor der Welt ....
„Ich werde die Tage verkürzen ....“

Ihr werdet noch einen harten Kampf bestehen müssen, so ihr Mich beken-
nen sollet vor der Welt. Und es wird von euch gefordert werden völlige Ver-
zichtleistung auf irdische Güter, ihr werdet enteignet werden und Dienste
verrichten müssen, die über eure Kraľ zu gehen scheinen, ihr werdet an
der Ausführung dessen, was euch wichtig erscheint, gehindert werden, ihr
werdet ohne Grund verfolgt und bedrängt werden und keine Ruhe finden
vor den Nachstellungen eurer Feinde, die auch gleichzeitig Meine Feinde
sind und darum keine rächende Hand über sich fürchten.

Und ihr werdet verwundert sein, daß Ich alles dieses geschehen lasse,
ohne sie zur Rechenschaľ zu ziehen, ihr werdet aber auch verwundert
sein, daß alles Ungemach euch nicht so tief berührt, wie es vor der Welt
den Anschein hat, so daß ihr trotzdem froh und heiter bleibt und voller
Zuversicht und Hoffnung, daß auch für euch die Stunde der Vergeltung
kommt und daß einmal auch diese Verfolgungen ein Ende haben. Und ihr
werdet daher stets lauter und überzeugter für Meinen Namen eintreten
und Mich bekennen vor der Welt.

Und Ich werde die Tage verkürzen, auf daß ihr selig werdet .... Denket
stets an diese Verheißung, daß es nur eine kurze Zeit währet, bis ihr erlöst
werdet aus den Händen eurer Peiniger, denket daran, daß ihr doch zu
Meinen Auserwählten gehöret, denen alles Leid um ihrer Treue willen
vergolten wird; und denket daran, daß durch euer Bekennen noch Seelen
gewonnen werden sollen für Mich und Mein Reich, die als letzte noch
gerettet werden kurz vor dem Untergang der Erde. Und um dieser Seelen
willen nehmet das Kreuz auf euch, das euch zwar drücken wird, aber doch
ertragbar ist, weil Ich euch helfe und euch außergewöhnlich mit Kraľ
bedenke.
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Der Glaubenskampf wird schwer sein, und darum müsset ihr euch zuvor
schon darauf vorbereiten, indem ihr eure Seelen stärkt durch rechte Nah-
rung, indem ihr Mein Wort aufnehmet und mit ihm die Kraľ, mit der Ich
Mein Wort gesegnet habe. Denn bei der Entgegennahme des Wortes ver-
bindet ihr euch mit Mir und müsset sonach von Kraľ durchflutet werden
und also widerstandsfähig sein gegen eure Feinde und bleiben bis zum
Ende .... bis Ich kommen werde und euch erlösen aus aller Not ....

Amen

BD 4644 empfangen 19.5.1949

Erleben des Unterganges wie im Traumzustand ....
Erinnerung, neue Erde ....

Wie in einem Traumzustand werdet ihr den Untergang der alten Erde erle-
ben nach eurer Entrückung, also das Vernichtungswerk sehen und auch in
seinem Umfang erfassen können, jedoch selbst unbelastet davon bleiben,
auf daß ihr nichts Schweres mehr von der alten Erde hinübernehmet in
das Reich des Friedens, das nun euer Aufenthalt ist, bis ihr wieder rück-
versetzt werdet auf die neugestaltete Erde, wo ein neues Leben für euch
beginnt in steter Verbindung mit Mir. Dennoch mußtet ihr Zeuge sein
vom Untergang der alten Erde, weil euch das Wissen darum bleiben soll
zur Belehrung für Kinder und Kindeskinder.

Ihr sollt die Erinnerung behalten an die alte Erde mit ihren Schöpfungen,
mit ihrem Geisteszustand unter den Menschen, mit der Sündhaľigkeit,
dem Glaubenskampf und dem Ende, auf daß auch die neue Generation
davon Kenntnis nehme und das Wissen darum ihre Einstellung zu Mir be-
einflusse, wie es auch in späteren Zeiten dazu dienen soll, die Menschen zu
warnen und zu mahnen vor einem geistigen Niedergang, der unweigerlich
wieder diese Auswirkung zur Folge haben würde.

Auf der neuen Erde wird nichts mehr an die alten Schöpfungen erinnern,
und es wird für die Bewohner der neuen Erde Wunder über Wunder
bedeuten, die neuen Schöpfungen mit den alten zu vergleichen, und der
Seligkeit wird kein Ende sein. Und traumhaľ wird die alte Erde mit allen
Erlebnissen am Ende vor ihren Augen erscheinen und doch nicht aus dem
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Gedächtnis weichen, weil es gut ist für die Menschen, in dieser Erinnerung
zu verbleiben.

Was heut noch den Menschen gänzlich unmöglich erscheint, werden die
Mir treu ergebenen Menschen erleben müssen, und daß sie Mir stand-
halten in dieser letzten großen Not, trägt ihnen den Seligkeitszustand im
Paradies der neuen Erde ein, weshalb sie auch die letzten Schrecken nur
noch wie im Traum durchleben, weil es sonst nicht ertragbar wäre für sie
nach der Leidenszeit, die der Glaubenskampf zum Schluß für sie bedeutet.
Wessen Glaube aber stark ist, den hält die Hoffnung auf Mein Kommen,
auf die Entrückung und das Paradies der neuen Erde aufrecht, und diesen
Glauben lasse Ich nicht zuschanden werden .... Ich bereite ihnen wahrlich
ein Los, was sie vollauf entschädigt für alles Leid, denn Ich Selbst bin unter
ihnen mit Meiner Liebe und Gnade ....

Amen

BD 4688 empfangen 12.7.1949

Teufel der Endzeit ....
Jenseits geschlossen ....
Neubannung ....

Ihr setzet die unterbrochene Entwicklung fort im Jenseits, so ihr nicht als
vollendete Teufel von dieser Erde scheidet, also noch die Möglichkeit be-
steht, daß ihr euch aufwärts entwickelt. Teuflisch aber ist eure Gesinnung,
so ihr voll Haß und Rachgier seid gegen eure Mitmenschen, die zu Gott
streben, die also guten Willens sind, Gott anerkennen und Seinen Willen
zu erfüllen suchen. Werden diese Menschen verfolgt, lediglich ihrer Ge-
sinnung wegen, dann kann den Verfolgern wahrlich teuflische Gesinnung
zugeschrieben werden, und dann hört jedes Erbarmen auf, weil das Geis-
tige in jenem Menschen sich verhärtet und durch seine Gottferne in jenen
Zustand geraten muß, der die Bannung in der festesten Materie bedingt.

Die Seelen dieser Menschen können nicht in das jenseitige Reich eingehen,
denn es gibt für sie keine Besserungsmöglichkeit, nur ein immer tieferes
Absinken zur Hölle, zur Gottferne. Und es ist sonach doch ein Erbar-
mungsakt, daß das Geistige in der Materie wieder gebunden wird, weil es
im Mußzustand doch wieder langsam zur Höhe schreitet, wenn auch in
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endlos langer Zeit. Das Jenseits, das geistige Reich, kann wohl auch zahl-
lose Seelen aufnehmen, die in einem völlig untätigen Zustand Ewigkeiten
verharren, die aber doch noch wandlungsfähig sind, die also noch nicht
den Grad erreicht haben, der eine Bannung in der Materie bedingt.

Sie können wohl noch absinken bis zu jenem Grad, doch solange noch
eine Möglichkeit zum Gegenteil besteht, wird die Seele auch nicht in den
Mußzustand versetzt, der aber unweigerlich das Los der zu Teufeln gewor-
denen Menschen sein wird nach dem Untergang der alten Erde. Darum
wird, was noch wandlungsfähig ist, noch vor dem Ende der Erde abberufen
werden, und es können diese Seelen nach ihrem Tode ihre mangelhaľe
Reife erhöhen, so sie dazu willig sind. Und so wird die Menschheit zuletzt
nur noch aus guten und bösen Menschen bestehen, und die Scheidung
der Geister ist gewissermaßen schon erfolgt, bevor das Letzte Gericht sein
wird.

Denn die wenigen Menschen, die Gott treu sind, werden Anlaß geben
zu Entäußerung der wahren Gesinnung der Menschen .... Sie werden
angefeindet und verfolgt werden und wahrlich unter Teufeln leben müssen
.... Und es wird die Hölle auf der Erde sein .... Es werden die brutalsten
Mittel angewendet werden, um die Gottgetreuen zum Abfall zu bewegen,
der Satan wird seine ganze Macht und List entfalten, um Gott vom kron
zu stürzen und sich selbst zu erheben. Und es wird scheinen, als trage der
Satan den Sieg davon.

Die Gläubigen werden bangen und hoffen und in ihrem tiefen Glauben
die Kraľ finden zum Ausharren. Sie hoffen auf das Kommen des Herrn
und die wundersame Errettung aus größter Not. Und ihren Glauben lässet
Gott nicht zuschanden werden, Er wird kommen in den Wolken, so der
Satan schon den Sieg errungen zu haben glaubt. Dann hat das geistige
Reich seine Pforten geschlossen, denn dann wird es nur noch Lebende und
Tote geben, Menschen, die zum Leben auf der neuen Erde bestimmt sind,
die auch in Wahrheit ein ewiges Leben haben, und Menschen, die in die
festeste Materie gebannt werden, die den Tod erdulden, aus dem sie erst
nach endlos langer Zeit zum Leben erwachen werden ....

Amen
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BD 4719 empfangen 21.8.1949

Auflösung der alten Erde und Neuerstehen im Augenblick ....

Die Erde in ihre Urbestandteile aufzulösen, bedeutet ein Rückversetzen
des Geistigen in den ehemaligen niedrigsten und unvollkommensten Zu-
stand, sollte die Auflösung in der gleichen rückwärtigen Folge vor sich
gehen .... Eine plötzliche Auflösung aber bedeutet ein Freiwerden des ge-
bundenen Geistigen aus der Form, also einen ungebundenen Zustand für
das Geistige, das aber noch nicht reif ist für ein freies Wirken. Also wür-
de das Geistige seine Freiheit mißbrauchen, es würde sich austoben und
betätigen in Gott widersetzlichem Sinn, weil es Gott noch nicht erkannt
hat, aber Seinem Gegner noch untertan ist, dem das zerstörende Prinzip
innewohnt, der keinen Auįau und keine sinnvolle Aufwärtsentwicklung
begünstigt.

Sonach muß frei gewordenes unvollkommenes Geistiges bald wieder in
einer Form gebunden werden, soll die göttliche Ordnung aufrechterhalten
bleiben und ein chaotischer Zustand auch in der geistigen Welt vermieden
werden. Eine Rückversetzung des Geistigen in der Form einer abwärts-
gehenden Entwicklung der Erde ist von Gott aus unmöglich, weil Sein
Prinzip immer nur Auįau und Fortschritt ist, da die Liebe all Sein Walten
und Wirken bestimmt.

Findet nun durch Menschenwille eine gesetzwidrige Auflösung von Ma-
terie statt, so gibt Gott dem freigewordenen Geistigen auch bald wieder
eine andere Form, in der die Aufwärtsentwicklung ihren Fortgang nimmt.
Findet von Gott aus, durch Seinen Willen und Seine Macht, ein Zerstö-
rungsakt statt, dann ist dies nicht als ein Rückgang von Schöpfungswerken
zu betrachten, sondern ein gewaltsamer Freiwerdungsakt wieder zum Zwe-
cke einer Neuverformung des gebundenen Geistigen, dessen Dienstwille
Gott ersichtlich ist und dem Er nun auch Rechnung trägt. Auch das letzte
Zerstörungswerk auf dieser Erde, das durch menschlichen Willen in Szene
gesetzt wird, ist in Gottes ewigem Ratschluß Anlaß eines gewaltigen Um-
formungsprozesses für das gesamte Geistige, das in den Schöpfungen der
Erde gebunden ist.

Ursache des Zerstörungswerkes ist menschlicher Wille, Auswirkung dessen
aber Gottes Wille, weshalb also auch der Untergang der alten Erde im
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ewigen Heilsplan Gottes festliegt, weil Ihm alle Geister, auch die Teufel,
dienstbar sind, wenn auch wider ihren Willen. Denn der Gegner Gottes
sucht jegliche Aufwärtsentwicklung zu unterbinden, er sucht das Gott
schon näher Gekommene wieder zurückzureißen und abtrünnig von Gott
zu machen und es zu stürzen in die Tiefe.

Doch Gottes Pläne und Seine Macht verhindern, was jener anstrebt .... Aus
allem nun geht hervor, daß die neue Erde mit ihren Schöpfungen keine Ent-
wicklungszeit benötigt, da Geistiges in jedem Stadium, in jedem Reifegrad
frei wird durch den Untergang der alten Erde und dieses freigewordene
Geistige also auch bald die neuen Formen beziehen kann, die Gott ihm
zuweiset und die es auch beziehen muß, soll nicht ein Kampf entbrennen
zwischen dem Geistigen, der es wieder weit zurückwerfen würde, weil es
von selbst Dem zudrängt, Dessen Wille ihm das Leben gab .... Also wird
das Neuerstehen der Erde keine lange Zeit benötigen, es wird nicht, wie
fälschlich oľ angenommen, eine Rückentwicklung der Erde Anlaß sein
zum Ende, wie auch keine langsame Entwicklung der neuen Schöpfung
nötig ist.

Gott wird im Augenblick eine neue Erde entstehen lassen mit allen nur
erdenklichen Schöpfungen, die Seinen Gestaltungswillen, Seine Weisheit
und Seine übergroße Liebe bezeugen und Kunde geben von Seiner Macht
und Herrlichkeit. Und darum werden Menschen dieser Erde das neue
Schöpfungswunder sehen dürfen, sowie sie am Ende dieser Erdperiode
Gott die Treue bewahren und als Schar der Auserwählten entrückt werden
lebenden Leibes. Sie werden der neuen Erde zugeführt und den Stamm
des neuen Geschlechtes bilden und Wunder über Wunder erleben dürfen,
denn sie weilen im Paradies in seliger Gemeinschaľ mit dem lichtvollen
Geistigen und besitzen doch die Erinnerung an die alte Erde und den
Untergang ....

Amen
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BD 4822 empfangen 21.1.1950

Heilsplan Gottes ....

Was in Meinem Heilsplan beschlossen ist, das findet unwiderruflich statt,
denn Meine Weisheit erkannte die Notwendigkeit dessen, um das Mir einst
abtrünnig Gewordene zur Vollendung zu führen. Die Zeit für jegliches
Geschehen ist festgelegt seit Ewigkeit, weil Mir auch seit Ewigkeit der
Wille des Geistigen ersichtlich war, so daß Ich also auch erkannte, in
welcher Zeitdauer ein Entwicklungsprozeß als beendet oder als verfehlt
anzusehen ist, weshalb immer neue Entwicklungsphasen beginnen, wenn
keine Ergebnisse erzielt werden. Da es also nun klar vor Mir liegt, daß
und wann die Menschen versagen, ist es seit Ewigkeit festgelegt, wann
eine neue Erdperiode beginnt und die alte also beendet ist. Und dieser
Zeitpunkt wird innegehalten, weil ein Abgehen davon sich nur übel für
das Geistige auswirken würde und Meine ständige Sorge nur diesen Wesen
gilt, die durch ihre Unvollkommenheit in arger Not sind ....

(23.1.1950) Der Abschluß einer Erdperiode ist sonach zeitmäßig festge-
legt und kann nicht durch Menschenwillen hinausgeschoben werden, doch
Menschenwille kann die Art und Weise des Endes einer Entwicklungspe-
riode zu einem weniger schmerzlichen gestalten, so er bereit wäre, sich
Meinem Willen unterzuordnen, so daß also eine Zerstörung der alten Erde
mehr das in den Schöpfungen noch gebundene Geistige betreffen würde,
während der Mensch, der nach Meinem Willen zu leben sich bemüht, den
Lohn dafür ernten könnte in einem schmerzlosen Hinübergehen in das
geistige Reich oder auch im plötzlichen Versetzen auf eine neu erstandene
Schöpfung.

Ein Mir sich unterstellender Wille benötigt keine so scharfen Erziehungs-
mittel, und es könnte die Zeit des Endes der Erde für die Menschen ohne
jegliche Schrecken herankommen. Doch daß sie kommet, können die Men-
schen nicht mehr auĹalten trotz einer möglichen Wandlung des Willens.
Denn dieses ist bestimmt seit Ewigkeit. Den Glauben daran können die
Menschen wohl abschütteln, doch dann nur zu ihrem eigenen Schaden. Ist
aber der Mensch gläubig, dann kann er für sich selbst die Schrecken ver-
ringern, wenn er sie auch nicht gänzlich abwenden kann der Mitmenschen
wegen. Doch sowie er als einzelner sich Meinem Willen unterwirľ, steht er
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in Meinem besonderen Schutz, und das Mir gänzlich Widersetzliche nebst
dessen Herrn kann ihm nicht Schaden an der Seele zufügen, wenngleich
er irdisch auch bedrängt wird.

Doch für sich selbst ist ein solch gläubiger Mensch stark, weil Meine Kraľ
ihn durchströmt und er sich in Meinem Schutz sicher und geborgen fühlt.
Ich gebe den Meinen Kenntnis von Meinem ewigen Heilsplan, Ich künde
ihnen das nahe Ende an Ich mache sie aufmerksam auf die Anzeichen
dessen und gebe ihnen die Verheißung auf Meine Hilfe, Meine Gegenwart
und Mein Kommen in größter Not. Und wer diesen Meinen Worten glaubt,
der wird die Zeit des Endes ohne Schaden an seiner Seele überleben, er wird
sich nicht zu bangen brauchen, denn sein Glaube gibt ihm die Anwartschaľ
auf Meine Hilfe, sein Glaube gibt ihm Kraľ und Gnade, daß er Mir treu
bleibt und ausharret bis zum Ende ....

Amen

BD 4870 empfangen 30.3.1950

Seher und Propheten der Endzeit ....
Wenig Verständnis ....

Es ist wenig Verständnis zu finden für die reine, von oben vermittelte
Wahrheit, und die Menschen erkennen nicht den Wert des göttlichen
Wortes. Sie werden von einem Lichtstrahl berührt und fliehen wieder in das
Dunkel zurück, weil ihnen der Glanz nicht behagt. Sie sind ohne Verlangen
nach der Wahrheit, sie glauben nicht an ihr Fortbestehen und leben daher
nur für diese Erde. Und in dieser Zeit werden Seher und Propheten erweckt,
die als Mahner und Warner vor die Menschen hintreten und ihnen den
Untergang der Erde künden sollen.

Sie werden wenig Glauben finden, und dennoch sollen sie immer wieder
ihre Stimme ertönen lassen, sie sollen reden gegen jedermann von dem
bevorstehenden Gericht, von der Dringlichkeit eines Wandels der Gesin-
nung und der Lebensführung der Menschen, sie sollen reden von der
Liebe und Barmherzigkeit Gottes, aber auch von Seiner Gerechtigkeit, auf
daß ihr Verantwortungsgefühl geweckt werde und sie aufwachen aus dem
Schlafe. Die Seher und Propheten werden nicht gelten im eigenen Lande,
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denn niemand will sie hören, und von den Vertretern der Welt werden sie
angefeindet werden.

Und es sind dies Erscheinungen der letzten Zeit vor dem Ende, auf die
immer wieder hingewiesen wird. Noch werden die Menschen ermahnt zur
Umkehr, doch so die Anzahl der von Gott erwählten Diener und Seher
immer größer wird, ist das Ende nahe und die Gnadenzeit verstrichen.
Dann wird sich erfüllen, was vorausgesagt ist .... es werden erschrecken
die Ungläubigen, es werden stutzig werden die Zweifler, und es werden
frohlocken die Gläubigen, weil sie eine sichtliche Stärkung ihres Glaubens
erfahren, so sie erkennen, daß alles Wahrheit ist, was über das Ende
vorausgesagt wurde. Dann aber ist es zu spät für die Ungläubigen zur
Umkehr, denn so der Tag des Gerichtes gekommen ist, wird keiner von
jenen einen Gedanken fassen können, denn die Erde wird sich auľun und
alles verschlingen.

Doch eines wird die Menschen vor dem Verderben schützen: das reine Wort
Gottes, das Er Selbst zur Erde geleitet hat .... Wer Dessen Kraľ verspüret,
den schrecken auch die letzten Tage nicht, denn zu wem Gott spricht,
der wird auch aus allem Geschehen unbeschadet hervorgehen durch Seine
Liebe und Macht. Wer das Wort Gottes aufnimmt mit Herz und Verstand,
der ist gefeit gegen alles Unheil der letzten Zeit, er steht im Licht, in einem
Licht, das niemand mehr zum Verlöschen bringen kann. Und das Licht
wird die Finsternis durchbrechen und immer wieder Strahlen senden in die
Dunkelheit und die letzten Seelen suchen, auf daß sie nicht verlorengehen.
Wer sich von einem solchen Lichtstrahl durchleuchten lässet, der wird
an seiner Kraľ auch die Wahrheit verspüren und nun bewußt das Ende
erwarten ....

Und der Herr wird kommen in den Wolken, Er wird die Seinen sammeln
und zu Sich holen, von der Erde hinweg, bevor sie durch Seinen Willen
zerstört wird und das Grab aller derer, die Gott nicht erkannten und darum
abstrebten von Ihm, die ohne Glauben dahinlebten; und die Erde wird sie
verschlingen, und alle Not auf Erden wird zu Ende sein ....

Amen
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BD 4899 empfangen 18.u.19.5.1950

Verkörperung der Lichtwesen ....
Vorläufer ....

Ich leite das Evangelium zur Erde, und so ihr es empfanget von oben,
ist es rein und unverfälscht durch menschlichen Willen. Ich weiß, daß es
notwendig ist, da unzählige Menschen Mich nicht finden können, weil
sie nicht mehr in der Wahrheit unterrichtet sind. Und darum verkörpere
Ich Mich Selbst im Geiste derer, die Mir dienen wollen. Daß diesen nun
die Wahrheit in reinster Form zugeht, ist eine von Meiner Liebe und
Weisheit längst erkannte Notwendigkeit, die allein schon Mich veranlassen
wird, den Empfänger der Wahrheit von oben zu schützen gegen den
Einfluß unreiner Geister, die sein Denken verwirren und das Zuführen der
Wahrheit unterbinden möchten.

Wer also Empfänger ist Meines Evangeliums, das Ich Selbst auf Erden
lehrte und das zu verbreiten Ich nun wieder Meine Diener auf Erden
beauľrage, der kann in vollster Gewißheit sein, daß er in der Wahrheit
steht, daß er als Mein Apostel der Endzeit die Mitmenschen belehren
kann, ohne fürchten zu müssen, daß sich Irrtum seinen Belehrungen
beimischen könnte. Und in dieser Gewißheit soll er einwirken auf alle, die
ihm in den Weg treten, er soll sich als Sprecher fühlen für Mich und in
Meinem Auľrag stets das vertreten, was er von Mir Selbst empfangen hat
und sich als Empfindung in ihm äußert, weil dies die reine Wahrheit ist.

Viele Lichtwesen sind zur Zeit verkörpert auf Erden, weil die große geisti-
ge Not außergewöhnliche Hilfe erfordert, die nur von Wesen des Lichtes
geleistet werden kann. Solche Lichtseelen sind zumeist geistige Führer,
d.h., sie stehen durch einen Lebenswandel nach Meinem Willen in naher
Verbindung mit Mir und können also Meine Unterweisungen direkt ent-
gegennehmen und den Menschen vermitteln. Es stehen solche Lichtwesen
in einem Reifegrad, der ein Absinken zur Tiefe unmöglich macht, weshalb
sie aber auch stets in größter Demut und Selbstlosigkeit durch das Erden-
leben gehen und nur Mein Reich den Menschen zu bringen trachten, ohne
selbst einen anderen Nutzen ziehen zu wollen, als Mir zu dienen und den
Menschen zu helfen.
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Darum kann ein solches von Mir zur Erde gesandtes Lichtwesen sich auch
mehrmals verkörpern, wenn es der geistige Tiefstand der Menschen nötig
macht. Immer aber sind diese Verkörperungen dann restloses Dienen bis
zum Ende, denn Mein Wille ist in diesen Wesen vorherrschend, weil sie
sich freiwillig Mir schon unterstellt haben und diesen Reifegrad auf Erden
auch nicht mehr einbüßen können. Niemals werden niedrige Geister über
ein solches als Mensch verkörpertes Wesen Macht haben, und niemals
wird dieses ihrem schlechten Einfluß unterliegen. Es kann also niemals ein
schon vollendeter Geist auf Erden fallen, d.h. seine Mission nicht erfüllen
....

Es kann nur eine solche Mission vor den Augen der Menschen als ab-
gebrochen erscheinen durch plötzlichen Abruf ins geistige Reich oder
menschlich feindliche Maßnahmen, die das irdische Leben vorzeitig been-
den. Doch auch darum weiß Ich seit Ewigkeit und greife nicht mit Meiner
Macht ein, um den Willen der Menschen nicht unfrei zu machen. Das
Erlösungswerk wird aber dennoch zu Ende geführt, und es wird alles so
kommen, wie es in Meinem ewigen Heilsplan bestimmt ist. Es werden auch
die vollkommensten Geister aus den Himmeln sich zeitweilig verkörpern,
um einen geistigen Aufstieg unter den Menschen zu erzielen, weil ohne
solche Hilfe letztere zu schwach sind zum Widerstand. Und dann werden
auferstehen auch die Toten aus ihren Gräbern, d.h., die im Geist völlig
Blinden können durch einen helleuchtenden Blitzstrahl von oben erweckt
und sehend werden ....

(19.5.1950) Doch dann wird die Zeit sein vor dem Ende, wo auch Mein
Wiederkommen zu erwarten ist, das angekündigt wurde durch Seher und
Propheten stets und ständig. Und vor Mir wird das größte Licht auf Erden
leuchten im schlichtesten Gewande. Es wird noch einmal künden von Mir,
wie er es getan hat vor Meinem Auľreten im Fleisch auf dieser Erde, vor
Meinem Lehrgang zu den Menschen, denen Ich das Evangelium bringen
wollte .... Er war Mein Vorläufer und wird es auch nun wieder sein. Und
ihr Menschen werdet ihn an seinen Reden erkennen, wählet er doch die
gleichen Worte und zeuget von Mir, wie er es einstmals getan hat.

Sein Geist kommt nur zur Erde, um das Gesetz zu erfüllen, demnach er
Mir vorangehen muß in vollster Erkenntnis seiner Herkunľ und seiner
Aufgabe. Er durchschaut alles und weiß auch um sein irdisches Los, dem er
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sich aber nicht entzieht, weil auch das zum Erlösungswerk gehört, an dem
er sich beteiligt aus Liebe zu dem Unerlösten. Er weiß es, daß mit seinem
Tode erst die Mission erfüllt ist, und er hat kein anderes Verlangen mehr
als die endgültige Vereinigung mit Mir, seinem Herrn und Meister, seinem
Freund und Bruder, seinem Vater von Ewigkeit ....

Und so er in Erscheinung tritt, ist das Ende nahe, denn Ich folge ihm bald
und mache Meine Ankündigungen wahr. Mein Wiederkommen aber ist
der letzte Akt vor der gänzlichen Zerstörung der Erde mit allem, was lebt
.... Dann erfüllet sich, wie es geschrieben steht. Es wird ein neuer Himmel
und eine neue Erde erstehen, wo Ich mitten unter den Meinen bin, wo nur
ein Hirt und eine Herde sein wird, weil alle, die leben, mit Mir verbunden
sind und Mein Verweilen unter sich zulassen, weil alle Menschen auf der
neuen Erde Meine Kinder sind, zu denen Ich Selbst als Vater komme, um
ihnen zu geben, was sie selig macht ....

Amen

BD 4940 empfangen 21.7.1950

Voraussage der Naturkatastrophe ....
Tote Strecken ....

Dem letzten Ende geht ein gewaltiges Ereignis voraus, das allen Men-
schen zu denken geben muß, die es überleben. Es wird ein Vorzeichen
sein des Endes, eine Zerstörung im Kleinen, gemessen an dem letzten
Vernichtungswerk dieser Erde, doch auch von solchem Umfang, wie es
die Menschheit noch nicht erlebt hat, solange die Erde besteht. Es ist ein
Naturgeschehen, das alle Menschen in Aufruhr bringen wird, die davon
betroffen werden oder davon hören, denn die Auswirkungen des Gesche-
hens sind zu gewaltig, als daß sie unbeachtet bleiben könnten.

Es werden sich sogenannte tote Erdstrecken bilden, die keinerlei Leben
aufweisen, weil die Erdausdünstungen an diesen Stellen jegliches Leben
ersticken. Es wird ein sichtliches Einwirken von Naturkräľen zu erkennen
sein, so daß diese Erscheinung nicht auf menschlichen Einfluß zurückge-
führt werden kann, weil Ich Selbst Mich durch dieses Ereignis offenbaren
will, um den Menschen auch das nahe Ende glaubhaľ zu machen, das
Seher und Propheten ständig verkünden in Meinem Auľrag.
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Es steht den Menschen erneutes Leid bevor, und es kann ihnen dieses Leid
nicht erspart bleiben, solange sie noch der Welt ihren Tribut zollen und
Mich nur so nebenher beachten. Sie müssen Mich suchen, damit Ich Mich
finden lassen kann, und das kann nur ein solches Ereignis zuwege bringen,
das nicht mehr mit Menschenwerk erklärt werden kann. Sie müssen eine
höhere Macht dahinter spüren und dieser Macht sich in ihrer irdischen Not
anvertrauen. Darum aber müssen sie auch dieser Macht ausgeliefert sein,
um zu Ihr Zuflucht zu nehmen aus eigenem Antrieb. Sie müssen irdisch
ohne Hilfe sein, um die Hilfe von oben sichtlich zu spüren ....

Darum wird sich ein gewaltiger Sturm erheben, der alles entwurzelt und
emporjagt; es wird sich die Erde spalten, und von oben und unten wer-
den die Menschen den Elementen ausgeliefert sein, gegen die sie nicht
ankämpfen können, weil ihre Kraľ nicht ausreicht; es wird eine unerträg-
liche Hitze die Menschen auch zuvor schon unfähig machen und stumpf,
und teilnahmslos verfolgen sie die ersten Erscheinungen in der Natur, bis
sie dann ihre schlimme Lage erkennen und nun fast brutal um ihr Leben
kämpfen, das sie zu verlieren fürchten.

Und Ich werde allen denen, die guten Willens sind, beistehen in ihrer Not,
Ich werde ihnen Erkenntnis geben, auf daß sie Mein Walten und Wirken
in allem Geschehen ersehen und aus dieser Erkenntnis heraus auch ihre
Mitmenschen belehren und ihnen zureden, sich an Mich zu wenden, und
sie ihnen von Meiner Liebe, Weisheit und Allmacht predigen, auf daß sie
nach Mir rufen, so sie in Gefahr sind. Und Ich will ihr Führer sein, durch
alle Not hindurch sollen gerettet werden, die an Mich glauben und Mir
dienen wollen in der letzten Zeit vor dem Ende. Denn diesem Geschehen
folgt in Kürze auch der Untergang der alten Erde, wie es geschrieben steht.
Doch nicht unvorbereitet sollen die Menschen diesen Untergang erleben,
und darum sende Ich einen Schatten voraus .... einen letzten Hinweis, dem
geglaubt werden soll, auf daß die Menschen nicht ins ewige Verderben
gehen, auf daß sie sich retten können, so sie nur ihren Willen in der
rechten Weise nützen ....

Amen
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BD 6081 empfangen 17.10.1954

Erfolg am Ende einer Erdperiode ....
Wissenschaľler ....

Es ist stets dann das Ende einer Entwicklungsperiode gekommen, wenn
die Menschen insofern aus der göttlichen Ordnung getreten sind, daß sie
in den Schöpfungsplan Gottes einzugreifen sich befähigt fühlen, weil sie
nicht an Gott als erschaffende Macht glauben und alles Bestehende selbst
beherrschen zu können glauben .... Die Menschen haben zwar als Erbteil
Gottes den erschaffenden Geist, und sie können dieses Erbteil in großem
Maß erhöhen, sie können auch mit göttlicher Unterstützung Unmöglich-
Scheinendes leisten und werden dennoch in göttlicher Ordnung verbleiben
.... solange sie die Kraľ zu ihrem Schaffen aus Gott beziehen .... Sie werden
aber sofort aus dieser Ordnung heraustreten, wenn alle ihre Pläne nur
irdisch gerichtet sind .... wenn sie sich von Gott als der erschaffenden
Macht absondern und nun also rein verstandesmäßig experimentieren ....
wenn sie die göttliche Schöpfung selbst als Versuchsobjekte nützen und
sich so zu Handlangern des Gegners von Gott machen, der es sich zum
Ziel setzt, göttliche Schöpfungen zu zerstören.

Am Ende einer Erdperiode ist stets die Welt voller irdischer Weisheit ....
Es glaubt die Wissenschaľ, für alle Gebiete die Schlüssel gefunden zu
haben, und selten nur ist der geistige Weg betreten worden, den Gott
aufgezeigt hat, um zum rechten Wissen zu gelangen .... Ohne Ihn aber
sind die Wege gefährlich, ohne Ihn sind die Ergebnisse zweifelhaľ, und
mehr oder weniger betreten die Menschen Gefahrenzonen, weil sie von
dem gelenkt werden, der keinen Auįau, sondern Untergang will .... der die
Menschen im Glauben lässet, daß sie sich auįauend betätigen, während
sie jedoch sich ihr eigenes Grab graben .... und zum Untergang der alten
Erde beitragen.

Denn der angebliche Fortschritt der Wissenschaľ ist sein Werk, das Werk
des Gegners von Gott, der die Menschen antreibt zu höchster Verstan-
destätigkeit unter Ausschluß göttlicher Unterstützung. Sie werden sich
Naturkräľe nutzbar machen, doch in anderem als Gott-gewolltem Sinn
.... Sie werden heraustreten aus der göttlichen Ordnung, und die Folgen
dessen werden sich zeigen .... Gott aber sah das Wollen und Handeln der
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Menschen seit Ewigkeit voraus, und darum weiset Er immer wieder hin
auf das Kommende, denn Er weiß es, wann und wo die Auswirkungen
menschlichen Denkens und Handelns sich äußern .... Er unterweiset die
Menschen über das Verkehrte ihres Denkens und will sie bewegen, sich der
Macht anzuvertrauen, Die über allem steht .... Er will sie warnen vor dem
Einfluß Seines Gegners .... Er will ihnen anraten, in göttlicher Ordnung zu
bleiben .... Er gedenket derer, die Ihn anerkennen als Gott und Schöpfer
von Ewigkeit, und Er kläret sie auf über Sich Selbst und Seine Gegenmacht
....

Amen

BD 6148 empfangen 29.12.1954

Weiterentwicklung auf der neuen Erde ....

Alles entwicklungsfähige Geistige wird seinen Entwicklungsweg fortset-
zen, auch wenn das Ende dieser Erde gekommen ist, wenn eine Total-Um-
gestaltung dieser vor sich gegangen ist .... während das Geistige, das sich
als unfähig erwiesen hat, die letzte Entwicklungsstufe zurückzulegen, wie-
der rückversetzt wird und den Gang der Entwicklung noch einmal gehen
muß laut göttlichem Gesetz, das alles Geistige in den Zustand versetzt, der
seinem Reifegrad entspricht ....

Und so ist wohl eine Entwicklungsepoche beendet, doch es ist nicht der
Kreislauf der Entwicklung unterbrochen .... Es steigt fortgesetzt zur Höhe
das noch im gebundenen Willen stehende Geistige, und auch der Mensch
kann im freien Willen aufwärtssteigen und sich endgültig befreien aus der
Form .... Doch er kann auch kraľ seines freien Willens absinken, und er
muß dann wieder von unten herauf zur Höhe gelangen. Die Erlösung des
Gefallenen erfährt keine Unterbrechung, auch wenn die Erde vor einer
Wende steht geistig und auch irdisch .... Es wird nur die göttliche Ordnung
wiederhergestellt, die durch den freien Willen des Menschen beträchtlich
gestört wurde .... Es wird nur alles dahin versetzt, wo es seiner Reife nach
hingehört ....

Das in der Form noch gebundene Geistige in den verschiedenen Schöp-
fungswerken erfährt also ebenfalls eine Veränderung seines Aufenthaltes,
und das bedingt auch eine Auflösung der sichtbaren Schöpfungswerke und
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ein Erstehen-Lassen einer neuen Erde .... Es ist dies den Menschen nicht
glaubhaľ, und es wird doch vor sich gehen laut göttlichem Ratschluß, der
immer nur die Aufwärtsentwicklung des Geistigen bezweckt, das aus der
Tiefe empor zu Gott gelangen soll. Würde das Geistige im Stadium des
freien Willens .... als Mensch .... völlig in Gottes Ordnung leben, dann wäre
nimmermehr eine totale Erdumwandlung nötig, weil dann der Aufwärts-
entwicklungsprozeß sich planmäßig vollziehen würde und eine Erlösung
alles Geistigen sehr schnell stattfinden könnte.

Der freie Wille des Menschen aber handelt so oľ wider die göttliche
Ordnung, daß dadurch der ganze zuvorige Entwicklungsgang gefährdet
wird und es immer wieder eines gewaltsamen Eingriffes Gottes bedarf, um
das aus der Ordnung Geratene wieder recht zu richten .... Und es bedeutet
dies immer das Ende einer Erlösungsperiode und den Beginn einer neuen,
es bedeutet immer eine Umwandlung der Erde, also auch ein Vergehen
jeglicher Schöpfungswerke und Erstehen völlig neuer Schöpfungen ....

Es bedeutet ein Freiwerden des in der harten Materie gebundenen Geisti-
gen und erneutes Binden in erheblich gelockerten Formen, die nun auch
die Aufwärtsentwicklung dieses schon ewige Zeiten gefangengehaltenen
Geistigen einleiten .... also von diesem Geistigen dankbar als Erleichterung
empfunden wird. Es bedeutet eine solche Umgestaltung der Erdoberfläche
für alles Geistige einen Fortschritt, nur nicht für das im Menschen verkör-
perte Geistige, das versagt hat, indem es seine Willensfreiheit mißbrauchte
und ständig nach unten, anstatt nach oben strebte während seines Erden-
lebens. Dieses Geistige wird dahin versetzt, wonach es gierte .... es wird
zur harten Materie .... es wird gefesselt von dieser, der all sein Streben und
Begehren galt .... Es ist ein gerechter Ausgleich für die unerhörte Gnade der
Freiheit in der Verkörperung als Mensch .... die aber der Mensch mißach-
tete, die er in verkehrtem Sinne nützte .... daß er sich von Gott mehr und
mehr entfernte um der Materie willen, die ihm nun zum Lohn wird ....

Und daß ihr Menschen vor dem Ende einer Erlösungsepoche steht, wird
euch immer wieder eindringlich vorgehalten .... In aller Liebe leitet Gott
euch das Wissen zu um alle Zusammenhänge, um Ursache und Wirkung,
um die Folgen eines rechten und auch eines verkehrten Erdenwandels ....
Er leitet euch das Wissen zu durch Sein Wort, und ihr könntet bei gutem
Willen es auch glauben .... Doch Er kann euch nicht zwingen, Sein Wort
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als Wahrheit anzunehmen .... Die Freiheit eures Willens allein bestimmt
euren Glauben, er bestimmt euer Denken, Wollen und Handeln .... aber
darum auch euer Los nach jener Umgestaltung .... das wahrlich herrlich
sein kann im Paradies auf der neuen Erde, aber auch unsägliche Qualen
euch eintragen kann, so ihr aufs neue gebannt werdet in der Materie ....
entsprechend eurem Willen und eurer Liebe ....

Amen

BD 6243 empfangen 22.4.1955

Ende für alle ....
Positiver oder negativer Erfolg ....

Euch allen ist ein Ziel gesetzt, dem ihr unauĹaltsam zusteuert .... Doch
mit welchem Erfolg ihr am Ziel anlanget, das bestimmet ihr selbst. Es
kann für euch der Abschluß eines segensreichen Wandels auf Erden sein,
ihr könnet aber auch das Erdenleben zurückgelegt haben mit negativem
Erfolg .... Unabänderlich aber kommt der Tag, da ihr das Erdenleben
beenden müsset, unabhängig davon, welchen Reifegrad eure Seele erreicht
hat. Denn es ist die Frist abgelaufen, die zur Erlösung den Menschen
dieser Erde zugebilligt wurde .... Es ist das Ende einer Erlösungsperiode
gekommen, und der Tag des Endes steht euch kurz bevor .... Ihr alle seid
dann am Ziel angelangt, mehr oder weniger ausgereiľ .... Und dann wird
alles Geistige wieder neu eingegliedert, es wird wieder in die Außenform
versetzt, die seinem Reifegrad entspricht ....

Es ist dies eine unumstößliche Tatsache, doch sie findet bei den Menschen
keinen Glauben .... ein Zeichen des niedrigen Reifegrades, in welchem die
Menschen in der Endzeit stehen. Und es wäre das Wissen darum auch
nicht nötig, wenn sie von selbst sich bemühen würden, recht und gerecht
zu leben, und dann ein erhöhter Reifegrad am Ende gesichert wäre. Doch
gerade daran lassen es die Menschen fehlen, und darum soll ihnen von
dem nahen Ende Kenntnis gegeben werden, wenngleich sie nicht daran
glauben wollen. Sie sollen aber hingewiesen werden auf die Folgen eines
falschen Lebenswandels; sie sollen wissen, was vor ihnen liegt: daß alle ihr
Ende finden, jung und alt, arm und reich .... daß keiner dem letzten Ende
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entgehen kann, es sei denn, er lebt nach dem Willen Gottes, in und mit
Gott ....

Ihr alle steuert dem gleichen Schicksal entgegen, alles Leben auf Erden wird
beendet, alle Schöpfungen erfahren eine Veränderung .... die Außenform
der Erde wird umgestaltet und jegliches „Leben“ zum Stillstand gebracht
.... Noch wogt es mit gewaltigem Impuls .... die Menschen schaffen und
wirken und suchen dem Leben alles abzugewinnen, was es ihnen bietet ....
noch werden Pläne gemacht und auch ausgeführt, noch werden der Erde
Schätze entzogen, und alles Sinnen und Trachten der Menschen gilt dem
Beherrschen der irdischen Schöpfung, dem Ausnützen und Verwerten der
Schätze, die der Erde entzogen werden. Noch glaubt der Mensch, Herr der
Schöpfung zu sein oder zu werden ....

Es wird ein plötzliches Halt geboten werden, wenn die Stunde gekommen
ist, und es werden die Menschen ihre Machtlosigkeit erkennen und entsetzt
vor Kräľen stehen, die sie nicht meistern können, die vernichtend wirken
und jegliches Leben zerstören .... Doch dann ist es zu spät, aus diesen
Kenntnissen die Nutzanwendung zu ziehen, dann ist alles in, auf und über
der Erde Lebende dem Untergang geweiht .... Dann seid ihr Menschen an
dem Ziel angelangt, das je nach eurer Einstellung herrlich oder entsetzlich
ist.

Und keiner kann seinem Schicksal entfliehen, denn nun ist die Stunde der
Vergeltung gekommen, die Stunde des Gerichtes, wo alles Geistige wieder
die Form bezieht, in die es gehört .... wo das schon Freie erneut gefangen-
genommen und das zuvor Gebannte in freiere Formen versetzt wird, wo
es nun seine Aufwärtsentwicklung beginnt .... Und es ist der Tag des Endes
festgelegt seit Ewigkeit .... es ist die Menschheit auf der Stufe angelangt,
wo nur noch eine Umwandlung der Erde den Fortgang der Entwicklung
gewährleistet, die Zweck und Ziel jeglichen Schöpfungswerkes ist .... Es ist
die Zeit herangekommen, auf die hingewiesen wurde stets und ständig,
und das Ende ist nahe ....

Amen
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BD 6291 empfangen 22.6.1955

Zeitpunkt des Endes ....

In Meinem Heilsplan von Ewigkeit ist die Zeit festgelegt, da sich das Um-
gestaltungswerk an dieser Erde vollzieht, denn Ich ersah seit Ewigkeit,
wann Mein Wille eingreifen muß, um das gänzliche Absinken des Geisti-
gen in die Tiefe zu verhindern, um es wieder in den Entwicklungsprozeß
einzugliedern, auf daß es wieder zur Höhe streben kann. Und die Zeit-
perioden sind immer so bemessen, daß sie wohl zur restlosen Erlösung
des Geistigen ausreichen, daß sie aber auch für das Versagende nicht zu
lang sein dürfen, weil es stets tiefer absinkt und dann die Rückkehr zu Mir
immer schwieriger und qualvoller wird, weil die Mittel zur Erlösung dieses
Geistigen entsprechend sind der Entfernung von Mir ....

Im Zeitraum einer Erlösung wird sehr viel Geistiges frei, aber das durch die
Schöpfung gegangene Geistige steht auch oľ noch so im Widerstand zu
Mir, daß es längere Zeit benötigt, bis es sich als Mensch verkörpern kann,
weshalb am Ende einer solchen Erlösungsperiode zumeist die Mensch-
heit noch viel dieses Widerstandes in sich trägt und darum gerade diese
Menschen keinen Auľrieb haben zur Höhe, sondern mehr und mehr sich
wieder mit der Materie verketten, also der Hang nach dieser auch die See-
le herabzieht. Und wenn die Menschen solcher Gesinnung überwiegen,
dann ist auch der Zeitpunkt gekommen, wo eine völlige Umwandlung der
Erde erforderlich ist, um wieder den Entwicklungsprozeß zu begünstigen
.... Dann ist die Scheidung der Geister notwendig geworden .... Und darum
weiß Ich seit Ewigkeit ....

Niemals werde Ich vorzeitig eine Erlösungsperiode beenden, um noch vor
der Neubannung zu retten, was möglich ist, weil Ich allein es weiß, was
eine solche Neubannung in der festen Materie für das Geistige bedeutet
.... Niemals lasse Ich ein Wesen diesem Schicksal verfallen, das noch die
geringste Aussicht bietet auf Wandlung seines Willens, auf eine Rettung
vor jenem Schicksal. Aber Ich werde auch keinen Tag länger versäumen,
um die Qualen dieser neu-gebannten Wesen nicht zu vergrößern, was ein
immer tieferer Absturz aber erforderlich machen würde.

Ich weiß, wann die Zeit erfüllet ist, die dem Geistigen zur Freiwerdung
zugebilligt wurde, und darauf gründet sich auch Mein Plan von Ewigkeit.
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Und darum muß Ich euch Menschen auch hinweisen auf das vor euch
liegende Geschehen, weil auch diese Hinweise noch Menschen aufrütteln
können und die kurze Zeit bis zum Ende ihnen noch Rettung bringen
kann. Aber der Tag des Endes wird dadurch nicht hinausgeschoben. Und
selbst wenn ihr Menschen niemals den genauen Zeitpunkt wissen dürfet
um eurer Glaubensfreiheit willen, so sage Ich euch doch, daß ihr ganz nahe
davorsteht, daß ihr nicht mehr viel Zeit habt, daß euer Leben auf dieser
Erde sehr bald beendet ist .... Ich sage es euch ganz eindringlich und rate
euch, Mir Glauben zu schenken und euer Leben so einzustellen, wie ihr es
tun würdet, wenn ihr mit Sicherheit Tag und Stunde wüßtet ....

Lasset euch ernstlich warnen und mahnen .... Kehret euch ab von der Welt,
lasset alles, was vergänglich ist, und gedenket eurer Seele, die unvergäng-
lich ist, und bereitet ihr ein seliges Los, indem ihr nur das anstrebet, was
ihr zum Heile gereichet .... Stellet die Verbindung her mit eurem Gott und
Schöpfer von Ewigkeit, sehet in Mir euren Vater, Der nach Seinen Kindern
verlangt, und vertraut euch Mir an, daß Ich euch führe und leite in den
letzten Tagen eures Erdenlebens .... Nützet die letzte kurze Zeit, die euch
noch bleibt bis zum Ende .... auf daß ihr zu den wenigen gehöret, die noch
gerettet werden vor dem Verderben .... auf daß ihr lebet und nicht dem
ewigen Tode verfallet ....

Amen

BD 6759 empfangen 11.2.1957

Begründung der Zerstörungen ....
Irdische und geistige Wandlung ....

Die geistige Wende bedingt auch eine irdische Wende, d.h. eine völli-
ge Änderung irdischer Verhältnisse, die wieder eintreten müssen durch
katastrophale Ereignisse auf dieser Erde, durch Vorgänge, die auch das
Auflösen irdischer Schöpfungen zustande bringen .... Denn eine geistige
Wende kann nur dann eintreten, wenn alles Geistige wieder recht gerichtet,
d.h. den seinem Reifegrad entsprechenden Formen einverleibt ist. Es muß
also vorerst der alten Formen ledig werden, um neue Formen beziehen
zu können. Es müssen alle Schöpfungen das Geistige freigeben, und das
bedeutet soviel wie völlige Zerstörung der Schöpfungen auf dieser Erde.
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Es genügt nicht, daß sich nur an den Menschen eine Wandlung vollzieht,
daß also nur die Menschen geistig sich ändern, sondern es geht um alles
Geistige, auch um das noch in festester Materie gebundene, das auch
einmal den Weg seiner Entwicklung fortsetzen muß. Zudem ist es auch
völlig aussichtslos, daß die Menschen eine geistige Wandlung anstreben
.... es besteht keinerlei Hoffnung mehr, daß sie jemals auf Erden zu einer
Reife gelangen, die das Erdendasein jedem Menschen bringen soll und die
auch erreicht werden kann .... Darum ist die Zerstörung der Erde und ihrer
Schöpfungen und somit auch das Beenden des Lebens der Menschen für
diese kein Verlust, denn sie können nichts mehr verlieren, sondern nur
noch gewinnen, weil ihnen neue Entwicklungsmöglichkeiten geschaffen
werden ....

Doch es ist auch dem in der harten Materie gebundenen Geistigen eine
Grenze seiner Bannung gesetzt worden .... es ist auch für dieses Geistige
die Stunde gekommen, da es befreit und in leichteren Außenformen ge-
bunden seinen Entwicklungsweg gehen kann auf dieser Erde. Und es wird
diese Zeit auch eingehalten .... Denn der Heilsplan Gottes ist festgelegt
seit Ewigkeit. Und somit tritt auch eine geistige Wende ein, wenn das Ein-
ordnen des Geistigen in die entsprechenden Außenformen stattgefunden
hat .... wenn die alte Erde zerstört und eine neue Erde erstanden ist mit
Schöpfungen jeglicher Art, mit lebenden Wesen, Menschen und Tieren, die
nun alle entsprechend dem Reifezustand des Geistigen ein harmonisches,
friedvolles und segensreiches Leben führen auf dieser neuen Erde.

Denn die Menschen, die diese Erde bewohnen dürfen, leben nach dem
Willen Gottes, was auch bedeutet, daß sie allem Geschöpflichen in Tier-
und Pflanzenwelt und auch der noch harten Materie die Möglichkeit geben
durch dienende Tätigkeit sich zu erlösen, also die Aufwärtsentwicklung des
Geistigen nun in kurzer Zeit vonstatten geht .... daß ein völlig gewandelter
Zustand auf Erden ist, also mit Recht von einer geistigen Wende gespro-
chen werden kann. Es geht nicht nur um die Menschenseele .... das müsset
ihr Menschen bedenken, wenn euch ein Zerstören irdischer Schöpfungen
und besonders ein Zerstören der Erde unglaubwürdig scheint ....

Der Mensch auf dieser Erde versagt in der letzten Zeit völlig, und durch sein
Versagen hindert er auch zum großen Teil das noch gebundene Geistige in
seiner Bestimmung .... Es ist ein Stillstand eingetreten, der nicht mit der
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göttlichen Ordnung in Einklang steht, und es ist die Zeit abgelaufen, die
dieser Erde mit ihren Schöpfungen gesetzt worden ist .... Aber es geht die
Entwicklung des Geistigen weiter .... Sie muß weitergehen nach göttlichem
Gesetz, und darum auch muß das Zerstörungswerk an der Erde und ihren
Schöpfungen vor sich gehen so, wie Gott es von Ewigkeit erkannt hat als
segenbringend für das Geistige, das den Weg über die Erde gehen muß
....

Und also ist auch Sein Heilsplan festgelegt seit Ewigkeit, und er wird
eingehalten und durchgeführt .... Denn auch alle Kreatur seufzt nach Er-
lösung. Und was sich auf der Erde noch abspielen wird, dienet alles dazu,
die geistige Wende einzuleiten, und niemand wird das letzte Geschehen
auf dieser Erde aufzuhalten vermögen, weil diese materielle Zerstörung
einbezogen ist in den Heilsplan Gottes, um auch dem noch in der festen
Form gebundenen Geistigen den Weg frei zu machen, um auch ihm Mög-
lichkeiten zu schaffen zum Aufstieg .... Denn alles Geistige ist von Ihm
einst ausgegangenes Wesenhaľes, das Er wieder zu Sich zurückführen will
.... Denn Seine Liebe gilt allem Wesenhaľen, und Er sucht es zu erlösen
....

Amen

BD 6782 empfangen 12.3.1957

Echte und falsche Propheten ....

Was auch unternommen wird, um die Wahrheit zu verdrängen, sie wird
doch den Sieg davontragen, wenngleich der Irrtum zahllose Opfer fordern
wird. Doch wer ernsten Willens ist, zur Wahrheit zu gelangen, der erkennt
auch sicher den Irrtum als solchen, und er ist keine Gefahr mehr für ihn.
Daß aber zumeist die Menschen dem Irrtum verfallen, ist erklärlich, weil
der Irrtum immer gewisse Vorteile einem Menschen verspricht, sei es
geistig oder auch irdisch .... Und die Menschen sind immer darauf bedacht,
sich Vorteile zu verschaffen, sie lieben nicht die Wahrheit um der Wahrheit
willen, sondern es muß für sie immer ein Vorteil damit verbunden sein,
dann erst sind sie bereit, sie anzunehmen.

Die reine Wahrheit aber stellt alles klar und unverhüllt vor Augen und kann
für den Menschen auch insofern Nachteile bringen, wenn ihm die Welt,
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sein irdisches Wohlergehen, noch zu viel bedeutet. Und darum findet sie oľ
wenig Anklang, darum ist der Mensch lieber bereit, Irrtum anzunehmen
als Wahrheit, weil er sich immer einen gewissen Vorteil verspricht, weil
der Irrtum eher seinen Wünschen entgegenkommt. Und so auch wollen
die Menschen nichts wissen oder hören von einem Untergang der Erde,
von einem Vergehen alles Lebens und aller Schöpfungen auf der Erde
.... Und was ihnen nun unter dem Deckmantel der Wahrheit angeboten
wird, was ihnen doch noch einen Hoffnungsschimmer gibt, daß das Ende
aufzuhalten ist, das nehmen sie an und vertreten es eher als die reine
Wahrheit, die ihnen darum auch Verpflichtungen auferlegt, weil sie sich
auf ein sicheres Ende vorbereiten müßten ....

Es werden sich immer Propheten finden, die das Ende ankünden im Auf-
trag Gottes, und auch solche, die im Auľrag Seines Gegners reden, die
als falsche Propheten jene Ankündigungen zu entkräľen suchen, die den
Menschen Versprechungen machen, aber sie nicht auf das sichere Ende
hinweisen, sondern ein solches als abwendbar hinzustellen suchen. Und
wieder werden diese Propheten mehr Anklang finden, denn die Menschen
wollen es nicht, daß ein Ende kommet, also nehmen sie lieber die Lehren
an, die ihnen einen Vorteil versprechen ....

Wer in völliger Unkenntnis lebt, dem wird auch ein Beurteilen dessen, was
Irrtum und was Wahrheit ist, schwerfallen. Wer aber schon in ein geistiges
Wissen eingeweiht wurde, der braucht dies nur als Prüfstein für Wahrheit
und Irrtum anwenden: was eine Lehre bezweckt .... was sie verfolgt ....
Will sie dem Menschen eine höhere Erkenntnis vermitteln, will sie die
Veredlung seines Wesens erreichen, will sie ihm verhelfen, sich von der
Materie zu lösen, dann ist sie auch göttlichen Ursprungs und als Wahrheit
zu werten. Ist dagegen die Absicht erkennbar, ein verbessertes irdisches
Wohlleben zu schaffen, was oľ unter dem Deckmantel der Frömmigkeit
geschieht, dann können solche Lehren unbedenklich abgelehnt werden als
irrig und vom Gegner Gottes in die Welt gesetzt.

Aber es werden in der Endzeit sich viele falsche Propheten hervortun in
seinem Auľrag, denn gerade das Ende wollen weder der Gegner noch
seine Anhänger wahrhaben. Und also werden auch die Menschen, die
mit einem Ende rechnen, wieder genarrt werden von ihm, er wird sie
in Verwirrung stürzen, er wird den Ankündigungen echter Propheten
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Äußerungen falscher Propheten entgegenstellen, denn in der Endzeit wird
die Finsternis stets dichter werden, und wer ein Licht hat, der soll es hüten,
daß es nicht verlöscht werde, denn er kann es, wenn seine Wahrheitsliebe
stark ist, wenn er nur Gott und Sein Wort gelten lässet. Wer aber sich an
dem sanľen Schein des göttlichen Liebelichtes nicht genügen läßt, dessen
Augen suchen Blendlichter, und er verwendet keine Sorgfalt mehr auf das
Lichtlein, das ihm leuchtete in dunkler Nacht .... Und dann kann es mit
Leichtigkeit verlöscht werden vom Gegner Gottes, und sein Trick ist ihm
gelungen, er trat selbst als Engel des Lichtes auf, und er fand seine Opfer:
Die Welt und das Verlangen nach ihr haben gesiegt, denn was er ihnen
unterbreitet, hören die Menschen lieber, weil es ein Ende der Erde, ein
baldiges Vergehen, das Ende der alten und Beginn einer neuen Epoche in
Frage stellt, also die Menschen glauben lässet, selbst darüber bestimmen
zu können.

Diesen Vorteil ersehen sie sich, und daran schon ist das Wirken des Satans
zu erkennen, daß er die Menschen glauben macht, die Durchführung des
Heilsplanes Gottes auĹalten oder abwenden zu können .... Doch es gehört
auch dieses Wirken zu den sichtlichen Zeichen des Endes, und er wird
noch viele Anstürme unternehmen gegen die Wahrheit und gerade dort
besonders am Wirken sein, wo er keine Abwehr findet durch absolutes
Wahrheitsverlangen .... Denn dort wird die Lüge nicht erkannt, und dort
hat er leichtes Spiel. Aber er wird nicht täuschen können, die für Gott und
in Seinem Auľrag tätig sind, denn diese sind von Seinem Geist erleuchtet,
und sie werden stets die Wahrheit von Irrtum zu unterscheiden vermögen
....

Amen

BD 7268 empfangen 28.u.29.1.1959

Heilsplan Gottes erfordert immer Neuschöpfungen ....

Es werden noch Ewigkeiten hindurch Neuschöpfungen auf dieser Erde er-
stehen, und es wird die Aufwärtsentwicklung des Geistigen ihren Fortgang
nehmen, das noch in der harten Materie und anderen Schöpfungswer-
ken gebunden ist, denn ewige Zeiten schon erfordert ein einst-gefallener
Urgeist für diese Rückkehr aus der tiefsten Tiefe zur Höhe, bis zu dem
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Stadium, wo er als Mensch verkörpert über die Erde gehen darf, um sei-
ne letzte Willensprobe abzulegen: für oder wider Gott, Dem er einstens
seinen Widerstand entgegensetzte und darum fiel ....

Noch endlos viel des gefallenen Geistigen muß diesen Weg gehen, und
es sind Ewigkeiten, in denen dieses Geistige fern von Gott in größter
Unseligkeit verharrt, bis es überhaupt einmal diesen Gang der Rückkehr
antreten darf .... bis es zur Materie wird nach Gottes Willen und dann
in materiellen Schöpfungen langsam aufwärtssteigt. Darum ist jegliche
Materie schon ein Zustand der Gebundenheit, der beweiset, daß Gottes
Liebe sich des verhärteten Geistigen angenommen hat, um es zu formen
nach Seinem Willen, denn es ist dann schon ergriffen von der Liebekraľ
Gottes, die es einhüllte, um ihm eine dienende Bestimmung zu geben, ganz
gleich, ob es im Beginn seiner Entwicklung steht oder schon fortgeschritten
ist.

Jegliche Materie ist von der Liebekraľ Gottes umhülstes verhärtetes Geis-
tiges, das eines Zweckes willen seine Umhülsung erhalten hat. Den Zweck
zu erkennen ist euch Menschen nicht immer möglich, aber ohne Sinn und
Zweck ist nichts in der gesamten Schöpfung, nur ist er oľ nur Gott allein
bekannt, weil der Menschen Denken und Begriffsvermögen noch begrenzt
ist. Doch erst als Mensch können sich die Urgeister wieder erkennen als
Wesen, denn zuvor waren sie sich ihrer selbst nicht bewußt. Und solange
die Erde besteht und Schöpfungen birgt verschiedenster Art, so lange sind
also unzählige Urgeister in ihnen gebunden, die alle sich noch sammeln
und finden müssen, um einmal dann die Form eines Menschen beleben zu
können, wenn jene gebundenen Partikelchen ihre dazu gehörende Reife
erlangt haben.

Und solange also Schöpfungen sind in, auf und über der Erde, so lan-
ge kann auch kein Ende dieser Erde sein, die als Ausreifungsstation für
jenes gefallene Geistige dienet. Darum kann auch von einem Untergang
der Erde nicht gesprochen werden, wenn darunter ein völliges Vergehen,
eine totale Auflösung des Erdkörpers verstanden wird .... denn die ge-
bundenen geistigen Substanzen benötigen Hüllen und also immer wieder
Neuschöpfungen, die ihnen Aufenthalt bieten je nach dem Reifezustand,
den die einzelnen Partikelchen schon erreicht haben.
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Einmal zwar wird auch die Erde eine rein geistige Schöpfung sein, doch
Ewigkeiten werden bis dahin vergehen, weil eine geistige Schöpfung nur
ausgereiľe Geistwesen bergen kann und die zahllosen Schöpfungen auf
der Erde immer nur beweisen, wieviel unerlöstes Geistiges in jenen Schöp-
fungen Aufenthalt genommen hat. Und dieses Geistige kann nicht beliebig
Entwicklungsphasen überspringen, es muß naturgesetzlich aus der Tiefe
zur Höhe gelangen, gemäß der göttlichen Ordnung, in welcher der Heils-
plan Gottes .... die Rückführung des Abgefallenen zu Ihm .... entworfen
wurde und ausgeführt wird.

Und eben dieser Heilsplan Gottes erfordert Ewigkeiten und er erfordert
immer wieder Neuschöpfungen, ansonsten der Wechsel der Außenformen
nicht stattfinden könnte, der immer wieder nötig ist, um dem Geistigen
Gelegenheit zu dienender Betätigung zu geben, durch welche die Auf-
wärtsentwicklung gewährleistet wird. Das ständige Werden und Vergehen
in der Natur ist ein Vorgang nach göttlicher Ordnung, der sich naturge-
setzlich vollzieht .... Doch von Zeit zu Zeit finden auch Gewaltakte statt
nach dem Willen Gottes, um immer wieder die harte Materie aufzulösen
und das Geistige darin freizugeben, das seinen Entwicklungsgang nun in
leichteren Außenformen antreten soll .... und gleichzeitig wieder gefallenes
Geistiges einzufangen und zu binden in härtester Form.

Und es wird die Erde noch ewige Zeiten dieser Aufgabe dienen müssen, sie
wird wohl immer wieder umgeformt werden, aber nicht vergehen können,
denn bis auch das letzte Geistige auf dieser Erde wird verkörpert sein, ist
eine für euch Menschen unfaßbar lange Zeit nötig, die ihr gut mit dem
Wort „Ewigkeit“ bezeichnen könnet. Und dennoch könnet ihr auch reden
von einem Untergang der Erde, denn was vor euch liegt, bedeutet für
euch Menschen (29.1.1959) ein Beenden eures Lebens, denn nichts wird
am Leben bleiben, Menschen und Tiere werden ihr Leben verlieren, bis
auf die kleine Schar derer, die entrückt werden, um dann wieder auf der
neugestalteten Erde zum Stamme des Menschengeschlechtes zu werden,
das die neue Erde bevölkern soll, wie es Gottes Wille ist ....

Amen
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BD 7297 empfangen 2.3.1959

Umwandlung der Erde ....

Die Erde wird bestehenbleiben, denn Ich habe ihre totale Vernichtung
nicht vorgesehen .... Doch alles, was auf ihr lebt, sowie auch alle Natur-
schöpfungen werden vergehen, auf daß eine völlige Reinigung der Erde
stattfinden kann, die in ihrem derzeitigen Zustand nicht mehr der Auf-
wärtsentwicklung des Geistigen dienet. Alles Geschöpfliche in, auf und
über der Erde verliert sein Leben, es wird frei von der es umhüllenden
Außenform und kann nun den Gang der Entwicklung weiter zurücklegen,
der zur Zeit gefährdet ist für alles Wesenhaľe. Denn Mein Gegner wütet
in jeder Weise, und er sucht jene Entwicklung immer wieder zu hindern
oder zu unterbrechen.

Die Erde aber soll noch endlose Zeiten hindurch ihre Aufgabe erfüllen,
denn auf ihr sollen die noch unreifen Wesen zur Gotteskindschaľ heran-
reifen .... Und darum wird die Erde neu erstehen, nachdem eine durchgrei-
fende Reinigung stattgefunden hat, nachdem alles Geistige recht gerichtet,
d.h. der ihm zukommenden Außenform einverleibt worden ist, von der
festen Materie an bis zum Menschen, dem auch wieder leichtere Ausrei-
fungsmöglichkeiten geboten werden müssen, um das Ziel erreichen zu
können, wahre Kinder Gottes zu werden. Die Endzerstörung ist also gleich
dem Ende der alten Erde, wenn auch das Gestirn als solches bestehenbleibt,
nur eine totale Wandlung seiner Außenhülle erfährt.

Und darum kann und muß auch mit Recht auf das „Ende“ hingewiesen
werden, das nicht nur das Ende jeglicher Zivilisation bedeutet, sondern ein
Ende alles Seins für jegliches Schöpfungswerk auf dieser Erde. Und es be-
ginnt wieder eine neue Epoche, denn die gesamte Erdoberfläche wird von
Mir wieder belebt mit Schöpfungen wunderbarster Art, an denen sich das
menschliche Auge wieder ergötzen kann, denn Ich werde allen Neuschöp-
fungen wieder die wunderbarsten Formen geben, und die verschiedensten
Lebewesen werde Ich den Menschen beigesellen, die diese neue Erde wie-
der bewohnen und die Ich Selbst ihr zuführen werde in Liebe, Weisheit
und Macht.

Denn Ich bilde Mir den Stamm eines neuen Menschengeschlechtes aus
denen, die Ich zuvor entrücken konnte von der alten Erde, die Mir treu
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blieben bis zum Ende und die Ich deshalb erwähle für die neue Generati-
on, aus der wieder Menschen hervorgehen sollen, die in Meinem Willen
leben und unter denen Ich Selbst weilen kann kraľ ihres Glaubens und
ihrer Liebe .... Und es wird ein paradiesischer Zustand sein, denn alle Neu-
schöpfungen werden die Menschen beglücken in nie gekanntem Ausmaß.
Es werden die Menschen in Wahrheit ein Paradies bewohnen, eine Erde,
die nicht mehr der alten Erde entspricht, weil sie nur von reifen Men-
schen bewohnt wird, die auch ein Maß von Seligkeit empfangen können,
das nicht auf Erden zuvor gekannt wurde, weil die Menschheit schon dem
Satan angehörte, weshalb eine Säuberung der Erde vor sich gehen mußte.

Und diese Zeit liegt vor euch, und ein jeder von euch könnte sich und sein
Wesen noch so umgestalten, daß ihm das große Glück der Entrückung
zuteil werden könnte .... Aber den festen Glauben daran kann selten ein
Mensch auįringen, und auch nur wenige Menschen sind so liebeerfüllt,
daß sie zu der kleinen Herde gehören, die Ich abrufen werde, plötzlich
und unerwartet .... Aber zuvor wird noch eine Notzeit über die Erde
hereinbrechen, die euch dann ein ganz sicheres Zeichen sein sollte, daß der
Tag nicht mehr ferne ist.

Wenn ihr das Wirken Meines Gegners ganz offensichtlich verfolgen kön-
net, wenn ihr selbst dem bösen Handeln seiner Vasallen werdet ausgesetzt
sein, wenn die Not sich steigern wird und kein Ausweg daraus euch mehr
möglich erscheint, dann ist auch jenes Ende nahe, dann werde Ich durch
Meine Macht vernichten alles Erzböse und erretten die Meinen vor dem
sicheren Untergang .... Und die von Mir Entrückten werden den Untergang
der alten Erde erleben, wenngleich sie selbst nicht mehr davon betroffen
werden können .... Aber sie sollen dereinst zeugen von dem Gericht ei-
nes gerechten Gottes, sie sollen den Zerstörungsakt schauen können und
dennoch loben und preisen Den, Der sie errettet hat vor diesem Gericht.

Und wieder werde Ich einen Erschaffungsakt vollziehen, denn Mein Wille
allein wird wieder eine neue Erde erstehen lassen, einen Wohnort für
Meine kleine Herde, für Meine Auserwählten, die nun in Friede und
Freiheit, in Glück und Seligkeit, in Licht und Kraľ das neue Leben führen
können im Paradies .... wo es kein Leid und keine Schmerzen gibt, weil
der Urheber alles Bösen gefesselt ist und lange Zeit die Menschen nicht
mehr bedrängen kann .... Denn es hat sich eine Erdperiode erfüllt, und
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es beginnt wieder eine neue, die zahlloses noch gebundenes Geistiges zur
Höhe führen soll, um einmal das endgültige Ziel, die Vereinigung mit Mir
als Mein Kind, zu ermöglichen. Und davor steht ihr Menschen, denn die
Zeit ist erfüllt, die euch zur endgültigen Freiwerdung aus der Form einmal
gesetzt wurde ....

Amen

BD 7617 empfangen 6.6.1960

Viele sind berufen, wenige auserwählt ....

Wer sich zu einer geistigen Aufgabe berufen fühlt, der soll diese Aufgabe
auch als vordringlich betrachten, denn eine innere Berufung ist von Mir
aus ergangen, und darum soll auch Mein Wille stets erfüllt werden. Und
Mein Geist wird es dem Menschen künden, was Ich von ihm verlange, und
er braucht daher nur dem inneren Drängen zu folgen, um nun auch seiner
Aufgabe gerecht zu werden. Es sind in der letzten Zeit viele Menschen
von Mir aus berufen, aber es sind nur wenige auserwählt, weil die an
sie gestellten Aufgaben gewisse Fähigkeiten erfordern sowie einen festen
Willen, Mir zu dienen. Und Ich kann es wahrlich ermessen, welche Aufgabe
Ich dem einzelnen stellen kann, und Ich weiß es, wie er diese nun erfüllt.
Und entsprechend wird er nun eingesetzt, um in Meinem Weinberg nun
erfolgreich tätig zu sein. Und auch das Lebensschicksal dessen ist so gefügt,
wie es für seinen Dienst für Mich von Vorteil ist.

Und zuweilen erscheint es, als wäre jenes Schicksal abträglich für die dem
Menschen gesetzte Aufgabe, als würde der Mensch schicksalsmäßig ge-
hindert an seinem Dienst für Mich .... Doch er soll in der steten Gewißheit
verbleiben, daß er von Mir aus berufen ist für seinen Dienst und darum
auch so lange von Mir für diesen tauglich erhalten wird, wie es Mein Wille
ist. Und er soll eifrig sein und immer denken, daß er Mir nur dann ein
treuer Knecht ist, wenn er sich Meinen Anweisungen fügt .... wenn er tut,
was in seinen Kräľen steht ....

Und er soll sich nicht bestimmen lassen von Mitmenschen in seiner
Weinbergsarbeit, er soll nur hören auf Mein Wort, das ihm tönen wird,
wann immer er es begehrt. Denn Meine rechten Weinbergsarbeiter werden
auch Meine Stimme in sich vernehmen, und also können sie immer nur
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rechte Arbeit leisten, wenn sie sich dieser Stimme öffnen und sie befolgen.
Wer aber ist Mein rechter Weinbergsarbeiter? Ein jeder, der sich ernsthaľ
und aus Liebe zu Mir und zum Nächsten Mir zur Verfügung stellt, der
mitarbeiten will an der Erlösung irrender Seelen und der darum die innige
Verbindung mit Mir herstellt und aufrechterhält, in welcher er nun Mein
Wort vernehmen kann, das ihn belehret über seine Erdenaufgabe.

Dieser ernsthaľe Wille zur Mitarbeit wird von Mir aus hoch gewertet, und
Ich nehme ihn in Meinen Dienst, weil Ich Arbeiter brauche in Meinem
Weinberg, die in der letzten Zeit überaus rührig sind und also helfen, wo
große geistige Not ist .... Aber sie dürfen nicht eigenmächtig handeln, sie
sollen Meinen Ruf abwarten und Meine Anweisungen entgegennehmen,
die Ich ihnen dann auch deutlich durch das Herz zugehen lasse. Und Ich
werde einen jeden segnen, der sich Mir noch zum Dienst anbietet, weil
es not tut in der letzten Zeit, daß eifrige Arbeit getan wird, auf daß noch
Menschen gerettet werden vor dem Untergang der Erde, der in nicht langer
Zeit bevorsteht .... der einen Wandel bringen wird geistig und irdisch, wie
Ich es immer wieder ankündige durch Mein Wort, dem ihr darum auch
Glauben schenken sollet, auf daß ihr nicht verlorengehet ....

Amen

BD 7966 empfangen 13.8.1961

Paradiesischer Zustand auf neuen Erde ....

Ich will ein neues Reich errichten, ein Reich, wo Ich allein regiere, wo Mein
Gegner ausgeschaltet ist auf lange Zeit, wo wieder Ruhe und Ordnung
ist, wo nur die Liebe waltet und Ich also Selbst bei den Menschen sein
kann, weil ihr Liebezustand dies zuläßt und weil sie ihre Glaubens- und
Willensprobe bestanden haben und Mir nun gehören für Zeit und Ewig-
keit. Und in diesem Reich wird wieder Ordnung sein lange Zeit, denn die
Liebe ist das Grundprinzip der göttlichen Ordnung, und wo Liebe regieret,
wird auch alles in Meinem Willen sich vollziehen .... Und so wird auch
die schnellere Aufwärtsentwicklung des noch in der Form gebundenen
Geistigen vor sich gehen, weil es die Liebe um sich spürt und darum auch
schneller seinen Widerstand aufgibt, um auch zur letzten Verformung als
Mensch zu gelangen.
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Und dieses Reich also wird sein auf der neuen Erde, wenn Mein Umgestal-
tungswerk wird vor sich gegangen sein, wenn alle Schöpfungen der alten
Erde aufgelöst und in neue Schöpfungen durch Meinen Willen gewandelt
sind, wenn das Paradies der neuen Erde geschaffen ist und die Meinen
aufnehmen wird, die standgehalten haben bis zum Ende. Der Vorgang der
Zerstörung der alten Erde wird ihnen noch ersichtlich sein, weil Ich will,
daß sie künden sollen von Meiner Macht und Herrlichkeit ihren Nachkom-
men gegenüber, und weil sie selbst dann durch das Versetzen auf die neue
Erde beseligt werden sollen als Lohn aller Leiden, die sie zuvor erdulden
mußten um ihres Glaubens willen.

Und sie werden alle Leiden und Nöte vergessen angesichts der Pracht und
Herrlichkeit, die ihnen auf der neuen Erde entgegenstrahlt in allen Schöp-
fungswerken .... Und Ich Selbst werde mitten unter den Meinen sein, weil
ihre große Liebe dies zuläßt .... Es beginnt ein neuer Erlösungsabschnitt,
denn noch ist viel Geistiges unerlöst und in jenen Schöpfungen noch ge-
bunden .... Und ob auch die Menschen nicht mehr im Banne des Bösen sich
befinden, so werden doch die nachfolgenden Menschengeschlechter auch
ihre Willensprobe auf Erden bestehen müssen, nur kann Mein Gegner
nicht auf diese einwirken, solange in den Menschen die Liebe hochgradig
ist, solange also ihre Herzen Mir in dem göttlichen Erlöser Jesus Christus
entgegenschlagen und sie darum auch nicht sündigen, von ihrer Urschuld
aber durch Jesus Christus erlöst sind ....

Und die Liebe ist überaus stark in den Menschen, die anfangs die neue
Erde beleben werden, und sie wird immer heľiger entbrennen zu Mir,
weil Ich Selbst sie mit Meiner Gegenwart beglücken kann und sie belehren
werde zu jeder Zeit durch Meine Lichtboten, mit denen die Menschen in
direktem Verkehr stehen werden und darum auch überaus selig sind. Das
Paradies der Erde leitet eine neue Zeit ein, denn die geistige und irdische
Wende ist vollzogen worden .... Und es wird eine Zeit des Friedens sein,
wo es keine Feindschaľ gibt, weder mit Menschen noch mit der Tierwelt.

Alles wird harmonisch miteinander leben, und Not und Elend ist ausge-
schaltet, es gibt keine Krankheit, und auch der Tod wird nur ein schmerzlo-
ses Hinübergehen sein in das geistige Reich; es wechselt die Seele nur ihren
Aufenthalt, doch ohne Leid und Furcht, denn sie hat ein Leben geführt
in und mit Gott und geht nun ein in Mein Reich, sie legt ihren irdischen

74



Körper ab, um frei und (un) beschwingt nun weilen zu können, wo sie will
.... Doch immer im Reiche des Lichtes und der Seligkeit ....

Und diese selige Zeit liegt vor euch, und ihr alle könnet Anwärter sein
und zu den Meinen gehören, die das Paradies auf der Erde bewohnen
dürfen, nur müsset ihr standhalten im letzten Glaubenskampf, ihr müsset
ausharren bis zum Ende .... Und wahrlich, euer Los im Paradies der neuen
Erde wird ein herrliches sein, denn Ich Selbst bin bei denen, die Mir treu
verbleiben, und Meine Nähe ist eure Seligkeit ....

Amen

BD 8066 empfangen 21.12.1961

2. Petrus 3, 10 ....

Der Tag des Herrn wird kommen wie ein Dieb in der Nacht .... der Tag,
da Ich Selbst Mich offenbare allen Menschen mit einer Donnerstimme, die
jeder hören wird und der sich kein Mensch wird entziehen können .... Denn
einmal muß das Werk der Umwandlung der Erde vor sich gehen, einmal
muß die Ordnung wiederhergestellt werden; die Erde muß wieder zur
Schulungsstation des Geistigen werden, das ausreifen und zur Vollendung
gelangen soll.

Und es ist dieser Tag vorgesehen seit Ewigkeit, es ist Mein Plan darauf
aufgebaut worden, daß eine solche Umwandlung einmal stattfindet, weil
die Menschheit selbst den Anlaß dazu gibt .... was Meine Weisheit wohl
erkannte .... Und so wird Meine Macht den Plan auch zur Ausführung
bringen, und ihr werdet mit Gewißheit diesen Tag erwarten können .... Er
wird eine Erlösungsperiode beenden, und es wird eine neue beginnen, wie
es angekündigt ist in Wort und Schriľ ....

Immer wieder weise Ich euch darauf hin, doch da ihr Menschen ungläubig
seid, da ihr Meine Worte nicht ernst nehmet, werdet ihr überrascht sein,
denn ob auch Mein Gegner in der letzten Zeit herrschet auf der Erde,
ob er die Menschen ganz unter seine Gewalt bringt, daß jeglicher Glaube
in ihnen verlorengeht und zuletzt nur wahre Teufel sein werden, die die
Meinen bedrücken und in höchste Not versetzen, so werden sie doch
von gleichem Entsetzen befallen sein, wenn vor ihren Augen die Meinen
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entrückt und sie erkennen werden, daß es für sie keine Rettung mehr gibt,
daß sie selbst einem Vernichtungswerk zum Opfer fallen, daß es keinen
Ausweg gibt und daß die Erde sie verschlingt ....

Denn anders kann die Erde nicht gereinigt werden; es muß alles Geschöpf-
liche aufgelöst und alles darin gebundene Geistige in neue Verformung
gebracht werden .... es muß ein alles umfassendes Reinigungswerk voll-
zogen werden, auf daß die Ordnung wiederhergestellt wird, die auch eine
Aufwärtsentwicklung des Geistigen garantiert und die das Wirken Meines
Gegners für eine Zeit gänzlich ausschließt, weshalb er mit seinem Anhang
gefesselt wird auf lange Zeit.

Immer wieder wird euch Menschen dieser Tag des Endes angekündigt,
doch nur wenige glauben daran, und auch diese wenigen ahnen nicht, wie
nahe er vor ihnen liegt .... doch bis zum Ende werde Ich Meine Mahnungen
und Warnungen wiederholen, bis zum Ende werde Ich alle ansprechen und
euch darauf hinweisen, und bis zum Ende wird für einen jeden von euch
noch die Möglichkeit sein, dem Schrecken dieses Endes zu entgehen ....

Und darum bedauert nicht, die von euch gehen, die Ich vorzeitig aus
dem Leben abrufe .... bedauert sie nicht, denn ihr Los ist besser als das
eure, die ihr bis zum Ende lebet und nicht glaubet .... Sie haben noch die
Möglichkeit, im Jenseits zum Licht zu kommen, jene aber sinken immer
tiefer ab, denn Ich weiß es, daß sie auch im jenseitigen Reich den Weg zur
Tiefe wählen würden, daß sie auch die Gnaden eines frühen Todes nicht
nützen würden, weil Ich doch um den Zustand einer jeden Seele weiß und
diesem entsprechend auch sein Erdenschicksal gestalte.

Und ist es auch schwer, an ein Ende dieser Erde zu glauben, so können sich
die Menschen dennoch nicht entschuldigen, denn sie sollten nur gerecht
leben, dann wird ihnen auch ein Ende nicht die Bannung in der festen
Materie eintragen, dann werden sie entweder zu den Meinen gehören,
die Ich auf die neue Erde versetze, oder sie werden noch zuvor abgerufen
und dann auch nicht verlorengehen .... Besser aber ist es, wenn sie sich
vorbereiten auf ein nahes Ende, wenn sie mit der Möglichkeit rechnen,
überraschend sich einem Vernichtungswerk gegenüberzusehen, aus dem
es kein Entrinnen mehr gibt ....

Wer diese Gedanken einmal in sich bewegt, der wird auch sicher den Weg
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finden zu Mir, zu dem Schöpfer des Himmels und der Erde, Der alles
hervorgehen ließ und daher auch alles wieder vernichten kann .... Und Ich
möchte euch alle vor dem Verderben retten, und darum werde Ich euch
immer wieder das letzte Vernichtungswerk auf Erden vor Augen halten ....
Und wer glaubet, der wird auch diesen Tag nicht zu fürchten brauchen,
denn er wird sich vorbereiten, und ob er auch noch schwach ist und nicht
vollendet, aber er wird einen barmherzigen Richter finden, Der ihn nicht
verurteilet, sondern ihm zum ewigen Leben verhilľ ....

Amen

BD 8071 empfangen 1.u.2.1.1962

Die letzte Stunde der Erde ....

Und die letzte Stunde der Weltenuhr rückt immer näher .... Euch Menschen
sagen diese Worte nicht viel, denn ihr glaubet nicht, daß ihr so nahe
vor dem Ende stehet .... Und Ich kann euch keinen zwingenden Beweis
geben um eurer selbst willen, denn ihr würdet vor Furcht unfähig sein,
eure Lebensaufgabe noch zu erfüllen. Und so müsset ihr glauben oder
nicht, und entsprechend werdet ihr beschaffen sein, wenn die Stunde
da ist. Denn Mein Plan ist festgelegt seit Ewigkeit, und tiefste Liebe zu
Meinen Geschöpfen hat Mich dazu bestimmt, in aller Weisheit diesen Plan
festzulegen, und sie wird Mich auch dazu bestimmen, ihn zur Ausführung
zu bringen, weil die Zeit erfüllet ist.

Mein Wesen ist ewig unveränderlich, und was Ich einmal ersah als not-
wendig und erfolgreich für die von Mir noch getrennt weilenden Wesen,
das werde Ich auch ausführen und Mich nicht von Menschen bestimmen
lassen zur Änderung Meines Planes, da er auf dem Willen der Menschen
aufgebaut wurde, den Ich seit Ewigkeit ersah als zu einer Wandlung auf
dieser Erde nicht mehr fähig .... Ich plane und handle nicht willkürlich,
sondern unermeßliche Weisheit und tiefste Liebe bestimmen Mich zu al-
lem, was geschieht. Und so gibt es auch keinen Beweggrund, von Meinem
Heilsplan von Ewigkeit abzusehen, denn Ich durchschaue alles bis auf das
letzte, und so weiß Ich auch, daß kein Gewinn zu erzielen wäre, wollte Ich
Meinen Heilsplan ändern oder zeitmäßig ihn wandeln ....
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Ihr Menschen müsset bedenken, daß euch wahrlich Zeit genug zur Ver-
fügung stand und ihr euch nicht gewandelt habt, die ihr nicht an Mich
glaubet .... Euch könnte noch viel länger Zeit zur Verfügung stehen, ihr
würdet euch dennoch nicht wandeln, also ein Hinaus-Schieben des Endes
wäre völlig sinn- und zwecklos, ständen doch die Meinen dann in der
Gefahr, auch noch Meinem Gegner zum Opfer zu fallen, wenn Ich die-
sen nicht binde, wie es vorgesehen ist .... Ihr müsset Mir schon höchste
Weisheit und tiefste Liebe zuerkennen, und dann werdet ihr auch eine Ab-
wendung eines Endes dieser Erde nicht mehr erbitten, dann werdet ihr in
vollstem Vertrauen auf Meine Liebe der kommenden Zeit entgegensehen,
die jeden schützen wird, der Mir angehören will, und die auch wahrlich
die Macht anwenden wird, wenn es gilt, den Meinen zu helfen in jeglicher
Not.

Und wenn ihr Menschen es nicht glauben wollet, daß die Zeit für euch
zu Ende geht, so rechnet doch mit der Möglichkeit, daß ihr plötzlich
abgerufen werdet von der Erde; denn ihr wisset, daß ihr euch selbst das
Leben nicht verlängern könnet und daß ihr selbst auch nicht wisset, wann
der letzte Tag für euch gekommen ist. Rechnet nur mit dem Tode, den ihr
nicht aufzuhalten vermöget, und denket daran, was mit eurer Seele dann
geschehen wird, die unvergänglich ist, die euer eigentliches Ich ist und
über deren Los ihr selbst entscheidet im Erdenleben ....

Aber auch diesen Glauben an ein Fortleben der Seele besitzet ihr nicht,
und darum seid ihr alle in arger Not ob eures Unglaubens, denn er wird
Mich nicht verhindern, zur Ausführung zu bringen, was verkündet ist in
Wort und Schriľ .... Denn es ist die Zeit erfüllet, und jeder Tag ist noch
eine Gnade, die ihr ausnützen könnet, wenn nur euer Wille gut ist. Aber
verlasset euch nicht auf falsche Propheten, die ein Ende leugnen, die Mich
umstimmen zu können glauben, denn sie reden nicht in Meinem Namen,
sondern sind Werkzeuge dessen, der euch in der Verfinsterung des Geistes
erhalten will und der darum auch die Menschen des Glaubens lassen
möchte, daß sie unbegrenzt Zeit haben ....

Diesen falschen Propheten werden die Menschen eher glauben und nur
immer im körperlichen Wohlleben Erfüllung suchen, nicht aber ihrer
Seelen gedenken, deren Existenz sie anzweifeln oder leugnen. Und es wird
kommen, wie vorausgesagt ist .... Ich werde Selbst kommen in den Wolken,
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um die Meinen zu holen, bevor das Vernichtungswerk an der alten Erde
beginnt .... Und es wird kein Stein auf dem anderen bleiben, denn es muß
die Erde erneuert werden.

(2.1.1962) Und es wird eine neue Erde erstehen, eine paradiesische Schöp-
fung, die alles noch unentwickelte Geistige wiederaufnehmen wird, das
frei wurde bei der Zerstörung der alten Erde und neuer Verformungen
bedarf, um weiter ausreifen zu können. Und diese neue Erde wird denen
zum Aufenthalt werden, die Mir treu bleiben bis zum Ende .... Denn diese
haben den Reifegrad erreicht, der ihnen ein Eingehen in die Lichtsphären
gestattet und die darum auch das Paradies werden bewohnen dürfen, das
für sie wahrlich ein gleicher Seligkeitszustand sein wird, als ob sie, ihrer
leiblichen Hülle ledig, in Mein geistiges Reich eingehen würden. Doch sie
sollen Mir als Stamm des neuen Menschengeschlechtes dienen ....

Und es kann eine neue Erlösungsperiode nur beginnen mit geistig reifen
Menschen, die nun auch allem in der Umgebung noch gebundenen Geis-
tigen zum schnellen Ausreifen verhelfen, die selbst in der Liebe mit Mir
so innig verbunden sind, daß sie auch ihre Kinder und Kindeskinder zur
Liebe erziehen und ihnen von der Herrlichkeit ihres Gottes und Schöpfers
zeugen können und so also die Erlösung aus der Form schneller vonstat-
ten gehen kann, weil Ich in Jesus lebendig unter ihnen weile .... weil alle
Menschen, die nun die neue Erde bewohnen werden, sich ihrem göttlichen
Heiland und Erlöser anvertrauen und im Bewußtsein der Urschuld auch
bewußt den Weg zu Ihm nehmen und sonach jeglicher Widerstand gebro-
chen ist, denn es geht dann jeder Mensch bewußt den Weg der Rückkehr
zu Mir, so daß Ich Selbst bei ihm weilen kann, weil seine große Liebe zu
Mir dies zuläßt.

Dies also ist das tausendjährige Reich, wo der Sieg über den Satan offen-
sichtlich ist, denn er kann und wird keinen Menschen mehr bedrängen, da
alle sich restlos von ihm gelöst haben und die Rückkehr zu Mir vollzogen
ist und er nun in Mein Reich keinen Zutritt mehr hat, so lange, bis auch
diese selige Zeit langsam sich wieder wandelt .... bis die Menschen wieder
einen Hang zeigen zur Materie und dadurch Meinem Gegner .... der Herr
ist der Materie .... wieder die Fesseln gelöst werden und sein Einfluß wieder
spürbar in Erscheinung tritt ....
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Doch bis jene Zeit eintritt, ist viel des Geistigen, als völlig erlöst eingegan-
gen in Mein Reich .... Ich habe gute Ernte halten können, und beginnt auch
nun wieder der Kampf mit Meinem Gegner um die Seelen .... Ich werde
doch Sieger sein, und immer wieder werde Ich ihm Seelen abringen und
seinen Bestand, in dem er seine Macht sieht, verringern. Und immer wie-
der wird er selbst dazu beitragen, daß die Erlösung des Gefallenen seinen
Fortgang nimmt. Denn was Mein ist, gebe Ich nie und nimmer auf, und ob
auch Ewigkeiten darüber vergehen .... es kehrt einmal zu Mir zurück und
bleibt Mir nun verbunden bis in alle Ewigkeit ....

Amen

BD 8304 empfangen 20.10.1962

Zerstörung der Erde....

Das eine ist gewiß, daß Mein Wort Wahrheit ist und bleibt und daß
ihr Menschen nicht anzuzweifeln brauchet, was von Mir seinen Ausgang
genommen hat. Da nun die Zeit immer näher rückt, die eine Erlösungspe-
riode beendet, auf daß eine neue ihren Anfang nehmen kann, werden euch
auch die Auļlärungen immer unverhüllter zugehen, und Ich werde euch
kurz vor dem Ende einweihen in Meinen Heilsplan von Ewigkeit und euch
Kenntnis geben über Dinge, die euch bisher noch verborgen blieben, weil
das Wissen darum nicht nötig war für euer Seelenheil.

Nun aber ist die Zeit gekommen, wo Mein Heilsplan zur Ausführung
kommt, soweit er die Umwandlung der Erde betriķ, die als Schulungs-
station für das Geistige untauglich geworden ist und die darum erneuert
werden muß, um ihrer Bestimmung wieder nachkommen zu können. Ihr
müsset bedenken, daß auch dem noch in den Schöpfungswerken gebunde-
nen Geistigen Meine Liebe gilt und daß Ich auch diesem Geistigen neue
Formen geben will, um ihm die Aufwärtsentwicklung zu ermöglichen.
Denn endlos lange Zeiten schon schmachtet das gebundene Geistige in
der harten Materie, aus der die Erde, d.h. alle Schöpfungen auf ihr, besteht
....

Und diese harte Materie sowie das im Inneren der Erde gebundene Geistige
muß einmal zur Auflösung kommen resp. frei werden, um in neue Ver-
formungen übergehen zu können, und darum wird das Vernichtungswerk
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für euch Menschen von unfaßbarem Ausmaß sein, und es kann folglich
von einer Total-Auflösung aller Erdschöpfungen gesprochen werden, wo-
bei aber nicht zu übersehen ist, daß die materiellen Bestandteile erhalten
bleiben, nur so lange gewissermaßen ungebunden, bis Ich sie wieder zur
Form werden lasse, die dem Geistigen wieder zur Hülle dienet .... Das
Schöpfungswerk Erde vergeht also nicht, weil Mein Wille alles Aufgelöste
wieder festigt und neue Formen schaķ, weshalb von einer neuen Erde
gesprochen werden kann ....

Das Beenden dieser Erlösungsperiode ist ein Akt größter Barmherzigkeit
an allem auf der Erde befindlichen und in den Schöpfungswerken gebun-
denen Geistigen, und es bedeutet eine völlige Umgestaltung, aber kein
Vergehen des Gestirns Erde .... Erkenntlich wird diese Umgestaltung aber
nur an der Erdoberfläche sein, weil die Menschen den Prozeß der inne-
ren Wandlung nicht feststellen oder verfolgen könnten, auch wenn sie die
Umgestaltung bewußt schauen könnten. Doch letzteres ist nicht der Fall,
denn es wird ein Werk des Augenblickes sein, weil alle Voraussetzungen
vorhanden sind, Neuschöpfungen mit dem Geistigen zu beleben, das auch
den Reifegrad dafür erreicht hat; denn alle diese Partikelchen sind vorhan-
den, die nur wieder in die ihnen zuträglichen Außenformen versetzt zu
werden brauchen.

Ihr Menschen könnet euch aber keine Vorstellung machen von diesem
letzten Zerstörungswerk, obgleich ihr selbst den Anlaß dazu gebet durch
eure widergöttlichen Versuche, in das Erdinnere einzudringen und Kräľe
zu entfalten, die ihr noch nicht beherrscht und deren Auswirkungen ihr
nicht kennt .... Ich aber hindere euch auch nicht daran, weil auch die Zeit
abgelaufen ist, die Ich für die vergangene Erlösungsperiode gesetzt habe
....

Doch das will Ich immer wieder betonen, daß Ich nichts im alten Zustand
belasse und daß kein lebendes Wesen bestehenbleibt, wie Ich auch allem
noch gebundenen Geistigen für kurze Zeit die Freiheit gebe, was also
bedeutet, daß auch die festeste Materie einmal das Geistige freigeben muß
und zu diesem Zweck auch selbst aufgelöst wird, um nun sich aufs neue zu
festigen und wieder Geistiges aufzunehmen, wie es Mein Wille ist ....

Da die Materie selbst auch wieder nur das im Anfang der Entwicklung
stehende Geistige ist, kann es also auch nicht vergehen, und so wird auch
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das Schöpfungswerk „Erde“ nicht vergehen, sondern nur umgewandelt
werden, und ihr könnet diesen Worten Glauben schenken, auch wenn
euch der ganze Vorgang des Endes der alten Erde noch unbegreiflich ist ....
Mir aber ist alles möglich, und in Meiner endlosen Liebe hat alles seine
Begründung ....

Wenn ihr also in Meinem Zerstörungswerk nur eine Lieblosigkeit Mei-
nerseits seht, so seid ihr noch weit von der rechten Erkenntnis entfernt
.... Doch ihr wollet immer nur das Schicksal der Menschen sehen, geden-
ket aber nicht des noch in der harten Materie gebundenen Geistigen, für
das auch einmal der Zeitpunkt der Befreiung aus der derzeitigen Form
kommen muß, damit auch seine Aufwärtsentwicklung vor sich geht nach
Meinem Plan von Ewigkeit ....

Und weil dieses Ende immer näher rückt, deshalb gebe Ich euch auch
Meinen Heilsplan kund, auf daß ihr selbst nicht zu jenen gehöret, die die
Gnaden des Mensch-Seins auf der Erde verscherzen und Gefahr laufen,
wieder in die Schöpfungen gebannt zu werden .... Und Ich unterweise euch
wahrlich in aller Wahrheit, doch annehmen wird sie nur der, der in der
Wahrheit stehen will und den ernsten Willen hat, sein Ziel auf dieser Erde
zu erreichen ....

Amen

BD 8317 empfangen 1.11.1962

Angst und Trübsal ....
Eingriff Gottes - Glaubenskampf ....

Auch das dürfet ihr mit Gewißheit annehmen, daß ihr bald in die letzte
Phase eintreten werdet vor dem Ende .... Denn es werden die Zeichen
offensichtlich sein, die vorausgesagt wurden in Wort und Schriľ .... Ihr
werdet aber auch in keiner Weise gezwungen, daran zu glauben, denn es
steht jedem Menschen frei, sich selbst eine Erklärung zu geben, ob sie die
Wahrheit triķ oder nicht .... Doch wessen Gedanken geistig gerichtet sind,
der weiß es, daß nun ein Zeitabschnitt zu Ende geht, und er weiß auch,
daß ein neuer wieder beginnt, weil noch endlos viel des Geistigen erlöst
werden soll, das teils gebunden, teils frei über die Erde geht zum Zwecke
seiner Rückkehr zu Gott ....
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In gesetzmäßiger Ordnung wird sich alles vollziehen, sowohl die Auf-
lösung der Schöpfung als auch die Neuformung der Erde, weil Gottes
Heilsplan festgelegt ist von Ewigkeit .... Und ihr Menschen der Endzeit
werdet durch die große Gnade eures Gottes und Schöpfers von Ewigkeit
davon Kenntnis nehmen dürfen, was vor euch liegt .... Ihr werdet einge-
weiht in Seinen Heilsplan, wenn ihr des Willens seid, darüber die Wahrheit
zu erfahren, und ihr dürfet daher Sein Wort entgegennehmen, das euch
in aller Wahrheit Aufschluß gibt über alles, was den Erschaffungs- und
Vergöttlichungsakt betriķ ....

Denn Er will nicht, daß ihr völlig erkenntnislos das Ende erlebet, weil ihr ....
so ihr nur einen kleinen Schimmer von Erkenntnis besitzet .... auch bemüht
sein werdet, euren Erdenlebenszweck zu erfüllen, der darin besteht, daß
ihr den Vergöttlichungsakt im Erdenleben zum Ende bringet und ihr dann
also euer Ziel erreichet .... Es gehört dazu aber euer freier Wille, in der
Wahrheit zu stehen, und dann werdet ihr auch alles glauben können, was
euch Menschen durch das Wort Gottes von oben zugeleitet wird. Dann
ist euch auch ein nahes Ende glaubhaľ und eine völlige Umwandlung der
Erde, denn euer Geist klärt euch dann über vieles auf, und es werden euch
alle Zusammenhänge klar ....

Und so werdet ihr auch nun das Geschehen in der Welt verfolgen kön-
nen, das sich bedrohlich auswirken wird an der ganzen Menschheit ....
Ihr werdet das Vorgehen der Menschen gegeneinander verfolgen und die
Maßnahmen, die getroffen werden von allen Beteiligten, um ihre Stärke
zur Geltung zu bringen .... Ihr werdet selbst in die größten Ängste versetzt
werden, denn es droht euch Menschen ein Vernichtungskrieg von größtem
Ausmaß, und die Angst davor wird groß sein und nur die wenigen aus-
lassen, die sich ganz und gar ihrem Gott und Schöpfer, ihrem Vater von
Ewigkeit, hingeben und die darum auch herausgeführt werden aus aller
Not .... Und Dessen Lenkung wird wahrlich ungewöhnlich sein, denn Er
wird Selbst eingreifen ....

Doch die Not wird nicht kleiner, sondern noch viel größer werden, denn
nun sehen sich die Menschen einem Naturgeschehen gegenüber, einem
Toben der Elemente, denen sie hilflos ausgesetzt sind und denen die
Menschen nicht Einhalt gebieten können, weil die Macht Sich nun äußert,
Der alle Gewalt eigen ist und Der sich die Elemente unterordnen müssen,
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wie es Ihr Wille ist .... Und nun bricht eine Zeit an, die wahrlich als größte
Trübsal gelten kann, welche je diese Erde betroffen hat .... die aber wieder
von den Seinen nicht so schwer wird empfunden werden, weil sie allzeit
Gottes ungewöhnliche Hilfe erfahren dürfen ....

Doch die ihrem Gott und Schöpfer fernstehen, die keinen Glauben haben
an Seine Liebe und Weisheit, an Seine übergroße Macht, diese werden
durch große Not hindurchgehen müssen, weil sie nicht nach dem Einen
rufen, Der ihnen helfen kann in ihrer Not .... Sie erkennen Ihn nicht an
und sind noch desselben widersetzlichen Geistes, wie sie waren bei ihrem
Abfall von Gott, und also werden sie wieder zur Tiefe zurückkehren, aus
der sie mit der Hilfe Gottes sich schon erhoben hatten und nun nur noch
die letzte Willensprobe abzulegen brauchten, um gänzlich frei zu werden
von jeglicher Schuld.

Denn in der letzten Zeit wird ein harter Kampf entbrennen gegen Jesus
Christus, Den ihr Menschen anerkennen müsset als Gottes Sohn und
Erlöser der Welt, in Dem Gott Selbst Mensch geworden ist .... um nun als
erlöst eingehen zu können in das geistige Reich .... Doch der Gegner Gottes
wird allen unerbittlich den Kampf ansagen, die an Ihn glauben, und darum
wird ein jeder offen Ihn bekennen müssen vor der Welt .... Und bekennen
können werden Ihn nur die, die Sein Wort annahmen, das von der Höhe
zur Erde geleitet wurde zuvor, denn diese erkennen die Wahrheit, und
sie wissen es, Wer Jesus Christus gewesen ist und warum Er anerkannt
werden muß, und diese werden Ihm treu bleiben bis zum Ende und zu
denen gehören, die entrückt werden, wenn der Tag des Endes gekommen
ist ....

Der Glaubenskampf wird für euch Menschen noch die letzte Bewährungs-
probe sein, die ihr aber bestehen könnet, die ihr in der Wahrheit wandelt
.... Und darum leitet Gott immer wieder Sein Wort zur Erde, auf daß alle
Menschen der Wahrheit teilhaľig werden können, um dann auch im letz-
ten Glaubenskampf sie vertreten zu können vor der Welt, denn nur die
Wahrheit gibt ihnen Aufschluß über Jesus Christus, und nur der Glaube an
Ihn wird euch die Kraľ geben, auszuharren bis zum Ende .... bis Er Selbst
kommen wird, euch zu holen in Sein Reich ....

Amen
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BD 8329 empfangen 14.u.16.11.1962

Große geistige Not in der Endzeit ....

Ihr dürfet euch nicht wundern über die verwirrten Ansichten der Menschen
in der letzten Zeit vor dem Ende .... ganz gleich, auf welchem Gebiet ....
Es herrscht überall Mein Gegner, und er beeinflußt das Denken derer, die
nicht ganz fest Mir verbunden sind. Die Meinen aber werden sich fragen,
wie es möglich ist, daß ein so verkehrtes Denken unter der Menschheit
eingesetzt hat, denn sie sind von Mir Selbst geleitet in ihrem Denken und
können es daher nicht verstehen, in welcher Gedankenrichtung sich die
Menschheit bewegt, weil sie wenig Glauben hat und ihren Weg allein geht,
ohne Mich .... und deshalb sich Mein Gegner ihnen beigesellen kann.

Irdisch und geistig haben sich die Menschen abgewendet von der Wahrheit,
von natürlichem Empfinden und von allem Guten und Schönen .... Da-
gegen huldigen sie der Welt in krassester Form, d.h., sie verzerren alles
und haben jegliches Empfinden für das Rechte und Gute verloren .... Und
geistig befinden sie sich in tiefster Finsternis, sie wissen nichts über geistige
Zusammenhänge, über ihren Gott und Schöpfer und ihre Erdenlebensauf-
gabe und begehren, auch nichts darüber zu erfahren. Sie leben in ganz
verkehrter Willensrichtung und geben daher Meinem Gegner uneinge-
schränkte Macht, die er gebrauchet in übelster Weise. Und eine Hilfe ist
so lange unmöglich, wie in ihnen selbst nicht das Verlangen auľaucht,
Klarheit zu gewinnen in allen Dingen.

Es muß aus ihnen selbst dieses Verlangen emporsteigen in der Erkenntnis,
daß die Welt und ihre Güter vergänglich sind und daß ihr Leben nicht
nur Selbstzweck sein kann, sondern Mittel zum Zweck sein muß. Diese
Erkenntnis können sie gewinnen, sowie sie sich gleichsam ausgelebt haben,
sowie sie irdisch genossen haben, was ihnen begehrenswert erschien .... Es
können Stunden innerer Besinnung kommen, die ihnen das bisher gelebte
Leben schal und widersinnig erscheinen lassen, und dann ist es möglich,
daß sie eine Wandlung vornehmen, daß sie zugänglich sind den Reden der
Mitmenschen, die auf rechten Wegen wandeln und jene zu überzeugen
suchen, daß ihr Weg der rechte sei.

Und es sollten sich Menschen der geistigen Not eines Mitmenschen erbar-
men und fürbittend ihrer gedenken .... Denn solche Gebete bleiben nicht
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unerhört. Doch zumeist behält der Gegner seine Macht über solche Men-
schen, und die geistige Not wird immer bedrohlicher und veranlaßt auch
die Umwandlung dieser Erde .... Denn sowie der geistige Tiefpunkt erreicht
ist, ist auch eine Zerstörung der alten Erde mit allen ihren Schöpfungen
begründet, eine totale Umwandlung alles dessen, was unreifes Geistiges in
sich birgt zum Zwecke der Aufwärtsentwicklung. Stets wird vor dem Ende
einer Erlösungsperiode dieser entgeistete Zustand unter den Menschen
sein, weil viele Menschen zu dieser Zeit über die Erde gehen, die noch viel
unausgereiľes Geistiges in sich bergen, dessen Zeit aber abgelaufen ist,
die ihnen zur Freiwerdung aus der Form zugebilligt wurde.

Diese Menschen können zur Reife gelangen in der Zeit bis zum Ende,
aber sie müssen ihren Widerstand gegen Mich aufgeben, sie müssen ihren
Willen wandeln und Mir zuwenden .... Doch ihnen fehlt der Glaube an
Mich als Gott und Schöpfer, Der ihnen Kraľ zuwenden kann und will
.... Ohne solche aber sind sie zu schwach .... Sie werden aber ständig
hingewiesen auf die Macht, Die ihnen das Leben gab, sowohl durch Mein
Wort, das auch diese Menschen zuweilen erreicht, als auch durch das
Erleben, das eigene Schicksal und das der Mitmenschen .... Denn Ich gebe
Mich allen Menschen zu erkennen, die nur darüber nachdenken, was ihnen
das Erdenleben beschert .... Das Denken steht dem Menschen völlig frei, er
wird wohl beeinflußt von Meinem Gegner oder auch von den Lichtkräľen,
aber nicht gezwungen, in der gleichen Richtung zu denken wie jene.

Solange aber der Mensch von Mir aus Denkfähigkeit besitzt, muß er sich
auch verantworten, wie er sein Erdenleben genützt hat, denn von Mir aus
wird alles getan, um sein Denken anzuregen .... (16.11.1962) Und darum
ist es auch den Menschen möglich, auf Erden zur Reife zu kommen, die
ihnen den Eingang in das Lichtreich gestattet .... die in noch sehr unreifem
Zustand diese Erde betreten .... Sie mögen beschaffen sein, wie sie wollen,
es ist ihnen nicht unmöglich, sich zu wandeln und zur Vollendung zu
gelangen, weil Meine Gnade ungewöhnlich allen zufließt und sie nur
genützt zu werden braucht .... Und selbst einem sehr schwachen Willen
trage Ich Rechnung, indem Ich solche Menschen in Lagen kommen lasse,
wo ihr Widerstand nachläßt und es ihnen leichtfallen könnte, sich Mir
zuzuwenden ....

Ich wende jedes Mittel an, das noch Erfolg verspricht, auf daß die Seele
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nicht dem Lose der Neubannung verfalle .... Die letzte Freiheit aber muß
Ich ihnen belassen. Und eine große Gnade ist es, wenn sie vorzeitig aus
dem Erdenleben abberufen werden, weil sie dann auf Erden nicht mehr
tiefer fallen können und im jenseitigen Reich wahrlich alles versucht wird,
um sie vor einem weiteren Fall zur Tiefe zu bewahren. Doch dann halten
sie sich noch in Erdnähe auf, und sie können auch das Schicksal mancher
Menschen auf Erden verfolgen, die ihnen nahestanden im Erdenleben
.... Auch in der geistigen Welt können sie noch denken, wenn auch oľ
verwirrt, doch es wird ihnen immer wieder Beistand gewährt von seiten der
Lichtwesen, die sich ihnen .... in gleichem Gewand verhüllt .... zugesellen
und mit ihnen reden ....

Es wird alles versucht, die Seelen auf den Weg zur Höhe zu bringen, immer
ohne Willenszwang, doch in liebender Fürsorge, die auch zuweilen erkannt
und dankend angenommen wird .... Sowie aber diese Erlösungsperiode zu
Ende geht, sind auch die Pforten in das geistige Reich geschlossen, d.h., es
ist dann schon auf Erden die Scheidung vollzogen worden von den Böcken
und Schafen .... Es bleiben nur noch jene Menschen zurück, die Mir treu
sind und entrückt werden auf die neue Erde .... Die anderen aber sind
Meines Gegners Anhang, und sie teilen auch das Los Meines Gegners ....
Sie werden gebunden wieder auf endlos lange Zeit.

Und darum sollet ihr nicht die Menschen bedauern, die aus dem Leben
gerufen werden, denn an jenen ist immer noch eine Besserung zu erzie-
len, sie sind nicht gänzlich Meinem Gegner verfallen, wenngleich sie auch
im jenseitigen Reich noch absinken können .... während die Zurückblei-
benden wohl bis zuletzt noch die Möglichkeit haben umzukehren und
dann auch gerettet werden vor dem Untergang, aber diese Möglichkeit
wenig nützen und darum einem entsetzlichen Lose entgegengehen. Und
ihr werdet auch den Heimgang eurer Lieben zuvor als einen Gnadenakt
Meinerseits ansehen dürfen, und sowie ihr ihnen liebende Gedanken und
Fürbitte nachfolgen lasset, brauchet ihr auch nicht mehr zu fürchten, daß
sie verlorengehen ....

Es sollen euch diese Zusicherungen Meinerseits immer tröstlich berühren
und alle Schicksalsschläge, Unglücksfälle und Katastrophen erklären, wo
viele Menschen ihr Leben verlieren .... Denn Ich will die Zahl der Unse-
ligen, die eine Neubannung erfahren, verringern, soweit dies möglich ist
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.... Denn sie wird sehr hoch sein, ist doch Mein Gegner am Ende in einer
Weise tätig, daß er großen Anhang hat und behält. Doch das eine steht
fest, daß sowohl auf der Erde als auch im geistigen Reich gerungen wird
um jede einzelne Seele, daß alles getan wird, um die Menschen auf den
rechten Weg zu führen und den abgeschiedenen Seelen Hilfestellung zu
leisten .... Denn alle sollen zur Seligkeit gelangen ....

Amen

BD 8427 empfangen 3.3.1963

Niederer Geisteszustand der Menschen bedingt ein Ende ....

Wer einmal eingedrungen ist in geistiges Wissen, der kann sich auch ein
Urteil erlauben über den Geisteszustand der Menschheit, und er wird
erkennen, daß es auch keinen geistigen Aufstieg auf dieser Erde mehr
geben kann .... Er wird es verfolgen können, daß die Gebote der Gottes-
und der Nächstenliebe nur noch sehr selten beachtet werden und daß das
Mißachten dieser Gebote ständig größere Finsternis nach sich zieht .... Er
weiß auch, daß der freie Wille der Menschen selbst ausschlaggebend ist
und daß auch dieser mißbraucht wird, weil er sich in verstärktem Maß dem
Gegner Gottes zuwendet und daher auch die Menschen in dessen Gewalt
sind.

Wohl könnte es eine Rettung geben, wenn nur die Menschen bereit wä-
ren, Gottes Wort anzunehmen, das Er Selbst zur Erde leitet und das auch
wahrlich die Kraľ hat, eine Änderung des menschlichen Denkens herbei-
zuführen. Doch gerade diese Bereitschaľ fehlt, und so geht die Menschheit
unwiderruflich dem Ende entgegen, auf daß dem entgeisteten Zustand ein
Ende gesetzt werde und ein neuer Erlösungsabschnitt eingeleitet werde,
der den endlosen Fall zurück in die Tiefe auĹält, und das Wesen, das ver-
sagt hat als Mensch, wieder eingegliedert wird in den Rückführungsprozeß
nach göttlichem Willen.

Wer eingedrungen ist in geistiges Wissen, dem ist auch alles Geschehen
verständlich .... er weiß, daß eine Erlösungsepoche zu Ende geht und eine
neue beginnt, weil er um die Ursache des entgeisteten Zustandes der Men-
schen weiß und auch, daß Gottes Liebe immer wieder neue Möglichkeiten
schaķ, die Wesen, die aus Ihm einst hervorgegangen waren, zum Ziel zu
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führen. Und nur durch jene in geistiges Wissen eingedrungene Menschen
kann eine kleine Hilfe geleistet werden, indem diese auch die Mitmen-
schen in Kenntnis setzen von ihrem Wissen .... doch nun auch wieder der
freie Wille bereit sein muß, ein solches Wissen anzunehmen.

Und es ist der Wille der Menschen überaus geschwächt .... Jederzeit könnte
sich zwar der Mensch in den Zustand der Kraľ versetzen und auch zu
einem verstärkten Willen gelangen, doch dazu ist nötig, daß er selbst in
der Liebe lebt und den Weg nimmt zu Jesus Christus, Der durch Seinen
Kreuzestod Gnaden ungemessen erwarb, also auch Stärkung des Willens
.... Liebewerke werden immer Kraľ eintragen dem Menschen, und ein Ruf
zu Jesus wird Stärkung des Willens bringen, denn es ist dann auch schon
der Wille nicht mehr gänzlich Gott abgewandt, denn wer in der Liebe tätig
ist, der stellt auch die Bindung her mit Gott als der Ewigen Liebe. Und wer
Jesus Christus anruľ, der erkennt Ihn an als Erlöser der Welt und somit
auch Gott Selbst, Der in Jesus Christus Mensch geworden ist ....

Ihr könnet also alle dem Schwächezustand entrinnen, ihr seid euch nicht
selbst überlassen in eurer Kraľlosigkeit, sondern jederzeit steht euch die
Kraľ zur Verfügung, wenn ihr sie nur begehret .... Und ihr werdet darüber
immer aufgeklärt werden von seiten derer, die dieses Wissen besitzen,
doch solange ihr Herz und Ohr verschließet, gehen die Worte wirkungslos
an euch vorüber, und ihr bleibet in eurer Schwäche und Finsternis und
erfüllet nicht euren Erdenlebenszweck.

Ein Zwang wird aber von seiten Gottes nicht ausgeübt auf euch, es ist
völlig eurem Willen freigestellt, wie ihr Belehrungen eurer Mitmenschen
aufnehmet, doch sie werden euch zugeführt, so daß ihr auch selbst diese
Entscheidung treffen könnet. Wenn euer eigener Wille sich jedoch dagegen
wehret und ihr aus dem Zustand der Finsternis nicht herausfindet, so
werdet ihr in ein Netz von Lüge und Irrtum verstrickt sein, das ihr selbst
dann nicht mehr zerreißen könnet, weil es euch gefesselt hält und vom
Gegner Gottes selbst euch übergeworfen wurde.

Und es bleibt dann nur noch die eine Möglichkeit, dem Gegner die Macht
zu brechen, d.h., ihm selbst die Möglichkeit zu nehmen, die Menschen auf
der Erde zu bedrängen, was Auflösen der Erde mit allen ihren Schöpfungen
sowie auch aller lebenden Kreatur bis hinauf zum Menschen bedeutet
.... für euch Menschen also ein Ende mit nachfolgender Bannung in der
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harten Materie und einem Umformen sämtlicher materiellen Schöpfungen
zwecks Aufnahme des noch gebundenen Geistigen, das sich ebenfalls zur
Höhe entwickeln soll auf dieser Erde ....

Eine geistige Wende auf dieser Erde ist unmöglich, weil die Menschen
dazu nicht den Willen auįringen .... Doch was nachher kommt, das
wird auch eine geistige Wende erkennen lassen, denn es wird nach dem
Untergang der alten Erde eine neue Erde erstehen mit unvergleichlich
schönen Schöpfungen, mit geistig reifen Menschen, die ihre Glaubens-
und Willensprobe bestanden auf dieser alten Erde und als Stamm des
neuen Menschengeschlechtes versetzt werden auf die neue Erde ....

Denn diese sind erweckten Geistes, sie stehen im Wissen um die Liebe
Gottes und Sein Walten und Wirken im Universum, und sie wissen auch,
daß alle Schöpfungen nur dazu dienen, das einst gefallene Geistige zum
Ausreifen zu bringen, sie wissen es, daß die göttliche Ordnung eingehalten
werden muß und daß alles, was aus der Ordnung heraustritt, endlose
Zeiten benötigt, um einmal wieder zum Ziel zu gelangen, sich in das Gesetz
ewiger Ordnung einzufügen und ein Leben zu führen in uneigennütziger
Liebe ....

Und am Ende einer Erdperiode ist die Liebe völlig erkaltet unter den
Menschen, also ist auch tiefste Finsternis auf Erden, denn allein die Liebe
ist das Licht, das die Finsternis durchdringt .... Und nur, wer in der Liebe
lebt, der wird auch in geistiges Wissen eindringen, er wird das Licht selbst
in sich entzünden, und für ihn sind alle Schrecken der Finsternis vorüber ....
Und dieses helle Licht wird die neue Erde erleuchten, und alle Menschen
werden im Licht wandeln, denn sie leben in der Liebe und wandeln mit
Gott, Der Selbst die Liebe und das Licht ist von Ewigkeit ....

Amen
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BD 8485 empfangen 2.5.1963

Zweifel an Endprophezeiungen ....

Eine Erlösungsperiode ist abgelaufen, und es beginnt eine neue .... Und
was noch getan werden kann, um Seelen zu retten vor dem Ende, um ihnen
den Gang durch die Schöpfungen der neuen Erde zu ersparen, das wird
wahrlich noch getan werden, denn alle guten Kräľe im geistigen Reich
und auch auf der Erde lassen es sich angelegen sein, den Seelen zu helfen,
daß sie noch vor dem Ende das Ziel erreichen. Aber daß das Ende dieser
Erde gekommen ist, das ist unwiderruflich, ist doch in Meinem Heilsplan
der Tag des Endes festgelegt seit Ewigkeit, und er wird auch eingehalten
werden.

Was aber ein solches Ende einer Erlösungsperiode bedeutet, das kann euch
mit Worten nicht geschildert werden, denn es ist ein Vorgang, der euch
Menschen allen unbegreiflich ist .... daß alles auĹört zu bestehen, was
ihr jetzt noch um euch erblicket .... daß für alles ein Ende gekommen ist,
sei es lebende Kreatur oder sonstige Schöpfungen, und daß darum auch
die Menschheit dem Los verfallen wird, das dem satanischen Zustand
entspricht.

Es finden alle diese Hinweise auf das Ende wenig Glauben, weil es einfach
für die Menschen unvorstellbar ist und weil sie auf nichts Ähnliches zu-
rückblicken können, um es für glaubwürdig zu halten. Doch alles wickelt
sich ab Meinem Heilsplan von Ewigkeit entsprechend, denn Ich sah es
von Ewigkeit voraus, in welchem Geisteszustand die Menschen sind und
daß es keine andere Möglichkeit mehr gibt, eine Weiterentwicklung alles
Geistigen zu fördern. Alles muß aufwärtsschreiten, und daher müssen für
das noch gebundene Geistige neue Möglichkeiten geschaffen werden zum
Ausreifen ....

Für dieses Geistige also ist der Umformungsakt der Erde eine übergroße
Gnade, tritt es doch in ein neues Stadium seiner Entwicklung ein, wenn
es aus härtester Materie erlöst wird und in weniger harte Verformungen
eingeht, wo ein Ausreifen schneller erfolgen kann als zuvor .... Doch schwer
betroffen sind die Seelen der Menschen, die versagt haben im Erdenleben,
denn diese erfahren wieder eine gänzliche Auflösung und werden aufs neue
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gebannt in der harten Materie, um den Gang der Aufwärtsentwicklung
wieder zu beginnen in endloser Qual und Fesselung.

Und auf daß noch gerettet werde, was zu retten ist vor dem Ende, wird
wahrlich alles getan, und es ist eine Erlöserarbeit im Gange, sowohl im
geistigen Reich als auch auf der Erde, die großen Erfolg haben könnte,
wenn nicht der Mensch selbst den Erfolg bestimmen würde durch seinen
Willen .... Er kann nicht gezwungen werden, an ein Ende dieser Erde
zu glauben, doch allein der Glaube daran würde ihn zu einer Wandlung
veranlassen, und er könnte dann wahrlich noch in der kurzen Zeit so weit
ausreifen, daß er vor einer Neubannung bewahrt bliebe .... Der Glaube
aber fehlt den Menschen, und ob sie auch immer wieder hingewiesen
werden auf den Ernst der Zeit, ob ihnen immer wieder der Daseinszweck
erklärt wird ....

Die Zeit geht zu Ende, die dieser Periode gesetzt ist, und eine ganz neue Er-
de wird erstehen nach der Zerstörung der alten Erde, die wieder unzählige
Möglichkeiten dem Geistigen bietet, das noch nicht zum Ziel gekommen
ist. Denn Ich halte an Meinem Heilsplan fest, weil Meine Entschlüsse
unveränderlich sind. Und darum vermöget ihr Menschen Mich auch nicht
daran zu hindern, ihr vermöget nicht, Meinen Willen umzustimmen, wenn
es eben um jenen Heilsplan geht, den Ich euch Menschen ebenjenes be-
vorstehenden Endes wegen enthülle und euch Einblick nehmen lasse, auf
daß euch alles verständlich ist und ihr immer nur Meine endlose Liebe als
Begründung erkennen lernen sollet ....

Und diese Liebe wäre wahrlich klein, wenn Ich euren Wünschen und Bitten
nachkommen möchte und abgehen von jenem Plan, was jedoch in Ewigkeit
nicht möglich ist, daß Ich einmal gefaßte Beschlüsse verwerfe und ändere
.... Aber alle Bitten, die ihr Menschen in Liebe für eure Mitmenschen um
deren Errettung sendet, werde Ich erhören, und darum geht an euch, die
ihr glaubet und nicht gänzlich ohne Liebe seid, die ernste Aufforderung:
Gedenket aller Ungläubigen und betet für sie, daß sie dem schrecklichen
Lose der Neubannung entgehen mögen ....

Nehmet euch derer an, von denen ihr wisset, daß sie nicht zu glauben
vermögen, und erbittet für sie Erleuchtung des Geistes, daß ihnen helle
Gedanken kommen, die sie aufgreifen, und daß sie anderen Sinnes werden
.... Nur einen kleinen Anstoß sollet ihr ihnen geben und wünschen, daß
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dieser nicht erfolglos bleiben möge, und eure Liebe, die diesen unseligen
Menschen gilt, wird sich wahrlich auswirken und eine Sinnesänderung
in ihnen bewerkstelligen. Und auch das ist Erlöserarbeit, die ihr alle tun
könnet und die noch Seelen retten kann vor dem Ende .... Denn Ich bin
wahrlich ein barmherziger Gott, und jeden lieben Gedanken, der solchen
Seelen gilt, bewerte Ich und helfe nach, auf daß Ich noch reiche Ernte
halten kann, bevor das Ende kommt.

Amen

BD 8609 empfangen 7.9.1963

Begründung des Umgestaltungswerkes ....

Und es wird euch immer verständlicher werden, daß eine gewaltige Ände-
rung kommen muß, die sowohl das geistige als auch das irdische Leben der
Menschen betriķ .... Denn diese sind in einem Zustand angelangt, wo nur
noch ein gewaltiger Eingriff Erfolge zeitigen kann, und dieser gewaltige
Eingriff wird irdisch zu erwarten sein und auch eine geistige Wandlung
nach sich ziehen .... Denn es ist alles aus der Ordnung getreten, es ist
in der geistigen Entwicklung der Menschen ein Stillstand eingetreten und
vielfach auch ein Rückgang festzustellen, und sonach erfüllt die Erde kaum
noch ihren Zweck und muß eine Umwandlung erfahren .... es muß wie-
der die gesetzliche Ordnung hergestellt werden, allem Geistigen muß der
Aufenthalt zugewiesen werden, der seinem Reife- oder Entwicklungsgrad
entspricht. Und besonders die Menschen müssen wieder in die rechte Ord-
nung sich einfügen, sollen sie einmal das Ziel erreichen: vollkommen zu
werden, wie es ihre Bestimmung ist ....

Könntet ihr Menschen das Chaos überblicken, das sowohl geistig als auch
irdisch zur Zeit auf Erden ist, ihr würdet selbst nur in einer gewaltigen
Veränderung einen Ausweg ersehen, doch ihr seid zumeist verfinsterten
Geistes und wisset überhaupt nichts über euren eigentlichen Daseins-
zweck. Und das schon gehört zu dem geistigen Tiefstand, denn ihr tut
nichts dazu, um euch ein kleines Licht zu verschaffen, weswegen ihr über
die Erde geht. Und ihr weiset auch die Mitmenschen ab, die euch darüber
ein Licht anzünden wollen.
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Alles ist aus der Ordnung getreten, weil der freie Wille des Menschen
selbst die Ordnung umstößt und das auch zur Folge hat, daß alles noch
in der Entwicklung begriffene Geistige nicht vorankommt, da es durch
Menschen am Dienen gehindert wird und doch nur durch Dienen sich
aufwärtsentwickelt .... Und darum muß einmal wieder die göttliche Ord-
nung hergestellt werden, und alles muß sich einfügen in dieses Gesetz ....
Die Menschen müssen freiwillig in göttlicher Ordnung leben, und sie wer-
den dann auch wieder dem noch in den Schöpfungswerken gebundenen
Geistigen dazu verhelfen, seine dienende Aufgabe zu erfüllen, sie werden
bestimmungsmäßig angewendet werden und dadurch auch langsam zur
Höhe kommen.

Wer hellen Geistes ist, wer durch ein Liebeleben den Geist in sich erweckt
hat zum Leben, der erkennt den Notstand, und er hat auch volles Verständ-
nis für das Umgestaltungswerk, das sich in Kürze an der Erde vollziehen
wird, denn er weiß es, daß es keinen anderen Ausweg gibt, er weiß es, daß
alles Geistige inmitten des Rückführungsprozeßes steht und daß dieser
nun ins Stocken geraten ist und es dringend eines Geschehens bedarf, auf
daß dieser Prozeß fortgesetzt werden kann und Erfolg verspricht.

Die Zeit ist abgelaufen, die dem Geistigen zu seiner Entwicklung zuge-
billigt wurde, und also muß alles, was versagt hat, als es den Zustand
des freien Willens erreichte, wieder, seinem Reifegrad entsprechend, den
Entwicklungsgang neu beginnen, während das noch gebundene Geistige
neue Verformungen eingeht ebenfalls seinem Reifegrad gemäß. Und es
bedingt dies eine totale Umwandlung der Erde, ein Beenden jeglichen
Lebens, ein Auflösen jeglicher materiellen Außenform, die das Geistige
noch gebunden hielt, und eine völlige Neugestaltung, ein Erstehen neuer
Schöpfungen.

Und dieses neue Schöpfungswerk wird dann auch wieder von Menschen
bewohnt werden, die auf der alten Erde zum Ausreifen gekommen sind,
die ihrem Gott und Schöpfer treu blieben auch in den stärksten Anfech-
tungen durch den Gegner Gottes, die ausharrten in ihrer Treue zu Ihm,
bis zum Ende .... bis sie entrückt wurden um wieder als Stamm des neuen
Geschlechtes der neuen Erde zugeführt zu werden ....

Vor dieser gewaltigen Umwandlung stehet ihr Menschen, und es wird euch
immer wieder gesagt, daß ihr euch darauf vorbereiten sollet .... auf daß ihr
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nicht zu denen gehöret, die das Los einer Neubannung in den Schöpfungen
der Erde erfahren .... Und wenn nur ein Funke Glauben in euch ist an einen
Gott und Schöpfer, so betet zu Ihm, daß Er euch bewahren möge vor diesem
Los, und Er wird wahrlich eure Bitte erfüllen .... Wenn ihr nicht glauben
könnet, d.h. nicht überzeugt seid von einem Ende, so rechnet doch mit
der Möglichkeit und führet entsprechend euren Erdenlebenswandel, denn
sehr schnell geht die Zeit vorüber, die euch noch bleibt bis zum Ende,
und ihr sollet und könnet diese Zeit noch gut nützen, wenn ihr nur den
Gedanken in euch nicht wehret, die immer wieder euch erinnern werden
an das, was euch durch Mitmenschen kundgetan wird ....

Lebet so, als ob der nächste Tag euer letzter wäre, und wahrlich, ihr werdet
nicht verlorengehen .... Und achtet nur auf alles, was in der Welt und
um euch vorgeht, und ihr werdet selbst nur die eine Lösung als erfolgreich
erkennen, daß alles erneuert werden muß .... daß eine neue Erde geschaffen
werden muß, auf daß die geistige Entwicklung wieder fortgesetzt werden
kann mit rechtem Erfolg ....

Amen

BD 8624 empfangen 23.9.1963

Zerstörung der Erde ist Folge von Experimenten ....

Das letzte Werk der Zerstörung dieser Erde bringet ihr Menschen selbst
zur Auslösung. Und Ich hindere euch nicht, weil Ich auch des Geistigen
gedenke, das durch dieses Zerstörungswerk frei wird aus der Materie und
in neuer Verformung auf der neuen Erde wieder seinen Entwicklungsgang
fortsetzen kann. Es ist euch dies schon des öľeren gesagt worden, und
dennoch ist euer Glaube daran sehr gering, denn das ganze Geschehen
ist euch einfach unvorstellbar. Es bildet aber den Abschluß einer Ent-
wicklungsperiode, der dann eine neue Periode einleitet, auf daß sich das
Rückführungswerk wieder in gesetzlicher Ordnung vollziehen kann und
ein Erfolg wieder zu verzeichnen ist, der vor der Zerstörung der alten Erde
nicht mehr ersichtlich war.

Es führt Mein Gegner sein letztes satanisches Werk aus, indem er die
Menschen bestimmt, das zu tun, wozu er selbst nicht die Macht hat:
Schöpfungswerke zu vernichten .... im Glauben, dadurch das gebundene
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Geistige zu befreien und in seine Macht zu bekommen. Er bestimmt die
Menschen und veranlaßt sie zu Versuchen aller Art, die aber an der Un-
kenntnis der Menschen scheitern und eine verheerende Wirkung auslösen.
Denn die Menschen wagen sich an Experimente, ohne deren Ausgang er-
forscht zu haben .... sie lösen Kräľe aus, die sie nicht beherrschen und sie
dadurch dem Untergang geweiht sind.

Und mit ihnen wird auch das Schöpfungswerk Erde den gewaltigsten
Zerstörungen ausgesetzt sein .... Es wird sich die ganze Erdoberfläche total
verändern, es werden alle Schöpfungswerke auf der Erde der Vernichtung
anheimfallen, bis in das Erdinnere werden die Auswirkungen dringen,
und es kann also von einer Zerstörung von größtem Ausmaß gesprochen
werden, die zwar die Menschen selbst nicht mehr verfolgen können, bis
auf die kleine Schar, die Ich zuvor von der Erde hinwegführe in ein Gebiet
des Friedens.

Ich Selbst würde niemals eine solche Zerstörung zulassen, wenn Ich
nicht auch neue Heilsmöglichkeiten dadurch gewinnen würde für das
noch gebundene Geistige, das schon endlos lange Zeiten schmachtet in
der härtesten Materie .... Doch es würde auch für jenes Geistige eine
Weiterentwicklung möglich sein, wenn die Menschen nicht die gesetzli-
che Ordnung umstoßen würden und immer nur ihre dienende Aufgabe
auf Erden erfüllten .... Die Menschen leben aber nicht mehr in göttlicher
Ordnung, und dadurch hat Mein Gegner großen Einfluß auf diese, und er
treibt sie an zu einem Beginnen, von dem er sich einen Gewinn erhoķ, von
dem er sich die Rückkehr des gebundenen Geistigen zu ihm erhoķ. Und
Ich wehre ihm nicht, weil es immer noch am freien Willen des Menschen
selbst liegt, ob er das ausführt, wozu Mein Gegner ihn veranlassen will
....

Doch was auch die Menschen tun, immer werde Ich die Auswirkung
ihres Handelns recht zu verwerten wissen. Denn Mir und Meiner Macht
untersteht wahrlich auch die finstere Welt, und sie muß Mir dienen und
gleichsam sich mitbeteiligen an Meinem Rückführungswerk, wenn auch
unbewußt. Ich aber weiß seit Ewigkeit um die Richtung des Willens der
Menschen und konnte daher auch auf diesem Willen Meinen Heilsplan
auįauen .... Ich weiß es, wann der Zeitpunkt gekommen ist, daß ein
geistiger Fortschritt auf der Erde nicht mehr zu erwarten ist ....
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Ich weiß auch, wann für das noch gebundene Geistige die Zeit seiner
Freiwerdung gekommen ist, und Ich wehre daher dem Tun der Menschen
nicht, wenn sie ein ungeheures Zerstörungswerk in die Wege leiten durch
ihren verkehrt gerichteten Willen, der sich Meinem Gegner zuwendet
und der Mensch ihm ein williges Werkzeug ist. Denn er selbst kann kein
Schöpfungswerk zugrunde richten, er kann keinerlei Materie auflösen, und
jegliches Geistige ist seiner Macht entwunden. Darum sucht er, es wieder
zurückzugewinnen, und die Menschen sind ihm hörig, daß sie selbst zur
Auflösung der Materie beitragen .... zuerst durch zahllose Versuche, die
aber dann Ausmaße annehmen, denen die Materie nicht mehr standhält
....

Doch Ich lasse es zu, daß das darin gebundene Geistige frei wird, wenn
auch auf Kosten des ganzen Menschengeschlechtes, das selbst auf einem
geistigen Tiefstand angelangt ist, der eine Neubannung in der Materie
erforderlich macht .... Und was auch Mein Gegner und die ihm höri-
gen Menschen unternehmen .... es wird letzten Endes doch wieder der
Aufwärtsentwicklung des Geistigen dienen, das einmal zur Vollendung
gelangen soll. Und es wird darum auch Mein Heilsplan zur Ausführung
kommen, wie es verkündet ist in Wort und Schriľ ....

Amen

BD 8698 empfangen 13.12.1963

Auļlärung über UFOs ....

Durch Meine göttlichen Offenbarungen wird euch Licht geschenkt auf
allen Gebieten, es wird euch keine Frage unbeantwortet bleiben, die ihr
Mir in vollstem Vertrauen unterbreitet, daß Ich euch darüber Aufschluß
gebe. Und darum braucht euch nichts ungeklärt zu bleiben, ihr brauchet
nur selbst zu fragen, um auch wahrheitsgemäß Antwort zu bekommen.
Immer wieder steigen Zweifel in euch auf, weil ihr angeblich beweisen
zu können glaubet die Existenz der sogenannten Raumschiffe, (ob sich
Beweise erbringen lassen von der Existenz der sogenannten Raumschiffe),
die von anderen Sternen zur Erde kommen ....

Gehet ihr aber ernsthaľ diesen angeblichen Erscheinungen nach, so wer-
det ihr keinen hundertprozentigen Beweis zu geben vermögen, es werden
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(so werdet ihr feststellen, daß) immer nur Vermutungen oder Selbstsug-
gestion Anlaß solcher Behauptungen sein (sind), für die sich keine Beweise
erbringen lassen. Und das hat seine Erklärung darin, daß die Menschen
einmal dem Wirken des Gegners zum Opfer fallen, der in der letzten Zeit
zu Lug und Trugmitteln greiľ und auch greifen kann, weil die Menschen
selbst Sensationelles erleben wollen und ihnen nichts phantastisch genug
sein kann .... und weil ihr Denken völlig verwirrt ist.

Würden die Menschen geistige Erkenntnisse besitzen, so wüßten sie auch,
daß es zwischen den einzelnen Gestirnen keine Verbindungsmöglichkeiten
gibt, daß es niemals den Bewohnern anderer Gestirne möglich sein wird,
ihre Sphäre zu verlassen und sich anderen Gestirnen zu nähern .... Es sind
völlig aus der Luľ gegriffene Behauptungen, die jene Menschen aufstellen,
und kein Mensch wird für seine Behauptung, mit jenen Sternenbewohnern
in Berührung gekommen zu sein, einen Beweis erbringen können ....

Doch die Menschen können Blendwerken des Gegners zum Opfer fallen,
sie können selbst durch ihre Phantasie empfänglich sein für Täuschungen,
die von Meinem Gegner ausgehen, die aber niemals materiellen Bestandes
sein können, weil dem Gegner dazu die Macht fehlt, materielle Gegenstän-
de erstehen zu lassen. Wo es sich aber nun wirklich um materielle Dinge
handelt, welche von Menschen gesichtet worden sind, so haben diese auch
ihren Ausgang auf der materiellen Erde .... Es sind Versuchsobjekte von
Forschern auf dem Gebiet, dem in verstärktem Maße alle Anstrengungen
gelten: .... sich den Luľraum außerhalb der Erde untertan zu machen ....

Was von außerirdischen Wesen, die von anderen Sternen kommen sollen,
verbreitet wird, ist bewußte Lüge, denn es wird kein Mensch beweisen
können, mit solchen „angeblichen Sternenbewohnern“ gesprochen zu ha-
ben. Und es wird der Kreis derer, die sich bejahend einstellen zu solchen
Erscheinungen, niemals geistig geweckte Menschen umfassen, denn sie
sind ausgesprochene Diener Meines Gegners, die er nützen kann für seine
Zwecke .... immer vorausgesetzt, daß es sich (nicht) um irdische Versuchs-
objekte handelt, die ein jeder Mensch sichten könnte .... die jedoch dann
von geistig unerweckten oder dem Gegner hörigen Menschen hingestellt
werden als Objekte von anderen Sternen ....

Immer wieder betone Ich es, daß es keine Verbindung gibt zwischen den
einzelnen Gestirnen und daß das auch seine Begründung hat .... Wenn ihr
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Menschen nun noch gar diesen angeblichen Boten von anderen Sternen
unterlegt, daß sie euch zur Rettung auf die Erde kommen wollen, dann
müßten sie also in Meinem Auľrag an euch Menschen tätig sein .... Folglich
müßten sie stets die Verbindung herstellen und einhalten mit denen, die
Mir angehören, die Ich also am Ende entrücken werde .... wenn Ich ihnen
dieses Amt zugewiesen hätte .... Dann aber würden die Meinen auch diese
Objekte und ihre Insassen schauen .... was jedoch niemals der Fall sein
wird .... Denn diese kläre Ich auf über den Irrtum und unterweise sie in der
reinen Wahrheit.

Die aber solche Behauptungen glauben und aufstellen, können nicht er-
leuchtet sein im Geist, und sie verfolgen immer nur rein irdische Ziele und
glauben den Versprechungen dessen, der die Menschen abhalten will von
der innigen Bindung mit Mir, die allein Garantie ist für eine Rettung am
Ende dieser Erde, das euch bevorsteht. Glaubet es doch, daß es Mir wahr-
lich möglich ist, einem jeden einzelnen den Schutz angedeihen zu lassen
und ihn auch am Ende von der Erde zu entrücken, weil der Untergang der
Erde, wie sie jetzt besteht, unvermeidlich ist .... Und glaubet es, daß Ich
dafür zahllose Engel bereithalte, daß diese aber niemals sich zuvor schon
den Menschen zeigen werden als Bewohner anderer Gestirne ....

Und wenn Ich die reine Wahrheit zur Erde leite, weil Ihr Menschen sie
benötigt, dann würde Ich euch wahrlich auch davon Kenntnis geben,
wenn dies der Wahrheit entspräche. Aber Ich warne euch stets vor den
Trugkünsten Meines Gegners in der letzten Zeit vor dem Ende, der sich
sowohl irdischen Wirkens bedient, um die Menschen zu täuschen, als
auch gedanklicher Verirrungen .... weil er sie suggerieren kann, weil die
Menschen blind glauben, was ihnen vorgesetzt wird, solange sie noch
nicht vom Wahrheitsdrang erfüllt sind, der ihnen dann aber auch stets
reine Wahrheit eintragen wird ....

Amen
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BD 8712 empfangen 31.12.1963

Geistiger Tiefstand ....
Liebelosigkeit ....
Ichliebe ....

Der größte Beweis des geistigen Tiefstandes der Menschen ist die Liebe-
losigkeit, die überall unter den Menschen ersichtlich ist. Die Ichliebe hat
sich stets mehr verstärkt, und die uneigennützige Nächstenliebe übet fast
niemand mehr aus, und es muß daher auch ein entgeisteter Zustand auf
Erden sein, ein Zustand des Wirkens schlechter Kräľe, wo immer der Geg-
ner Gottes die Oberherrschaľ hat und die Menschen ihm zu Willen sind.
Die geistige Finsternis wird immer tiefer, Lichtstrahlen sind nur selten er-
kennbar, und oľ sogar werden sie vorgetäuscht als Blendlichter, die keine
Strahlkraľ haben ....

Es ist offensichtlich die Zeit des Endes gekommen, wenn an dem Liebegrad
der Menschen der Maßstab angelegt wird .... Es ist ein sichtlicher Rück-
gang zu verzeichnen, die Menschen sind fest mit der Materie verhaľet,
für sie gilt nur der Körper und dessen Wohlbehagen, irdische Erfolge und
Vermehrung irdischer Güter. Daß ihre Seelen in äußerster Not sind, glau-
ben sie nicht, weil sie nicht an ein Fortleben der Seele glauben, oľ sogar
selbst eine Seele in sich leugnen. Und sie können nicht zu einem anderen
Denken gezwungen werden, es muß ihr freier Wille geachtet werden, aber
entsprechend schaffen sie sich auch selbst ihr Los nach ihrem Tode.

Und wer die Vorgänge in der Welt, in seiner nächsten Umgebung beach-
tet, der weiß es auch, daß dieser Zustand nicht ewig währen kann, weil
er sich von Tag zu Tag verschlimmert, weil die Gier nach der Materie
immer größer wird, weil keinerlei geistiges Streben beobachtet werden
kann und weil ein jeder Zustand einmal sein Ende nimmt, wenn er nicht
der göttlichen Ordnung entspricht. Die Menschen dienen einander nicht
mehr, sondern ein jeder will herrschen und aber bedient werden, jeder
fordert vom anderen, was ihm wohlgefällt, aber keiner ist bereit, auch dem
anderen das gleiche anzutun ....

Die Liebe fehlt, die Herzen der Menschen sind verhärtet, und immer nur
sind es vereinzelte, die im Falle der Not sich bereit finden zu helfen ....
Und dies ist die kleine Herde, denn wo einmal der Liebewille sich betätigt,
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dort wird auch die Bindung hergestellt mit der Ewigen Liebe. Und Diese
löset Sich nun nicht mehr von dem Menschen, der freiwillig Liebewerke
verrichtet. Ihr Menschen wisset nicht um den Segen eines Liebewirkens ....
ihr wisset nicht, wieviel leichter ihr durch das Erdenleben gehen könntet,
wenn ihr nur die Liebe üben würdet und dadurch stets mehr empfanget
für eure Seele, aber auch irdisch empfanget, wessen ihr bedürfet.

Der liebelosen Menschheit aber fehlt dieses Wissen, ein jeder denkt nur
an sich selbst, und ein jeder gewinnt dem Leben ab, was er nur kann, und
bedenket nicht, daß er nicht um die Stunde seines Todes weiß, daß er jede
Stunde abscheiden kann und nichts mitnimmt in das jenseitige Reich, was
er auf Erden besitzet, daß er aber nackt und elend drüben ankommt, weil
er nichts für seine Seele aufzuweisen hat, die er im Erdenleben darben ließ,
und sie nun aber das einzige ist, was geblieben ist, und nun in bitterster
Armut in das geistige Reich eingeht.

Und es kann dieser liebelose Zustand der Menschen nicht den geringsten
geistigen Erfolg eintragen. Da aber nur zum Zwecke des geistigen Ausrei-
fens der Seele diese als Mensch über die Erde geht, der Zweck aber nicht
erfüllt wird, muß ein gewaltiger Eingriff von seiten Gottes erfolgen, eine
scharfe Zurechtweisung und Mahnung, auf daß noch einige wenige sich
besinnen ihres Erdenlebenszweckes und sich wandeln, bevor die letzte
Phase auf dieser Erde beginnt, die nur noch kurz ist bis zum Ende.

Der leisen Ansprache Gottes durch Schicksalsschläge, Katastrophen und
Unglücksfälle aller Art, durch das Wort Gottes, das von oben ertönet,
achten die Menschen nicht, und daher müssen sie lauter angesprochen
werden, und selig, wer diese Ansprache Gottes hören will und sie beherzigt,
denn auch dann werden noch viele Menschen sein, die Ihn nicht erkennen
wollen, wenn Er durch die Elemente der Natur zu ihnen sprechen wird in
gewaltiger Stärke .... Auch sie werden nicht gezwungen, sondern im freien
Willen sich entscheiden können, aber sie werden gerettet sein vor dem
Schlimmsten, vor der Neubannung in der festen Materie, wenn sie nur
noch den Weg zu Gott finden und nehmen, wenn sie Ihn noch anerkennen
und zu Ihm rufen um Erbarmen ....

Dann aber ist auch das Ende gekommen, denn die Erde verrichtet nicht
mehr ihren Zweck, sie wird nicht mehr als Ausreifungsstation von dem
Geistigen genützet, sie wird nur noch dem Körper nutzbar gemacht, und
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ein jeder wirľ sich zum Beherrscher des Erdballes auf und richtet selbst
die größten Zerstörungen an im Glauben, alle Gesetze der Natur zu be-
herrschen und also auch ungestraľ experimentieren zu können, was dann
auch zur letzten Zerstörung der Erde führen wird. Doch die Menschen
selbst wollen es so, und so wird es auch kommen, wie es verkündet ist in
Wort und Schriľ: Es wird ein neuer Himmel und eine neue Erde erstehen,
und es wird die göttliche Ordnung wiederhergestellt werden, auf daß die
Rückführung des Geistigen zu Gott fortgesetzt werden kann, wie es in
Seinem Heilsplan vorgesehen ist von Ewigkeit ....

Amen

BD 8743 empfangen 3.2.1964

Auļlärung über das Kommen des Herrn ....

Ich will euch eine große geistige Auļlärung geben, die eurer Seele zum
Heil gereichen soll: Ich will euch ein Gebiet erschließen, das ihr niemals
ohne Meines Geistes Wirken betreten könntet, denn Ich will euch in eine
Welt einführen, in die nur der geistig geweckte Mensch Einblick nehmen
kann, weil schon eine gewisse Kenntnis Voraussetzung ist um Dinge, die
dem Menschen sonst völlig unbekannt sind. Ich habe euch verheißen, zur
Erde wiederzukommen, wenn der Tag des Endes gekommen ist ....

Doch diese Verheißung hat in euch Menschen die verschiedensten Vor-
stellungen erweckt, doch die wahrheitsgemäße Erklärung fandet ihr nicht,
denn gerade dieser Vorgang Meiner Wiederkunľ zur Erde wird so verschie-
den hingestellt und .... wie auch der Vorgang der Entrückung der Meinen
.... zeitmäßig verschieden angenommen, so daß sich irrige Behauptungen
ergeben haben, die Ich also berichtigen will:

Mein Wiederkommen zur Erde wird nicht körperlich stattfinden .... daß
Mein Fuß diese Erde betreten wird, dagegen werde Ich mit Meinem Ge-
folge höchster Lichtwesen erscheinen und von allen denen zu sichten sein,
die Mein sind, denn es wird niemals Mich Selbst in aller Herrlichkeit zu
schauen vermögen der Mensch, der sich Meinem Gegner verschrieben hat,
denn die Finsternis kann das Licht nicht sehen, weil die Menschen gänzlich
vergehen würden, weil sie das Licht, das aus Mir erstrahlt, nicht ertragen
könnten.
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Ich werde also kommen zur Erde und auch den Meinen noch verhüllt in
den Wolken, doch sie werden eine Fülle des Lichtes zu ertragen vermögen
und also hoch beglückt Mir zujubeln, wenn sie Mich mit der großen
Heerschar der Engel erblicken werden .... Denn dafür werde Ich ihnen die
Augen öffnen .... Es ist also falsch, zu sagen, alle werden Mich sehen, wenn
Ich kommen werde zu richten die Lebendigen und die Toten, denn das
„Gericht“ wird in anderer Weise stattfinden, als daß sich der einzelne vor
Mir zu verantworten hat.

Denn Ich kenne eine jede einzelne Seele, Ich weiß es, wem sie angehört,
und da das Letzte Gericht auf dieser Erde darin besteht, daß die ganze Erde
umgestaltet und aufgelöst wird in ihren einzelnen Schöpfungen, auf daß
alles Geistige frei werde zu neuer Verformung, bedeutet diese Auflösung
auch den Tod der Menschen, die in ihrer letzten Erdenlebensprobe versag-
ten und sich Meinem Gegner zu eigen gaben .... Diese also sehen den Tod
vor Augen und können ihm nicht entfliehen, und es wird dies ein großes
Entsetzen auslösen unter den Menschen ....

Doch bevor dieses letzte Zerstörungswerk stattfindet, werden die Meinen
entrückt werden .... Ich werde Selbst kommen, sie zu holen, sie werden
Mich erschauen dürfen, wie Ich aus der Höhe zu ihnen herniederschwebe,
sie werden die Hände verlangend nach Mir ausstrecken in höchstem Jubel
und in heißer Liebe zu Mir, und Ich werde sie zu Mir ziehen, Ich werde
sie hinwegholen, Ich werde sie zur Höhe heben, und sie erleben also einen
Vorgang, der gänzlich den Naturgesetzen widerspricht ....

Und dieser Jubel der Meinen wird von den anderen Menschen vernom-
men, den sie sich vorerst nicht zu erklären vermögen, weil sie selbst nichts
erschauen und daher nur von einer gewissen Bangigkeit erfaßt werden, die
sich zur höchsten Angst und zum Entsetzen steigert, wenn sie das plötzli-
che Verschwinden der Meinen sehen, wenn sie sich keine Erklärung geben
können dafür, daß alle jene ihnen unerreichbar sind, die sie verfolgen
mit ihrem Haß .... daß diese plötzlich nicht mehr unter ihnen weilen und
unauffindbar sind ....

Es wird wohl eine strahlende Helligkeit sein, die aber von jenen Menschen
als unerträglich empfunden wird. Doch sie werden keine lange Zeit zum
Überlegen haben, weil das letzte Ende bald folgen wird .... Und die strah-
lende Helligkeit wird weichen einer fast undurchdringlichen Finsternis,
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welche die Menschen zur Verzweiflung bringt. Dann finden Eruptionen
statt, Feuer-Ausbrüche, Erdspaltungen, so daß kein Mensch sich retten
kann und von der Erde alle verschlungen werden ....

Es ist zwischen der Entrückung der Meinen und dieser letzten Zerstörung
keine lange Zeit mehr, denn die Entrückung würde für die zurückbleiben-
den Menschen ein Glaubenszwang sein, und dieser wäre völlig wertlos,
denn eine freie Entscheidung würde dann ausschalten. Und die Menschen
hatten zuvor Zeit genug dazu und wurden unauĹörlich ermahnt und ge-
warnt, und jeder, der noch zur Besinnung kommt zuvor, wird auch noch
angenommen und vor dem Untergang der Erde abgerufen, auf daß ihm
noch im Jenseits weitergeholfen werden kann.

Es ist dieser Akt der Entrückung ein gänzlich naturwidriger Vorgang, aber
Ich kann dann die Gesetze der Natur auĹeben, weil dies keinem Menschen
mehr zum Nachteil ist für seine Seele .... Es ist aber auch Mein Kommen in
den Wolken insofern nicht zum Glauben zwingend, weil jene Menschen,
die Mich erschauen, schon die Seelenreife erlangt haben, daß sie nur die
Erfüllung dessen erleben, was sie fest glaubten, und darum Mich täglich
erwarteten. Es ist den Menschen gerade über diese letzten Ereignisse selten
eine richtige Erklärung zu geben, weil sie alle schon sich ein Bild gemacht
haben und von ihren Vorstellungen nicht abgehen wollen ....

Es kann unmöglich die Entrückung schon längere Zeit zuvor stattfinden,
weil solche ungesetzlichen Vorgänge die Menschen zu anderem Denken
zwingen würde .... Und es bedeutet das Ende dieser Erde für alle noch
lebenden Menschen ebendas Ende dieser, denn auch die Meinen werden
es erleben, nur in einem Zustand, wo ihnen jegliches Leid erspart ist,
wenngleich sie den Vorgang verfolgen können, weil dies Mein Wille ist
.... Denn da sie nun vollgläubig sind, sollen sie auch Meine Macht und
Herrlichkeit erleben, und so auch werden sie die große Heerschar Meiner
Engel um Mich erblicken können, und daher werden sie nun auch tauglich
sein, als Stammeltern die neue Erde zu beleben, die wohl auch das Werk
eines Augenblickes für Mich sein wird, wenn Ich allem frei gewordenen
Geistigen wieder eine Außenform geben will zum weiteren Ausreifen ....

Doch den Menschen selbst ist jeder Zeitbegriff genommen, bis sie wieder
der neuen Erde zugeführt werden .... Doch sie besitzen noch ihren alten
Fleischleib, der wohl schon sehr vergeistigt sein wird .... doch auch dieses
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muß erwähnt werden, um die irrige Ansicht zu widerlegen, daß die neue
Erde von völlig vergeistigten Wesen belebt sein wird .... Denn die neue
Erde ist wieder als Station der Aufwärtsentwicklung vorgesehen, und es
werden die alten Gesetze auch für die neue Erde ihre Gültigkeit haben ....

Es wird der Gang des Gefallenen durch die Schöpfung bis hinauf zum
Menschen stattfinden und der Mensch als solcher wieder die letzte Wil-
lensprobe abzulegen haben .... was anfänglich darum auch zum rechten
Erfolg führen wird, weil die Versuchungen von seiten des Gegners ausfal-
len, der gebunden ist auf lange Zeit .... und weil die Menschen liebeerfüllt
sind, also die direkte Verbindung mit Mir herstellen und darum auch sehr
schnell zum gänzlichen Ausreifen kommen ....

Ihr sollet euch nicht durch irrige Darstellungen verleiten lassen, die Arbeit
an eurer Seele zu vernachlässigen oder hinauszuschieben, denn es wird
der Tag eingehalten, da Ich kommen werde in den Wolken und mit diesem
Tag auch das Letzte Gericht auf dieser Erde ....

Amen

BD 8920 empfangen 29.1.1965

Der geistige Tiefstand der Menschen zieht das Ende heran ....

Daß auf Erden in geistiger Beziehung ein solcher Tiefstand ist, hat allein
in der Lieblosigkeit seine Begründung, die Mein Gegner anschürt und
die Menschen immer tiefer sinken läßt. Denn die Liebe allein führt zur
Höhe, durch die Liebe entwindet sich der Mensch dem Einfluß Meines
Gegners, die Liebe erleuchtet sein Denken, die Liebe lässet den Menschen
Verbindung suchen mit der Ewigen Liebe, er erkennt Jesus Christus an als
Erlöser der Welt und trägt Ihm alle Sünden vor, daß Er sie ihm vergebe.

Die Liebe also wandelt den Menschen um zu seinem Urwesen, während
die Lieblosigkeit ihn immer tiefer herabzieht und der geistige Zustand
dadurch katastrophal wird, so daß eine Auflösung der Erdschöpfung nicht
mehr zu umgehen ist. Denn es muß dem Gegner die Macht über das Geis-
tige wieder entwunden werden, und wieder muß diesem Geistigen eine
Möglichkeit zur Aufwärtsentwicklung gegeben werden. Denn es würde
die Lieblosigkeit nur immer mehr zunehmen, eine Besserung ist auf Erden
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nicht mehr zu erwarten, und zudem ist die dem Geistigen zugebilligte
Erdenzeit verstrichen, es muß eine neue Entwicklungsperiode beginnen,
wo alles wieder in gesetzlicher Ordnung vor sich geht.

Dieser Tiefstand ist das Endergebnis des Wirkens Meines Gegners, das
er wohl als einen Triumph betrachtet, es aber nicht erkennt, daß ihm die
Macht über das Geistige wieder auf lange Zeit genommen ist, denn solange
es wieder im Mußzustand durch die Erdschöpfung geht, hat er darüber die
Macht verloren .... Immer wieder wird sich dieser Vorgang wiederholen,
doch für euch Menschen nicht feststellbar, denn ihr wisset nicht um den
Anfang einer Erlösungsperiode und um deren Ende, weil diese Zeit so weit
auseinanderliegt, daß euch das Wissen darum verlorengeht.

Und das muß auch so sein, auf daß kein Glaubenszwang irgendwelcher
Art euch bestimmen könnte zur Wandlung eures Willens, der immer seine
Freiheit behalten muß. Daß Ich euch zur rechten Zeit wieder in Kenntnis
setze, wenn eine solche Umwandlung der Erde vor sich geht, auch das
geschieht ohne Willenszwang, denn da euch jegliches Wissen um solche
fehlt, werdet ihr es kaum als glaubwürdig annehmen, daß ihr kurz vor dem
Ende steht .... bis auf die kleine Schar der Meinen, die in tiefem Glauben
stehen und dessen gewiß sind .... Aber auch sie erfahren weder Tag noch
Stunde .... Und so geht auch nun wieder eine Erlösungsperiode zu Ende,
wobei Ich des noch in den Schöpfungen gebundenen Geistigen gedenke,
das auch wieder in andere Formen eingezeugt werden muß, um einmal das
Stadium als Mensch zu erreichen.

Und Ich kann nicht genug warnen und mahnen, daß ihr Menschen euch
wandelt in eurer Gesinnung, daß ihr euch bemühen sollet, die Liebe zu
üben und von jeglicher Lieblosigkeit abzulassen, denn sie bringt euch
sicher das Verderben. Daß noch viel Not über die Erde geht, soll euch
Menschen auch eine Hilfestellung sein, denn dadurch könnet ihr euch
zu Liebewerken veranlaßt fühlen, und Ich werde eines jeden Menschen
Herz anrühren, daß es sich hilfswillig betätigt. Doch einmal ist der Tag des
Endes da, und wer sich nicht zuvor schon durch Liebedienste einen kleinen
geistigen Aufstieg geschaffen hat, der ist rettungslos verloren ....

Die Schöpfung nimmt ihn wieder auf, und er muß als aufgelöst seinen
Entwicklungsgang wieder von neuem beginnen. Denn Meinem Gegner
müssen alle Schöpfungen wieder entwunden werden, da er seine Macht
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mißbraucht hat über seine Befugnis hinaus. Denn er wird es so weit
bringen, daß den Menschen jeglicher Glaube an einen Gott genommen
wird. Dann muß er mitsamt seinem Anhang wieder gebunden werden auf
lange Zeit, und es beginnt ein neues Leben in Frieden und Eintracht, in
Liebe und einem Leben in göttlicher Ordnung, wo Ich Selbst weilen kann
unter den Meinen, unter denen, die standhalten allen Anfeindungen von
seiten des Gegners .... die also ausharren bis an das Ende ....

Amen

BD 9008 empfangen 4.7.1965

Das Ende kommt ganz gewiß ....

Es werden jeder großen Katastrophe auch Meine Ankündigungen voran-
gehen, Ich werde die Menschen warnen und mahnen, so daß Ich also Seher
und Propheten benötige, die diese Ankündigungen unter den Menschen
verbreiten sollen .... Darum ist es falsch, alle Prophezeiungen abzulehnen
oder sie als unwahr hinzustellen, wenn auch diese sich nicht umgehend
erfüllen, denn es braucht alles seine Zeit, und oľ schon habe Ich lange
zuvor hingewiesen auf das Kommende, aber sie schenkten diesen Worten
keinen Glauben.

Und so auch kündige Ich euch nun das Ende einer Erdperiode an und
habe dies schon immer getan, so daß selbst Meine Jünger dieses Ende noch
während ihres Erdenlebens erwarteten. Doch stets waren Meine Prophe-
zeiungen so gehalten, daß den Menschen keine genaue Zeit angegeben
wurde, daß sie auch ständig damit rechnen konnten, weil dieses auch Mei-
ne Absicht gewesen ist, den Menschen ein nahes Ende immer vor Augen
zu halten .... Doch die Zeit steht nicht still, und da sich Mein Wort unwei-
gerlich erfüllen wird, muß auch dieses angekündigte Ende einmal kommen
....

Wer nun in Meinen Heilsplan von Ewigkeit eingeweiht ist, der erkennt
auch die Notwendigkeit eines Endes für alles noch in der Schöpfung ge-
bundene Geistige .... Denn da er weiß um die ständige Aufwärtsentwick-
lung des Geistigen, ist es ihm auch klar, daß von Zeit zu Zeit .... die für
euch endlos lang ist .... eine Totalumgestaltung der Erdoberfläche vor sich
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gehen muß, damit auch dem in der harten Materie gebundenen Geistigen
die Möglichkeit einer Aufwärtsentwicklung gegeben wird ....

Wenn also eine solche gewaltige Zerstörung der Erdoberfläche den Men-
schen fraglich erscheint, dann sind diese wissentlich in Unkenntnis ge-
lassen worden von der sie belehrenden Geisterwelt .... Und dann muß
Ich solche Irrtümer richtigstellen, denn gerade das kommende Ende der
Erde in ihrer jetzigen Form ist für die gesamte Menschheit äußerst bedeu-
tungsvoll, steht sie doch in der Gefahr, ganz zu versagen in ihrer letzten
Willensprobe und dann wieder ein entsetzliches Los auf sich nehmen zu
müssen. Darum also erhalten Meine Diener den Auľrag, dieses Ende
anzukündigen, aber nicht nur über die Tatsache des Endes zu berichten,
sondern Ich begründe ihnen alles, damit sie (die Menschen) nicht nur blind
glauben sollen, sondern für alles eine rechte, wahrheitsgemäße Erklärung
geben können (erhalten).

Denn Meine Liebe gehört allem gefallenen Geistigen, nicht nur dem
Menschen .... Und gerade für das in der harten Materie noch gebundene
Geistige muß auch einmal die Stunde der Freiwerdung aus härtester Fessel
kommen, das schon endlos lange Zeit geschmachtet hat, um auch einmal in
leichtere Form versetzt werden zu können, wo ihm das Dienen erleichtert
wird .... Und wenn ihr Menschen um alles wisset, wenn euch der Vater
Selbst aus der Höhe belehret, dann brauchet ihr wahrlich nicht zu zweifeln,
ihr könnet alles als reinste Wahrheit annehmen, auch wenn Ich immer noch
verziehe mit diesem Akt der Zerstörung der alten Erde .... Doch der Tag
kommt unwiderruflich ....

Es sind der Menschen leider zu viele, die nicht glauben an eine Totalumge-
staltung der Erdoberfläche, die allen jenen Berichten Glauben schenken,
die von solchen Menschen oder auch geistigen Wesen ausgehen, denen
jede Kenntnis von Meinem Heilsplan mangelt. Doch Ich kann nicht mehr
tun, als Selbst aus der Höhe zu euch Menschen zu sprechen und euch alles
zu erklären, was Mich zu Meinem Walten und Wirken veranlaßt, und Ich
muß es euch überlassen, wie ihr euch zu Meinem Wort einstellt.

Doch es ist nicht leicht für Meine Diener auf Erden, daß ihnen dieses Wort
als „Mein Wort“ abgenommen wird, sonderlich dann, wenn es gilt, gegen
Irrtum vorzugehen, wenn ein jeder glaubt, in der Wahrheit zu stehen, und
ihm „Mein Wort“ nicht mehr bedeutet als Menschenwort oder Worte aus
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der Geisterwelt .... die eben so lange unkontrollierbar sind, bis Ich Selbst
angerufen werde um Beistand und ihr dann wahrlich nur von Lichtwesen
belehrt werdet, durch die Mein Geistesstrom hindurchfließen kann ....
Dann aber werden auch alle Ergebnisse übereinstimmen, ihr werdet die
Wahrheit fühlen .... vorausgesetzt, daß ihr ernstlich nach der Wahrheit
verlanget ....

Amen

BD 9030 empfangen 17.u.23.8.1965

Warnung vor Veränderung des Wortes Gottes ....

Daß ihr euch doch immer wieder stoßet an der Form, wie euch Mein
Wort aus der Höhe zugeht .... Es ist dies so einfach zu erklären, daß
Ich Mich der Auffassungsgabe eines Menschen bediene, diese aber nicht
mit Allgemeinbildung verwechselt werden darf, denn Ich finde nur selten
einen Menschen, dem es möglich ist, Mein Wort im Diktat aufzunehmen,
weil dazu die Befähigung gehört, Gedanken, die ihn berühren, blitzschnell
zu erfassen und sie diktatmäßig niederzuschreiben .... was aber nicht mit
eigenen, im Verstand geborenen Gedanken zu verwechseln ist .... Es könnte
dies zu der irrigen Annahme führen, daß es eigenes Gedankengut sei, was
der Mensch nun als geistig empfangen hinzustellen sucht. Des Menschen
Verstand arbeitet dann nicht, sondern er hört es innerlich, was der Geist
aus Gott zu ihm spricht ....

Es wird niemals das, was ihr als Mein Wort empfanget, für euch unver-
ständlich sein, wenn ihr es mit der nötigen Aufgeschlossenheit leset, die
ein Verständnis bedingt .... Und eine Abänderung ist insofern nicht am
Platze, weil auch ihr Menschen ständig in eurer Ausdrucksform euch wan-
delt, also Mein Wort so belassen bleiben soll, wie es empfangen worden
ist. Denn der Inhalt bezeugt den göttlichen Ausgang, und je nach seiner
Aufnahmefähigkeit hört nun der Empfänger Mein Wort, auch wenn es
durch einen Lichtgeist zur Erde gestrahlt wird, denn dieser kann nicht
anderes als Mein Wort ausstrahlen ....

Das Diktat kommt desto klarer zustande, je inniger der Mensch mit Mir die
Verbindung herstellt, aber er wird niemals fehlerhaľ sein, denn wo sich
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ein Fehler einschleicht durch Störungen, dort wird auch der Empfänger
bald darauf hingewiesen werden, so daß er selbst ihn richtigstellen kann.

(23.8.1965) Denn gerade darin liegt die Gefahr, daß Mein Wort sehr leicht
solchen Veränderungen ausgesetzt ist, weil die Menschen je nach ihrem
„Bildungsgrad“ ihm eine Form geben wollen, die jedoch absolut unange-
bracht ist, denn Ich weiß es, wie Ich einen jeden Menschen ansprechen
kann, um von ihm verstanden zu werden. Und der Sinn Meiner Anrede
ist immer zu verstehen, wenn nur durch die Liebe ein gewisser Reife-
grad erreicht worden ist, der aber nicht durch eine noch so verständliche
Formulierung zu ersetzen ist.

Und das eine sollet ihr immer bedenken, daß in Anbetracht des nahen
Endes euch Menschen Mein Wort wahrlich in der Weise geboten wird, daß
ihr es ohne Zweifel annehmen könnet als Wahrheit, weil Ich es weiß, daß
allein nur die Wahrheit für euch Menschen Rettung bedeutet und daß Ich
alles tue, um euch die Wahrheit zuzuführen, euch aber auch stets warnen
werde davor, selbst Änderungen vorzunehmen, auch wenn dies im besten
Willen geschieht ....

Amen

Wer war Bertha Dudde?

Bertha Dudde wurde am 1. April 1891 als zweitälteste Tochter eines
Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren.

Sie wurde Schneiderin und erhielt seit dem 15. Juni 1937 Kundgaben vom
Herrn durch das „innere Wort“.

„Durch einen hellen Traum wurde ich veranlaßt, meine Gedanken nach
innigem Gebet niederzuschreiben. Verständlicherweise ergab das noch oľ
Zweifel und innere Kämpfe, bis mir die Überzeugung kam, daß keineswegs
ich selbst der Urheber dieser köstlichen Gnadenworte war, sondern daß der
Geist in mir, d.h. die Liebe des himmlischen Vaters, offensichtlich wirkte
und mich in die Wahrheit einführte.“

„Es wurde mir ein Wissen erschlossen auf geistigem Gebiet, das weit über
meine Volksschulbildung hinausging. Das Wissen empfing und empfange
ich als Diktat im vollwachen Zustand; ich schreibe alles, was mir gesagt
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wird, in Stenogramm nieder, um es dann unverändert Wort für Wort in
Reinschriľ zu übertragen. Der Vorgang vollzieht sich keineswegs in einem
Zwangszustand, d.h. in Trance oder Ekstase, sondern in einer absolut
nüchternen Verfassung; allerdings muß ich es selbst wollen, und freiwillig
darf ich dann diese Diktate empfangen; sie sind weder an eine Zeit noch
an einen Ort gebunden.“

„Nun habe ich nur den einen Wunsch, diese Gnadengaben noch recht
vielen Menschen zugänglich machen zu können und nach dem Willen
Gottes selbst noch viel Arbeit in Seinem Weinberg leisten zu dürfen.“

(Zitate aus einer Selbstbiographie von 1959)
Bertha Dudde starb am 18. September 1965 in Leverkusen
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